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X. Dre Franzofen in Halle (17./21. Oktober).
Jn wildem Triumphe erließ Napoleon am 15. Oktober

ein Bulletin von Jena aus, in dem er der Welt verkündete,
daß die Schlacht von Jena den Schimpf von Roßbach aus
gelöſcht habe. Mit ſeiner bekannten Entſchiedenheit legte er
am gleichen Tage den Landen diesſeits der Weichſel, da
ihre Eroberung ja ein Ergebnis der Schlacht vom 14. wäre,
eine Kriegskontribution von etwa 160 000 000 Fr. auf.
Herausgeholt haben die franzöſiſchen Räuberbanden nachher
ſtaatlich und privatim noch viel, viel mehr. Es war ein
kühnes Wort, wenn Napoleon ſagte, Preußen bis zur
Weichſel ſei gewonnen, aber er war der Mann, der ſein
Wort wahr machte. Großartig iſt es und bewundernswert.
wie er die Lage ausnutzte und ſeine Truppen vorwärts ſchob,
unaufhaltſam, ohne Schwanken, bis preußiſche Tapferkeit
bei Pr.-Eylau ihm wider alles Erwarten Halt gebot und
nun in ſeiner Armee die Keime zum Verfall ſichtbar wurden.
Alle Berechnungen des großen Korſen ſtimmten auch in
dieſem Kriege, er gewann, was er wollte, werfen konnte
er Preußen doch nicht, Preußenart kreuzte ſeine Pläne doch.

Am 16. kam wieder ein Bulletin, das die Königin Luiſe
als den Kriegsdämon ſchmähte und verleumdete. Am
gleichen Tage begann Erfurt, wo der greiſe, 80jährige Feld-
marſchall Möllendorf als höchſter Offizier weilte, wohin der
Herzog von Weimar ſein friſches Korps bringen wollte,
die lange Reihe der ſchimpflichen Kapitulationen der preußi-
ſchen Feſtungen.

Während dann ein Teil der franzöſiſchen Truppen der
flüchtenden Hauptarmee auf den Ferſen blieb, ſchlug
Bernadotte am 17. bei Halle die preußiſche Reſervearmer
unter dem Prinzen Eugen von Württemberg
Halle die erſte im Sturm genommene preußiſche Stadt.

Bis zum September waren Truppenſchübe durch Halle
gegangen, und die Hallenſer werden wie andere Beobachter
ihre Freude an dem glänzenden, ſtolzen Ausſehen der
Soldaten gehabt haben, wenn fich auch mancherlei Un-
bequemlichkeiten ergaben. Am 22. und 23. September
weilten der König und die Königin auf der Durchreiſe in
der Stadt. Jn den folgenden Wochen der Ruhe ſcheint in
Halle wie anderswo ziemliche Siegeszuverſicht geherrſcht zu
haben: der Geiſt der Truppen war gut, den Führern ſchenkte
man unbedingtes Vertrauen. Man half auf Prof. Reils
Anregungen beim Einrichten von Lazaretten, Schleiermacher
und andere begeiſterten die Bewohner der Stadt durch ihre
Predigten.

Seit dem 12. Oktober ſammeltn ſich dann allmählich die
Truppen der preußiſchen Reſervearmee bei Halle, am 14.
kam der Prinz von Württemberg und nahm, wie vorher
der König, im Hauſe des Prof. Reil auf der Großen Ulrich-
ſtraße Quartier. Dumpfe Gerüchte durchſchwirrten die
Stadt; man wußte, daß Prinz Louis Ferdinand gefallen
ſei, und man munkelte, daß er den Tod geſucht habe. Man
wußte, daß in der Gegend von Auerſtedt gekämpft wurde,
und glaubte zunächſt das Schlimmſte. Dann begann aber
Siegesjubel: zwei Feldjäger ſollten mit Siegesnachrichten
nach Berlin durchgejagt ſein. Ein Gefangener ward
eingebracht, und das erregte einen großen Volksauflauf.
Einſichtige wollen freilich das Richtige geahnt haben. Der
Mineraloge Prof. Steffens erzählt in: „Was ich erlebte“
(V. 188), er ſei am 14. halbwegs nach Merſeburg zugelaufen.
„Hier erhebt ſich die Gegend, und das Salzſteingebirge
fällt rechts, nach der Lauchſtädter Ebene, ſchroff ab. Jch
legte mich mit dem Ohr an die Erde, ich hörte deutlich die
Kanonade aus der Ferne.“ Daraus, daß ſie nach Nordweſt
verklang, ſchloß Steffens, daß die Preußen geſchlagen ſeien.
„Jch wagte es kaum, den vertrauteſten Freunden meine
Angſt mitzuteilen.“ Am 16. erfuhr der Prinz die Nieder-
lage und kam zu keinem Entſchluß. Wir wollen wieder
und die charakteriſtiſchen Züge hervorheben, denn was bei
Halle geſchah, iſt ein getreues Spiegelbild deſſen, was bei
Jena und Auerſtedt vorging. Wer die Einzelheiten wiſſen
will, den verweiſen wir auf das nie verſagende Schatzkäſtlein
für Halles Geſchichte, auf Hertzbergs „Geſchichte der Stadt
Halle“, III, 334 ff.

Am 17. kam es zur Entſcheidung. Bernadotte, der den
Preußen an der unteren Saale Abbruch tun ſollte, kam
heran, etwa von Querfurt her. Wie bei Jena erwarteten
die Preußen auch hier den Angriff aus dem Süden, von
Leipzig her. So legte der Prinz von Württemberg keinen
beſonderen Wert auf die Nachricht, daß in Zſcherben und
Paſſendorf die Herzbergſchen Dragoner überfallen und nur
durch Flucht gerettet ſeien. Er führte einige Kompagnien
vor die Hohe Brücke und ließ ſie da und als Rückhalt einige
auf den Pulverweiden Stellung nehmen. Er
dann unglaublich zu ſagen ins Lager zurück und über
ließ dieſes Gefecht ſich ſelbſt. Jn der Stadt war man ſehr
neugierig, man bedauerte den verſprengten Trupp Fran-
zoſen dafür hielt man die Ankommenden und wollte
zuſehen, wie ſie von den tapferen Preußen vernichtet wurden.
Prof. Steffens erzählt, wie er mit Kollegen von ſeiner
Wohnung am Paradeplatz dem Hin und Herreiten und
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Schießen zunächſt neugierig zuſah. Aber die Zahl der Feinde
wuchs. Die Löffelgarde (vom Löffel am Hut) oder Schwefel
bande vorweg, drangen die Franzoſen ſchnell über die
Hohe Brücke, daß man die Schieferbrücke nicht mehr ab
brechen konnte und daß die Kompagnien auf den Pulver-
weiden einfach abgeſchnitten und gefangen wurden. Nun
flohen die Bürger in ihre Häuſer und ſchloſſen ſie raſch.
So konnten ſich die flüchtenden Preußen in der Stadt nicht
halten. Durch die Klausſtraße nach dem Markt, dann durch
die Galg(Leipziger-)ſtraße nach dem Galgtor (Leipziger
Turm) ging die Jagd, verluſtreich für die Preußen, die nur
hinter Kellerhälſen und Vortreppen Deckung fanden. Vor
den Toren hielten ſie ſich dann aber, da nun vom Prinzen
genügende Hilfe geſandt wurde.

Jnzwiſchen kam von Dölau her das Regiment Treskow
durch die Heide. Sein Untergang iſt einfach ein Muſterſtück
für die damalige preußiſche Art (v. d. Goltz).

Ohne ſich zu orientieren, marſchierte der Chef des Regk-
ments nach ſeinem Befehl auf Halle zu. Als er ſah, daß der
Feind ſchon ſiegreich in die Stadt eindrang, rettete er das
Geld und die Bagage, indem er dazu vor einem ernſten
Gefecht eine ganze Kompagnie zurückſandte. Dieſe kamen
dann auch glücklich nach Magdeburg. Es hätte alſo das
Regiment gerettet werden können, wenn die leitenden Offi-
ziere einen Entſchluß nach der Lage gefaßt hätten, wie es
unſere Offiziere 1870 getan haben. So marſchierte man
reglementsmäßig bis zu den Weinbergen, formierte da nach
dem Reglement, ſo gut es ging, die vorgeſchriebene Gefechts-
ſtellung und ließ dem Feinde eine Stunde Zeit, das Regi-
ment einzuſchließen. Jnzwiſchen tat der General und Chef
an den Oberſten die klaſſiſche Frage: „Was iſt zu tun?“ und
erhielt die ebenſo klaſſiſche Antwort: „Was der Herr General
befehlen werden, werde jch (un.“ Nachher ſchlug man ſich
mütig, aber zwecklos, und er lag

Vor Halle hielten ſich die Preußen tapfer, erlagen aber
der Uebermacht, die durch das Steintor, das Moritztor, das
Ranniſche Tor hervorbrach, und ſo auch den Weg durch das
Galgtor freimachte. Da zog man ab.

Jnzwiſchen ward in Halle ganz eifrig geplündert; Miß-
handlungen aller Art, Gewalttaten gegen Frauen und
Mädchen kamen vor. Manche Größe der Univerſität mußte
im eigenen Hauſe den Bedienten der fremden Gäſte machen.
Doch dieſe Not ging raſch vorüber, denn die Avantgarde
mit den Plünderungsgenies der Löffelgarde mußte weiter.
Es kamen reguläre Truppen und am Nachmittag der
Marſchall ſelbſt. Auch hier wie anderswo zeigte ſich
Bernadotte menſchlich. Er ſteuerte den Ausſchreitungen
nach Kräften und hielt Disziplin. Freilich ſtellten auch
dann noch die Truppendurchmärſche, die ſich längere Zeit
fortſetzten, hohe Anforderungen an die finanziellen Mittel
der Stadt. Und ziemlich bedeutende Geldſummen mußte
man auch aufwenden, um ſich die Fürſprache einflußreicher
Offiziere zu erkaufen.

Zunächſt ſchien es, als ob die alte Ordnung der Dinge
beſtehen würde. Bernadotte empfing am 18. eine Ab-
ordnung von Univerſitätsprofeſſoren freundlich: ein Anſchlag
von ihm ordnete den Fortgang der Vorleſungen an, befreite
die Profeſſoren von Einquartierung und verſprach den
Studierenden Sicherheit. Aber Bernadotte mußte weiter:
es kamen Augereau und Lannes mit ihren Truppen, und
am gleichen Tage traf Napoleon mit den Garden ein. Unter
klingendem Spiel zog dieſe Elitetruppe über den Alten
Markt durch die Schmeerſtraße auf den Marktplatz. Der
Kaiſer ſtieg im Meckelſchen Hauſe, Gr. Berlin 14, ab, auf
den Straßen und dem Markte biwakierten die Truppen.
Zunächſt war auch Napoleon freundlich; er empfing

dieſelbe Deputation wie Bernadotte und zeigte ſich gnädig.
Aber am 20. Oktober ward durch einen Erlaß des Stadt
kommandanten mit dürren Worten die Univerſität ge
ſchloſſen. Je vous préviens Monsieur qu' à compter de
ce jour les Ecoles de l Universitée doi vent etre fermées.
Die Studierenden mußten binnen 24 Stunden aus Halle
weichen, den Profeſſoren ward das Gehalt entzogen. Man
hat Gründe für dieſen Entſchluß geſucht und auf das Ver-
halten der Studenten hingewieſen. Sie ſollten provozierend
und unhöflich gegen den Kaiſer geweſen ſein. Ein fran-
zöſiſcher Sprachlehrer ſoll gehetzt haben, weil ſich die
Studenten vor der Schlacht er ſagte Preußens Niederlage
voraus an ihm vergriffen hatten, die Hauptſache wird
doch ſein, daß Napoleon einen Schlag gegen preußiſches
Weſen zu tun vermeinte. Jedenfalls blieb es bis 1808 bet
dem Beſchluß, ja, am 18. Mai 1807 wurden noch eine An-
zahl angeſehener Hallenſer verhaftet und nach Frankreich ge-
ſchleppt. Einen Grund hat man nie erfahren. Die Be-
troffenen waren: Der Direktor der Franckeſchen Stiftungen
A. H. Niemeyer, der Landrat v. Wedell-Piesdorf, der
Polizeiratsmeiſter Keferſtein, der Poſtdirektor v. Madeweis
und der Major v. Heyden. Erſt nach dem Frieden von Tilſit
wurden ſie frei.

Am 21. Oktober verließ Napoleon die Stadt, und nun
trat Ruhe ein, aber man mußte über 100 000 Mk. Kriegs-
ſteuer zahlen. Alle dieſe Laſten haben ſchwer auf Halle ge-
legen. es wurde eine arme Stadt. d

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 18. Oktober.

Der Reichskanzler.
Fürſt von Bülow iſt nach Berlin zurückgekehrt und hat

die Amtsgeſchäfte des Reichskanzlers und des preußiſchen
Miniſterpräſidenten wieder in vollem Umfange über-
nommen. Mehr als ſechs Monate ſind vergangen, ſeit er
am Miniſtertiſche des Wallotbaues unter einem ſtarken Ohn-
machtsanfall als der Folge beruflicher Ueberanſtrengung zu
ſammenbrach. Mehr als einmal iſt uns verſichert worden,
er habe die alte Friſche längſt wiedererlangt, und ſo war
es nur zu verſtändlich, daß den Kanzler jetzt die Berliner
Tageszeitungen bei ſeiner Rückkehr in die Reichshauptſtadt
mit dem Wunſche begrüßten, er möge nunmehr zu den parla-
mentariſchen Kämpfen der kommenden Monate körperlich
und geiſtig vollauf gerüſtet ſein. Leider hat es in dieſen
Begrüßungsartikeln auch nicht an unziemlichen Bemer-
kungen gefehlt. So ſchrieb die „Voſſiſche Zeitung“:

„Es hat Leute gegeben, die glaubten oder glauben machen
wollten, der Reichskanzler werde niemals in ſein Amt zurückkehren.
Es ſei nur eine freundliche Rückſicht auf den kranken Mann, daß
der Kaiſer ihm nicht alsbald einen Nachfolger gegeben hat. Fürſt
Bülow hat Neider wie einſt Fürſt Bismarck. Wie der erſte Kanzler
über die Mißgunſt ſeiner preußiſchen Standesgenoſſen klagte,
wußte man längſt aus vielen ſeiner mündlichen und ſchriftlichen
Kundgebungen; man hat es aus den Aufzeichnungen des Fürſten
Chlodwig Hohenlohe abermals erfahren. Daß aus dem einfachen
Landjunker ein Fürſt und mächtiger Staatsmann geworden war,
wollten ihm manche Junker nicht verzeihen. Der vierte Kanzler
befindet ſich in ähnlicher Lage; er iſt ein Kind des Glückes geweſen,
hat die höchſte Staffel im Staatsleben erſtiegen, hat auch die
Fürſtenkrone und ein großes Vermögen gewonnen. Aber es iſt
der Neid nicht allein, der ſich an ſeine Ferſen heftet; Fürſt Bülow
hat politiſche Widerſacher in der Regierung und am Hofe, mehr

alsader profanen Welt erkennbar wird.
Woher die Wiſſenſchaft der Tante Voß über Fürſt

Bülows Neider in der Regierung wie am Hofe ſtammt, kann
ununterſucht bleiben. Für den Geiſt aber, der in den
Spalten der „Voſſiſchen Zeitung“ lebt, ſind die Bemerkungen
über den Neid der Junker außerordentlich kennzeichnend.
Es iſt ja freilich nachgerade nichts Neues mehr, daß dem
großſtädtiſchen Zeitungsleſer bei jeder paſſenden und un
paſſenden Gelegenheit der Junker als Popanz vorgeführt
wird. Diejenigen aber, welche den vielgeſchmähten Junker
näher kennen, wiſſen von Neid gegen den derzeitigen Reichs-
kanzler nichts zu melden. Eher wird wohl in den weiteſten
Kreiſen des preußiſchen Adels ein Gefühl begreiflichen
Stolzes vorherrſchen, daß es einem ihrer Standesgenoſſen
beſchieden war, aus dem Brunnen kaiſerlicher Huld dank
unverkennbarer Tüchtigkeit fortgeſetzt neue Auszeichnungen
zu ſchöpfen. Wenn in ähnlicher Weiſe der „Berliner Börſen-
kurier“ zu erzählen weiß, ſo ſehr Fürſt Bülow in Preußen
rein konſervativ regiere, würden die Agrarier ihn doch viel
lieber gehen ſehen als ihren Podbielski, ſo bedarf dieſe Be-
merkung einer ernſthaften Widerlegung nicht. Haben auch
die rechtsſtehenden Parteien der Politik des Fürſten Bülow
nicht immer in allen Punkten unbedenklich zuſtimmen
können, ſo überſehen ſie doch nicht, wie ſchwer es wäre, jetzt
einen beſſeren, ihren Wünſchen mehr zuſagenden Mann ins
Reichskanzlerpalais einziehen zu laſſen.

Jn der demokratiſchen Preſſe haben namentlich die Be
trachtungen zur Fleiſchteuerung Anlaß gegeben, die Regie
rung im Reiche wie in Preußen durch das bekannte Wort
zu kritiſieren: die Zügel ſchleifen am Boden. Man glaubte
die Dinge ſo darſtellen zu können, als ob lediglich infolge
der Abweſenheit des Fürſten Bülow von Berlin jeder
Staatsſekretär und jeder preußiſche Reſſortminiſter nach
Belieben ſchalten und walten könne. Davon kann natürlich
keine Rede ſein. Selbſt wenn z. B. zwiſchen dem preußiſchen
Landwirtſchaſtsminiſter und dem Reichskanzler und
Miniſterpräſidenten in der Frage des Seuchenſchutzes im
Verlaufe der letzten ſechs Monate in keiner Weiſe ſchriftlich
verhandelt worden wäre, ſo könnte doch nicht behauptet
werden, daß der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter eine
Politik über den Kopf des preußiſchen Miniſterpräſidenten
und Reichskanzlers hinweg treibe. Fürſt Bülow hat ſein
Einverſtändnis mit der Haltung des Miniſters von Pod-
bielski in Sachen des Seuchenſchutzes wiederholt innerhalb
und außerhalb des Parlamentes bekundet. Führt Herr
v. Podbielski dieſe Politik ſachgemäß weiter, ſo kann doch
kein Verſtändiger behaupten, daß die Zügel am Boden
ſchleifen. Man ſollte überhaupt nicht verkennen, daß gerade
Fürſt Bülow uns wieder diejenige einheitliche politiſche
Leitung der Politik des Reiches und des preußiſchen Staates
beſchert hat, die unter ſeinen ſchwächlichen Vorgängern völlig
verloren gegangen war. Die Beſprechungen, die jüngſt in
Homburg zwiſchen dem Kanzler, dem Reichsſchatzſekretär
und dem preußiſchen Kriegsminiſter über den neuen
Militäretat ſtattgefunden haben, zeigen erfreulicherweiſe,
daß Fürſt Bülow dieſe einheitliche politiſche Leitung auch
während ſeiner Abweſenheit von Berlin nicht aus der Hand
gegeben hat. Möge der Verlauf der kommenden Monate
allem Gerede unſerer Demokraten zum Trotz zeigen, daß die
Zügel der Regierung ſich in der Tat in der feſten Hand
eines beſonnenen Mannes befinden.



Hohenlohe.
Das Geſamturteil über den Fall Hohenlohe faſſen die

offiziöſen „Berl. Pol. Nachr.“ ſehr zutreffend folgendermaßen
zuſammen

Durch die Veröffentlichung der Hohenloheſchen Denkwürdig
alen der hierzu von den Beteiligten gegebenen Erklärungen
teht feſt

daß Fürſt Hohenlohe die geheimſten Unterredungen mit ſeinem
Souverän, dem deutſchen Kaiſer, mit dem Reichskanzler, mit
ſeinen Kollegen, ſowie unzweifelhaft ſtreng vertrauliche Unter
haltungen mit anderen im öffentlichen Leben ſtehenden Per-
ſonen zum Zweck der Veröffentlichung niedergeſchrieben hat
und daß ſein Sohn, der kaiſerliche Bezirkspräſident in Kolmar,
und ein anderer öffentlicher Beamter, 7 Curtius,
dieſe Veröffentlichungen trotz ihres im höchſten Grade ſtaats
gefährlichen Charakters beſorgt haben.

Inzwiſchen hat der elſaß lothringiſche Bezirkspräſident,
Prinz Alexander Hohenlohe, wie die Preſſe behauptet, in
einem Jnterview mit dem Vertreter einer franzöſiſchen
Zeitung erklärt, er werde die Gründe für ſeine Handlungs-
weiſe veröffentlichen und hat gleichzeitig dieſem r
Preßvertreter weitere Aufklärungen über ſein Verhalten gegeben. Wir ſind der Anſicht, daß es keinen Unterſchied mag

ob der amtliche Verkehr zwiſchen dem Souverän und ſeinen
Miniſtern und zwiſchen den Miniſtern untereinander münd-
lich weiterverbreitet oder in ſchriftlichen Urkunden nieder
gelegt wird, und daß es demnach keinen Unterſchied macht,
ob Tatſachen, die offenbar den Charakter von Staatsgeheim
niſſen tragen auf Grund mündlicher Mitteilungen oder
ſchriftlicher Urkunden der Oeffentlichkeit preisgegeben werden.
Die Gefährlichkeit dieſer Veröffentlichungen ergibt ſich in un-
zweifelhafteſter Weiſe aus den Erörterungen der ausländiſchen
Preſſe. So ſagt das ruſſiſche Blatt „Oko“, daß das Licht,
welches die Hohenloheſchen Veröffentlichungen auf die perſönlichen
Antipathien des deutſchen Kaiſers gegen eine ruſſenfreundliche
Politik im Beginn ſeiner Regierung werfen, in Petersburg keinen
geringen Eindruck verurſachen werde. Der Einwand, daß Prin
Alexander einem letztwilligen Wunſche genügt habe, iſt im Hinbli
auf den Jnhalt der Denkwürdigkeiten ebenſo haltlos wie die
Andeutung, der Fürſt habe ſelbſt vor ſeinem Tode die Denk-
würdigkeiten veröffentlichen wollen. Niemand kann durch eine letzt
willige Verfügung auch nur moraliſch verpflichtet werden, Denk-
würdigkeiten von ſo gefährlichem Jnhalt zu veröffentlichen.
Eine Bearbeitung der Denkwürdigkeiten in dem Sinne, daß
die ſtaatsgefährlichen Stellen beſeitigt würden, war ausge
ſchloſſen denn die Denkwürdigkeiten enthalten nicht ſtaats-
männiſche, geſchichtliche oder philoſophiſche Betrachtungen von
irgend welcher Bedeutung, wie z. B. die Biemarckſchen Denk-
würdigkeiten, ſondern lediglich die Wiedergabe von amtlich oder
außeramtlich wiedererzählten Anſichten dritter Perſonen oder
von in gleicher Weiſe in Erfahrung gebrachten Tatſachen.
Würde man dieſe Mitteilungen aus den Denkwürdigkeiten
herausnehmen, ſo bliebe ſo gut wie nichts übrig, was noch der
Veröffentlichung wert erſchiene. Den Anziehungspunkt bilden
eben nur die täglichen Regiſtraturen. Die „Times“ ſagt in
einem Leitartikel über die Veröffentlichung

„Wir alle erinnern uns der Strenge, mit der Dr. Geffken
verfolgt und beſtraft wurde für das verhältnismäßig unbe-
deutende Verſehen, das er mit der unerlaubten Veröffentlichung
des Tagebuches des Vaters des jetzt lebenden Kaiſers, des
Kaiſers Friedrich, beging. Es ſcheint ſchwierig, zu glauben,
daß die gegenwärtigen Denkwürdigkeiten nicht unter dasſelbe
Geſetz fallen, oder daß, wenn ihr Jnhalt und ihre wahrſchein
lichen Folgen genügend gewürdigt ſind, nicht das Geſetz auch
gegen die zur Anwendung gelangen würde, welche für die
Veröffentlichung jener Denkwürdigkeiten verantwortlich ſind.
Die Diplomatie würde unmöglich werden, und die friedlichen
Beziehungen zwiſchen Staaten und Völkern würden in größter
Gefahr ſchweben, wenn die Verwandten verſtorbener Staats
männer die Freiheit hätten, für alle Welt nach unbeſchränktem
Belieben die Geheimniſſe zu veröffentlichen, die in den in ihren
Händen befindlichen vertraulichen Papieren liegen. Es liegt
im gemeinſamen Jntereſſe aller Völker, daß einer ſo gefähr-
lichen Neuerung alsbald entgegengetreten wird.“

Vier iſt der Eindruck der Veröffentlichung auf fremde
ölker.

Aber auch andere beamtete Perſonen, die ſich nicht in ſo
hohen Stellungen befinden wie der deutſche Reichskanzler, die
aber vielleicht Zeit und Neigung haben dürften, die Erlebniſſe
ihrer ſtaatlichen Tätigkeit niederzuſchreiben, möchten dieſelben
ebenfalls ihren Erben hinterlaſſen, welche geneigt wären, ſolche
Niederſchriften literariſch zu verwerten. Vielleicht würden ſogar
ſolche beamtete Perſonen es nicht immer für nötig halten, mit
ſolchen Veröffentlichungen bis zu ihrem Tode zu warten, ſondern
ſich für befugt erachten, noch bei Lebzeiten aktuelles Material
der Oeffentlichkeit zu übergeben. Darin liegt aber eine unge
heuere Gefahr für unſer geſamtes Staatsleben.

Zur Frage der Fleiſchteuerung. Wie einige Blätter
von parlamentariſcher Seite hören, werden in maßgebenden
Kreiſen Erwägungen darüber angeſtellt, auf welche Weiſe
der auch dort anerkannten Fleiſchteuerung abgeholfen
werden kann. Der Bundesrat ſelbſt wird ſich in einer
der nächſten Sitzungen mit dieſer Frage eingehend be-
ſchäftigen. Dem Reichstage dürfte bald nach ſeinem
Zuſammentritt eine entſprechende Vorlage zugehen.

Zu den KolonialAffären. Nach einer Meldung der
„Freiſ. Ztg.“ ſoll die Ernennung des Geheimen Legations-
rates Dr. Seitz zum Gouverneur von Kamerun rück
gängig gemacht worden ſein. An ſeiner Stelle ſei Ge
heimer Legationsrat Dr. Gleim zum Gouverneur er-
nannt, der ſich wahrſcheinlich bereits Mitte nächſten Monats
an ſeinen neuen Wirkungskreis begeben werde. Dr. Gleim
iſt bereits früher in Kamerun tätig geweſen und erfreut ſich
dort allgemeiner Sympathien.

Aehnlich wie der Fall Fiſcher ſcheint die Affäre
Puttkamer ihrer Erledigung ſich zu nähern. Kammer-
gerichtsrat Strähler, der ſich als Unterſuchungsrichter nach
Kamerun begeben hatte, kehrt demnächſt von dort zurück.
Sein Bericht muß abgewartet werden;: ſchon jetzt kann in
deſſen nach den „Homburger Nachrichten“ als feſtſtehend
gelten, daß der bedenklichſte der ernſthaft gegen Puttkamer
erhobenen und bisher noch nicht endgültig widerlegten Vor
würfe, nämlich der finanzieller Beziehungen
zu Kameruner Jntereſſenten als gegen-
ſtand s los dargetan iſt.

Aus dem diplomatiſchen Dienſte. Der „Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht die Ernennung des bisherigen Generalkonſuls in Kon-
ſtantinopel, Geheimen Legationsrats Stemrich, zum Geſandten
am perſiſchen Hofe. Nach der „Voſſ. n ſtehen in der
Kopenhagener deutſchen Geſandtſchaft Veränderungen bevor.

Legationsrat Prinz Reuß, langjähriger erſter Sekretär, wird
vorausſichtlich zur Botſchaft in Paris verſetzt werden.

Stablewski, Bismarck und Caprivi. Herr von
Stablewski, der ſchon in ſeiner Prälatenzeit einer der
eifrigſten polniſchen Agitatoren geweſen war, ſchlug be
kanntlich, als ſeine Berufung durch Caprivi nach Poſen in
Frage kam, auffallend verſöhnliche Töne an und behielt
dieſe Tonart auf der Dominſel zunächſt auch bei. Fürſt
Bismarck aber ſagte im Oktober 1892 zu einem Beſucher:

„Die Tonart kenne ich, ſie iſt nur für den Anfang,
um den Kaiſer und die Regierung zu beſchwichtigen. Ledochowski
r das eine Weile auch ſehr geſchickt gemacht; aber mein

err Nachfolger brauchte mich doch nicht de z ukopieren, wo ich einen Fehler begangen habe Als
ich mich damals wegen Ledochowski in Rom erkundigte, ſchrieb
mir Pius IX. zurück: „Jch biete Jhnen einen Edelſtein, und
Sie ſchicken erſt noch zum Juwelier, um ihn taxieren zu laſſen.“
Na, und nachher mußte ich den Edelſtein faſſen; er war immer
derſelbe geblieben, der er in Bogata war, und er wurde erſt in
Oſtrowo etwas ſtill.“

Fürſt Bülow ſieht ſich jetzt in der Lage, den „Edelſtein“
aus dem politiſchen Nachlaß des Herrn von Caprivi zu
„faſſen“. Will der Präſident des preußiſchen Staats
miniſteriums der Aufwiegelung unſerer Polen durch den
Klerus ein Ziel ſetzen, dann wird er den Weg wohl über
Oſtrowo nehmen müſſen.

Ausland.
Frankreich.

Zu Sarriens Rücktrittsplänen
teilt die „Agence Havas“ aus Paris noch folgendes mit: Miniſter
präſident Sarrien hat, da er ſeit langer Zeit leidend iſt und ſein
Arzt die Anſicht geäußert hat, er könne nicht ohne Schaden für
ſeine Geſundheit die Leitung der Geſchäfte des Kabinetts weiter
führen, heute nachmittag dem Präſidenten Fallières erklärt, er
glaube nicht mehr die zur Fortführung ſeines Amtes genügende
phyſiſche Kraft zu haben. Präſident Fallières und die Freunde
Sarriens haben dieſen dringend erſucht, im Amte zu bleiben, und
infolgedeſſen iſt der Rücktrittsentſchluß Sarriens noch nicht als
endgültig zu betrachten. Wenn er aber bei ſeinem Entſchluß ver
harrt, wird dieſer in dem am Freitag ſtattfindenden Miniſterrat
offiziell bekannt gegeben werden. Jn politiſchen Kreiſen meint
man, die Miniſterkriſis ſei tatſächlich bereits
ausgebrochen, und man beſchäftigt ſich bereits mit der
Frage der Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts. Es gilt ſchon
jetzt als ſicher, daß Fallières Clémenceau die Kabinetts
bildung antragen werde.

Rußland.
Die Verhandlungen zwiſchen dem Rektor der

Moskauer Univerſität
und dem Miniſterpräſidenten Stolypin haben zu einem
günſtigen Ergebnis geführt. Der Miniſterpräſident verſprach, die
Polizeipatrouillen, von denen das Univerſitätsgebäude umgeben iſt,
zurückzuziehen, und gab ſeine Einwilligung dazu, daß innerhalb der
Univerſität die Studenten Verſammlungen nach den vom Rektor
erlaſſenen Vorſchriften abhalten können. Jnfolgedeſſen wird die
Univerſität am 19. Oktober wieder geöffnet werden.

Türkei.

Kein Anſchlag. Proteſt gegen die Marktſteuer.
Das Gerücht, daß gegen den ökumeniſchen Patriarchen ein

Anſchlag verſucht worden iſt, iſt unbegründet. Jn KHerbelagh,
Vilajet Bagdad, haben die anſäſſigen Kaufleute, meiſt Perſer,
Proteſt erhoben gegen die türkiſchen Behörden wegen der ſtrengen
Maßnahmen bei der Erhebung der monatlichen Marktſtener.
Sie haben ihre Läden geſchloſſen und ſind auf das britiſche
Konſulat geflüchtet. Der perſiſche Botſchafter hat Schritte
bei der türkiſchen Regierung unternommen und vom Großvezir
die Verſicherung erhalten, der Vali ſei beauftragt worden, die
Steuererhebung zu ſiſtieren. Der perſiſche Botſchafter hat den
perſiſchen Konſul in Kerbelah beauftragt, die Flüchtlinge zu ver
anlaſſen, das britiſche Konſulat zu verlaſſen.

Nordamerika.

Einrichtung eines Armeeverſorgungs-
departements

Nach einer Meldung der Londoner „Tribune“ werden zurzeit
im Armeerat Erwägungen angeſtellt über die Errichtung eines
Armeeverſorgungsdepartements mit beſonders für dieſen Zweck aus
gebildeten Beamten, da die vorhandene Dienſtabteilung in ihrer
jetzigen Verfaſſung ſich der Aufgaben, die Verſorgung der Truppen in
einem großen Kriege ſicher zu ſtellen, nicht gewachſen gegeigt habe.
Das neue Departement würde jede mögliche Art der Verſorgung
der Truppen im Frieden feſtzulegen haben, ſodaß man im Be
darfsfalle nicht nötig haben würde, ſich dann erſt mit der Bildung
von Feldtransportkolonnen zu befaſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Ammendorf, 17. Okt. Konferenz von Geiſtlichen

und Kirchenbeamten.) Am 6. November, nachmittags 2 Uhr
ſoll eine Konferenz der Geiſtlichen und Kirchenbeamten in Ammendorf
abgehalten werden. Als Gegenſtände der Tagesordnung ſind vorge-
ſehen 1. Hauptlehrer Lilie- Ammendorf Chorgeſang von Schulkindern,
Orgelvortrag auf der neuen Orgel. 2. Hauptlehrer Freyer-Osmünde
Vortrag über Vor und Nachſpiel. 3. Hauptlehrer JahnDieskau: Vor
trag über Chorgeſang. Am gleichen Tage ſoll auch, nachdem die Er
neuerung unſeres alten Gotteshauſes beendet iſt, die Einweihung der
neuen Orgel ſtattfinden.

R. Nietleben, 17. Okt. (Die Gemeindevertretung) hat
in ihrer geſtrigen Sitzung folgendes erledigt: Zunächſt wurde die Wahl
von ſieben Wahlmännern, die die Wahl zweier Vertreter der Land
gemeinden im Kreistage mit zu bewirken haben, vorgenommen. So
dann wurde der ausſcheidende Schöffe, Gutsbeſitzer Theodor Rammel,
auf die Zeit vom 1. Januar 1907 bis 31. Dezember 1912 wieder
ennſen Hierauf wurde der mündliche Bericht des Gemeindevorſtehers
Franke betr. den Beſcheid der Halleſchen Pfännerſchaft in der Lichtfrage
entgegengenommen. Endlich beſchloß die Vertretung, der Verlängerung
regung in der Cröllwitzerſtraße im kommenden Jahre näher
zu treten.

S OQuerfurt, 17. Okt. (Lehrerwechſel. Wahlen.) Für
den in das Orientaliſche Seminar zu Berlin berufenen Lehrer Präger
iſt der Lehrer Sundwitz in das Kollegium der hieſigen Schulen ein
getreten. Nächſten Sonntag finden in der hieſigen Stadtkirche die
kirchlichen Wahlen ſtatt. Die Wahlen der Schloßgemeinde ſind erſt im
November.

Fährendorf, 17. Okt. (Schwerer Unglücksfall.) Der
hieſige, 66 Jahre alte Landwirt Goelſch wollte eine Fuhre Kleeſamen
einfahren er ſtürzte vom Wagen in den Graben der Straße, wo er
bewußtlos liegen blieb. Der Arzt konſtatierte innere Verletzungen und
insbeſondere eine Quetſchung der Lunge. An dem Aufkommen des
Verunglückten wird gezweifelt.

Weißpenfels, 17. Oktober. StadtverordnetenVer
ſammlung.) Die Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer heute nach
mittag abgehaltenen Sitzung, auch im kommenden Etatsjahre ver
ſchiedene Straßenzüge neu pflaſtern zu laſſen. Es wurden für dieſen
Zweck ca. 70 000 Mk. bewilligt. Um den mit 252 505 Mk. in Ein
nahmen und Ausgaben abſchließenden Etat 1907 für die drei Volks
ſchulen balanzieren zu laſſen, wurde ein Kämmereizuſchuß von 185 565 Mk.
bewilligt. Für die Anpflanzung von Obſtbäumen wurden 1000 Mk.
in den Etat eingeſtellt. Für die erſte Volksſchule wurden zwei Lehr
kräfte zu Oſtern k. Js., zugleich wurde auch eine zweite Lehrerſtelle für

die ſeit Oſtern 1904 beſtehende Hilfsſchule für ſchwach befähigte Kinder
enehmigt. Der Dame, welcher die Ueberwachung des ſtädtiſchen
inderpflegeweſens anvertraut iſt, wurde eine Erhöhung ihrer

Entſchädigung von 500 auf 600 Mk. pro Jahr zugeſtanden. Das
Geſuch der Volksſchullehrer, ihre Beſoldungsſätze in der Weiſe neu zuordnen, daß das Grundgehalt von 1100 auf 1250 Mk. und die neun

Alterszulagen von je 170 auf 200 Mk. erhöht werden, wurde an den
Magiſtrat zurückverwieſen, um die finanzielle Tragweite dieſer Angelegen
heit kennen zu lernen. Für das ſtädtiſche Steuerbureau wurde eine
Hilfskraft bewilligt. Die Stadtverordneten zeigen ſich nicht abgeneigt,
dem Herausgeber der vom Paſtor Gerhardt verfaßten „Neuen Stadt
eſchichte von Weißenſels“ eine Beihilfe zu gewähren, doch wünſchenſe noch nähere Aufklärung über den Preis und die Ausſtattung des

Buches. Die vom Magiſtrat beantragte Anſtellung von zwei Schul
ärzten wurde behufs näherer Orientierung vertagt.

W. Erfurt, 17. Okt. (Der Gorslebener Unglücksfall
vor dem Kriegsgericht. DTruppenbeſichtigung.)
Vor dem Königlichen Kriegsgericht der 38. Diviſion hatte ſich heute der
Kanonier Otto Ullrich von der 4. Batterie des 19. Feldartillerie
Regiments (Erfurt) wegen fahrläſſiger Tötung zu verantworten.
Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt, Anfang September auf einem
Felde zwiſchen Gorsleben und Heldrungen den Unglücks
fall verſchuldet zu haben, bei dem bekanntlich durch Entladung eines
Geſchützes dem ſiebenjährigen Sohne des Landwirts
Friedrich Lutze aus Gorsleben der Kopf vom Rumpfe
getrennt wurde. Der Angeklagte wurde nur der Zuwiderhandlung
gegen einen Dienſtbefehl für ſchuldig erklärt und zu ſieben Wochen
Gefängnis verurteilt. Der kommandierende General des XI. Armee-
korps Herzog Albrecht in Württemberg iſt heute vor-
mittag in Begleitung des Chefs des Generalſtabes vom XI. Armeekorps
Oberſt von der Goltz hier eingetroffen, um die Truppen der
hieſigen Garniſon zu beſichtigen.

W. Ranis, 17. Okt. (Tot aufgefunden.) Jm Straßen
graben in der Nähe der Linkenmühle wurde geſtern morgen der
28jährige Bierkutſcher Bergner von der Stammſchen Dampfbrauerei
in Lothra tot aufgefunden. Es wird angenommen, daß Bergner in
ſchlaftrunkenem Zuſtande vom Wagen geſtürzt und überfahren worden
iſt. Er hat ſich jedenfalls noch einige Schritte fortgeſchleppt, bis er tot
zuſammenbrach.

2. Wittenberg, 17. Okt. Ein grauenhafter Mord)
wurde, wie ſchon kurz gemeldet, an dem Kaufmann Gärtner in
Großmarzehns verübt. Von den Jagdpächtern mit der Aus-
übung des Jagdſchutzes beauftragt, ging er am Sonntag abend in das
Jagdrevier der Gemeindeflur und kehrte nicht wieder zurück. Am
Montag fand man den Jagdaufſeher tot in einem Kohlfelde liegen.
Neben der Leiche hielt der Teckelhund die Totenwache. Der Tote hatte
eine tiefe Wunde im linken Oberſchenkel, die ſeine Verblutung herbei-
geführt hatte. Wahrſcheinlich hat Gärtner Diebe beim Kohlſtehlen
überraſcht und wurde dann von dieſen überwältigt. Der Verſtorbene,
welcher ſich allgemeiner Beliebtheit erfreute und erſt gegen 40 Jahre
alt iſt, hinterläßt eine Witwe mit einem kleinen Kinde. Von den
ruchloſen Mördern fehlt jede Spur.

(O Mühlberg a. E., 17. Oktober. (Drei ſchwere Schiffs-
unfälle) ereigneten ſich auf hieſiger Elbſtrecke. Geſtern ging der
Kahn des Schiffseigners Ermer aus Nünchritz infolge Auffahrens auf
einen Stein am Kreinitzer Heger total auf Grund. Heute wurde
der Schleppkahn des Schiffseigners Dechert aus Boberſen im Mühl-
berger Durchſtich ſtark leck und an der ſogen. Belgernſchen Ecke fuhr
der Deckkahn Nr. 8 der Vereinigten Elbſchiffahrts-Geſellſchaften der
artig mit einem anderen Kahne zuſammen, daß er ſtark beſchädigt
wurde und ſank.

Z. Annaburg, 16. Okt. (Zweites Gleis.) Die König-
liche Eiſenbahndirektion in Halle a. S. beabſichtigt, auf der Eiſen
bahnſtrecke Wittenberg-Faltenberg ein zweites Gleis herzuſtellen.

Stendal, 17. Ottober. (Das Geſchent der Stadt
Stendal an den Kaiſer.) Wie bereits mitgeteilt, haben die
Stadtverordneten beſchloſſen, dem Kaiſer eine Bronzetaſſette mit photo-
graphiſchen Anſichten der Stadt Stendal zu widmen. Die Kaſſette,
etwa acht Zentimeter hoch, iſt von dem bekannten Hallenſer Bildhauer
Juckoff entworfen. Auf den beiden Flügeln des Deckels ſind Nach
bildungen der Stadttore in Reliefarbeit angebracht. Als Schluß dient
die Rolandsfigur. Der Künſtler wird mehrere Wochen mit der An-
fertigung des Modells zu tun haben, worauf der Bronzeguß folgt.
Das Geſchenk kann daher kaum vor Ablauf des Jahres ſeiner Beſtimmung
zugeführt werden. Vorher ſoll es zur öffentlichen Beſichtigung aus
geſtellt werden.
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Zerbſt, 17. Oktober. (Die Einführung des Rektors
Schultze) der Mädchenbürgerſchule fand geſtern mittag ſtatt. Jm
Anſchluß an den feierlichen Akt wurde die Einführung des Lehrers und
Kantors Heidenreich, der früher in Eichholz wirkte, bewirkt.

J Raguhn, 17. Okt. (Gemeinderatsſitzung.)
Zum Kreistagsabgeordneten wurde Bürgermeiſter Paſchaſius auf
ſechs Jahre wiedergewählt. Die Stadtverordnetenwahlen wurden
auf den 26. November feſtgeſetzt.

W. Weimar, 17. Ott. (Ein roher Ueberfall.) Geſtern
nachmittag wurde die Pfarrersfrau aus Kapellen dorf unweit
des Dorfes Süßenborn von einem jungen Menſchen überfallen. Es
wurden ihr zwei 20-Martſtücke, eine goldene Uhrkette und eine Broſche
geraubt. Der rohe Patron hatte die Frau zu Voden geworſen und
ihr einen Papierknäul in den Mund geſteckt. Der Täter iſt geflüchtet.

Auerſtedt Kreis Eckartsberga), 17. Okt. (Zum An-
denten an die Schlacht.) Folgendes Gedichtchen eines
hieſigen Landmanns, aus patriotiſchem Herzen kommend und den
Blick auf richtigem Wege rückwärts und vorwärts führend, iſt uns
in dieſen Tagen der Erinnerung an die unglückliche Schlacht, die
vor hundert Jahren auf unſeren Gefilden geſchlagen wurde, mit
der Bitte um Veröffentlichung zugeſandt:

1. Heilige Fluren!
Was klirrt ſo ſcharf an des Pfluges Schneide?
Was blinkt ſo hell aus dem braunen Land?
Geſchoſſe ſind's, die in vergangenem Streite
Verſendet von ſehniger Männerhand.

2. Ja, Pflüger der Fluren,
Das Land deiner Saaten
Jſt heilig durch Ströme von Brüderblut.
Die Blüte und Frucht, der Lohn deiner Taten,
Sie ſind von den Vätern erworbenes Gut.

3. Zwar mußten ſie weichen dem grimmigen Feinde,
Zwar brachte die Kugel nur ſiegloſen Tod,
Doch ohne ihn wäre nicht Leipzig geſchlagen,
Und ohne ihn äßeſt du frohnend das Brot.

4. Drum führe mit Andacht den Pflug durch die Fluren,
Und ehre das Blei, das dein Auge erſchaut,
Und ſchwöre, wie einſt deine Väter ſchwuren:
„Jn Not und Tod Gott und dem König vertrautl“ T.

W. Altenburg, 17. Oktober. (Streik.) Nachdem vor einigen
Tagen die Harmonika Arbeiter der Firma Kahnt u. Uhlmann in den
Ausſtand getreten ſind, haben ſich jetzt auch die Arbeiter der Firma
Bernhard Popp dem Streik angeſchloſſen. Die Arbeiter verlangen
Verkürzung der Arbeitszeit und Lohnerhöhung.

Apolda, 17. Okt. (Grundſteinlegung.) Die Grund
ſteinlegung des vom Landesverein für die Jnnere Miſfion im Groß-
herzogtum Sachſen zu errichtenden Landesheims für Blöde
und Sieche fand vorgeſtern hier ſtatt. Es waren dazu u. a. erſchienen
Gräfin Bothmer als Vorſitzende des patriotiſchen Jnſtituts der
Frauenvereine, Vertreter des Departements des Jnneren und des
Kultus, des Kirchenrates, des Landesvereins für die Jnnere Miſſion,
der Bezirksdirektor, der Gemeinderat und Gemeindevorſtand von Apolda,

der Kirchengemeindevorſtand, die Schulbehörde uſw. Geheimer Kirchen
rat Dr. Spinner hielt die Weihrede, in der er betonte, daß die
Anſtalt „Karolinenheim“ heißen ſolle. Darauf ergriff Oberbürger-
meiſter Steg mann Apolda das Wort, um im Namen der Stadt
zu geloben, daß das Heim für Blöde, Sieche und Epileptiſche ſtets
bevorzugend behandelt werden würde, zumal es die erſte Landesanſtalt
ſei, die in Apolda errichtet würde. Der Vereinsgeiſtliche Pfarrer
Sommer verlas dann die Gründungsurkunde, die unter den
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üblichen Hammerſchlägen verſenkt und verſchloſſen wurde. SupexintendentRauch ſprach das Schlußwort hin p

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Die Einweihun g
des neuen Schulhauſes auf dem alten Friedhof in Cönnern
fand Montag vormittag ſtatt. Jn Remptendorf brannte
die Scheune des Gutsbeſitzers Kuchenbecker nieder. Der Schaden be
ziffert ſich auf über 6000 Mk. Der Arbeiter Gollmann in Sta ß
furt wurde beim Teeren ſeines Daches durch das Einatmen aus
ſtrömender Gaſe g etötet. Jn Croſſen herrſcht eine Scharlach
epidemie. Die Schule mußte geſchloſſen werden. Die Arbeiter der
Gießerei der Magdeburger Steingutfabrik in Magdeburg traten
in den Ausſtand. Der in Motorſportkreiſen bekannte Kaufmann
Alfred Käßner in Oberfrohna wurde bei einer Gasexploſion
in ſeiner Wohnung am Kopfe ſchwer verletzt. Das Automobil des
Direktors Rückert von der Norddeutſchen Zuckerraffinerie Frellſtedt iſt auf
einer Fahrt nach Braunſchweig vollſtändig zertrümmert worden.
Die Jnſaſſen (Direktor Rückert, Lehrer Berkefeldt und der Lenker des
Wagens) flogen heraus, erlitten aber nur leichte Beſchädigungen.
Ertrun ken iſt das dreijährige Söhnchen des Geſchirrführers Albin
Pöhler in Kayna. Jn Wethau geriet das einjährige Kind des
Landwirts W. ins Pfützenloch und ertrank. Nach dem Genuß
von Sprotten erkrankte die achtjährige Pflegetochter einer
Familie in Chemnitz und ſtarb. Auf eine 25 jährige
Tätigkeit im Lehrerberufe konnte Lehrer Salm in Zerbſt
zurückblicken. Der Handwerksmeiſterverein in Aken hat eine
Gewerbe und Jnduſtrie-Ausſtellun g veranſtaltet.
Aus Rachſucht warf eine Frau den Eiſenhobler Paul Schürer in
Aue mit einem aufgeklappten Taſchenmeſſer nach dem Kopfe und traf
ihn direkt ins Auge, ſodaß dieſes ſofort auslief. Während der
Spielzeit des Stadttheaters iu Halberſtadt ſoll an
jedem Freitag, abends 11 Uhr 30 Min., ein Sonderzug (2. 4. Klaſſe)
von Halberſtadt bis Jerxheim befördert werden. Der
Kanarienzuchtverein für das Herzogtum Gotha hält ſeine nächſte große
Ausſtellung vom 12. bis 15. Januar 1907 in Gotha ab.
Der Rentier Earl Brabe in Schmeckendorf vergiftete ſich mit
Lyſol. Das Chriſtian Kerſtenſche Ehepaar in Redekin feierte die
goldene Hochzeit. Jn Welsleben(Kr. Wanzleben) wurden
dem Koſſaten Wilhelm Dobbert aus der Wohnung 150 Mk.,
Wäſche, Kleider und ein Regulator geſtohlen. Jn einer der letzten
Nächte ſind die Schleifen von den Kränzen, die gelegentlich der
Einweihung des neuen Denkmals in Haſſen hauſen am Sonntag
niedergelegt wurden, geſtohlen worden. Zum zweiten Geiſt
lichen in der Gertraudengemeinde in Magdeburg (Buckau) wurde
Paſtor Büttner aus Theißen gewählt. Von der Truſe
bahn wurde auf der Strecke zwiſchen Wernshauſen und Tam
bach ein 52jähriger Handwerksburſche überfahren und getbtet.

Vermiſchtes.
Der Köpenicker Streich wird vom Publikum wohl vorwiegend

auf dasſelbe Blatt geſchrieben werden, wo wir bisher den Namen
Schil da laſen. Denn was in Köpenick an Einfältigkeit geleiſtet
worden iſt, kann ſich nur mit den Streichen der Bürger jenes
Städtchens meſſen. Sehr zutreffend ſchreiben die „V. N. N.“:
Wenn es richtig iſt, daß der als Hauptmann verkleidete Betrüger
von der Truppe, deren Führung er übernahm, einen Unteroffizier
fortgeſchickt hat, ſo fängt eigentlich ſchon mit dieſem die Schild
bürgerei an. Denn er hätte ſofort in die Kaſerne gehen und ſeinen
Vorgeſetzten Meldung machen müſſen. Was aber ſoll man vom
Bürgermeiſter und ſeinen Leuten denken, die nicht einmal wiſſen,
daß im Frieden das Militär überhaupt keine Verhaftung vor-
nimmt, es ſei denn, wenn es inſultiert oder von der Polizei requi-
riert wird. Welche Verwirrung gehört dazu, um für möglich zu
halten, daß Se. Maj. der Kaiſer den man übrigens ſeit Tagen
verreiſt wußte, den Köpenicker Bürgermeiſter ſollte verhaften
laſſen! Wozu iſt der Herr Bürgermeiſter ſelbſt Chef der Polizei,
deren Angeſtellte, wie berichtet wird, auf dem Rathausplatz den
Menſchenverkehr regulierten, da ein Auflauf erfolgt war, als man
von der ſonderbaren Verhaftung erfuhr? Dieſe und ähnliche
Fragen würden wir nicht aufwerfen, wenn wir nicht mit Be
ſtimmtheit darauf rechneten, daß auch der Köpenicker Streich wieder
gegen den „Militarismus“ wird ausgebeutet werden, etwa ſo: Der
ganze Vorfall wäre undenkbar, wenn das Bürgertum nicht einge
ſchüchtert wäre durch das Uebergewicht des Heeres, ſpeziell des
Offizierkorps. Wir weiſen dieſe Auslegung ab. Jn PolizeiUni
form könnte ein ſolcher Streich ebenſogut ausgeführt werden, ſo
wie die in Betracht kommenden Köpenicker „Spitzen“ nun einmal
disponiert ſind. Unſere Auslegung iſt einfacher: Jm Köpenicker
Rathaus ſcheinen die primären Kenntniſſe von den Geſetzen über
tig und dergleichen zu fehlen. Zu dem frechen Gauner-
ſtreich ſelbſt wird aus Berlin noch gemeldet: Der Urheber des
raffinierten Handſtreiches auf die Köpenicker
Stadtkaſſe iſt trotz der eifrigſten Nachforſchungen noch
nicht ermittelt. Außer dem Degen hat man am geſtrigen
Abend an der Emſer Straße am Tempelhofer Feld noch die Mütze
und Hoſe des angeblichen Hauptmanns gefunden.

Die Mordtat eines Wahnſinnigen. Der 24 jährige Sohn des
Gutsbeſitzers Kannenberg in Krumfließerhütte bei Roſe in Weſt
preußen war erſt kürzlich vom Feldzug in Südweſtafrika
heimgekehrt. Die Tropenhitze hat auf den Bedauerns-
werten derart eingewirkt, daß er ſchon ſeit längerer Zeit Spuren
des Wahnſinns zeigte. Letzter Tage nun warf er auf dem väter
lichen Gute einem Arbeiter vor, er hätte ihm Hundefleiſch vorgeſetzt
und erſtach ihn mit einem Meſſer. Der Tote hinterläßt zehn
zum Teil unverſorgte Kinder. Kurz darauf verſuchte der Wahn
ſinnige auch noch ein Mädchen zu erſtechen, doch gelang es ihm,
ſich dem Wütenden zu entwinden. Gutsbeſitzer K. hat die ſo
fortige Ueberführung ſeines unglücklichen Sohnes in eine Jrren
anſtalt veranlaßt.

Der irrſinnige Freier des Fräulein Fallières. Man meldet
aus Paris. Ein Hirt aus Vilermain im Departement Loir et
Cher hat ſich in den Kopf geſetzt, daß er dazu auserſehen ſei, die
Tochter des Präſidenten der Republik zu heiraten. Er heißt
Dreton, iſt 35 Jahre alt ungefähr ſo alt iſt auch Fräulein
Fallières und leidet offenbar an Geiſtesgeſtörtheit. Er war
ſchon vor einigen Monaten in Paris und ſtrich um den Elhſee
palaſt herum, bis man ihn feſtnahm, ausfragte und in ſeine Heimat
zurückerpedierte. Am vorigen Sonntag hat er ſich jedoch von neuem
auf den Weg gemacht. Aber da er ſein ſchönes Projekt aller Welt
itgeteilt hatte, wurde er bereits in Beaugench, wo er den Zug
Lenutzen wollte, feſtgenommen. Er ſtak im ſchönſten Hoch-

und trug feierlich in der Rechten den unvermeid
lichen Regenſchirm aus Baumwolle. Breton iſt ganz geduldig nach
Lilermain zurückgekehrt, hat ſich aber vorgenommen, ein andermal
vehutſamer zu Werke zu gehen. Denn er gibt durchaus nicht den
danken auf, die „Prinzeſſin“ zu ehelichen.
Eine Gefahr für den SimplonTunnel. Die Decke des
weiten Tunnels durch den Simplon droht einzuſtürzen.
Se iſt nicht ſtark genug, um den enormen Druck auszuhalten, den
das Maſſiv des Berges, das ſich bis zu 2000 Metern über der
zunnelſohle erhebt, ausübt. Auch der Haupttunnel iſt in Gefahr,
da es möglich iſt, daß ſich ein Bergrutſch ereignet. Man glaubt,

die heiße Welle, auf die man bei der Bogung des Haupttunnels
J Schuld an den Veränderungen der Geſteinsmaſſen trägt.
Man beabſichtigt nun, die die Decke abſtützenden Stahlträger durch
neue von größeren Dimenſionen zu erſetzen, und hofft dadurch eine
größere Stabilität zu erzielen. Die Hitze in beiden Tunnels iſt
unerträglich und erſchwert das Arbeiten ungeheuer.

Von Grenzhunden zerfleiſcht. Ein entſetzlicher Vorfall hat
ſich, wie aus dem Kreiſe Tilſit geſchrieben wird, an der nahen
ruſſiſchen Grenze, gegenüber dem diesſeitigen Dorfe Kamspowilken,
in einer Nacht der vorigen Woche ereignet. Die Berliner „Abend
poſt“ ſtellt die Sache, die wohl noch der amtlichen Beſtätigung be
darf, ehe ſie glaubwürdig erſcheint, folgendermaßen dar: Ter
11 Uhr abends ſchluoen plötzlich die vier Spürhunde

beiden dort poſtierten Grenzwächter an und liefen, ohne ſich zurückhalten zu laſſen, direkt nach dem nahen Wäldchen. Se W
erfolgten ihnen, und ſchon nach wenigen Schritten verriet Ja

Wüten der Hunde und der Aufſchrei einer männlichen und einer
jugendlichen Stimme, daß ſich die Tiere anſcheinend im Kampfe mit
Schmugglern befanden. Kaum hatten die Wächter das Wäldchen be
treten, als ſich ihnen ein entſetzlicher Anblick darbot: am Erdboden
lag die von den Hunden im Geſicht und am Halſe vollſtändig ze r
fleiſchte Leiche eines Mannes mit durchbiſſener Kehle,
der, ſeiner Kleidung nach zu urteilen, kaum einer Schmuggler
bande angehören konnte. Während dieſer Wahrnehmungen um
kreiſten die wütenden Hunde unausgeſetzt einen nahen Baum, und
auf dieſem erblickte man
Knaben, der die Wächter flehentlich um Rettung bat. Er
wurde herabgeholt, brach dann aber ohnmächtig zuſammen. Auf
einen Signalſchuß eilten dann noch zwei weitere Grenzwächter
herbei, mit deren Hilfe die Leiche des Mannes und der ſchwer ver
wundete Knabe nach dem nahen Stationshauſe gebracht wurden.
Hier gab der letztere nun folgende Erklärung ab: Er und ſein
Vater, Jwan Nitſchinska, der Handelsman in Mitau ſei, wären
in Geſchäftsangelegenheiten in K önigsberg geweſen, und bei
dieſer Gelegenheit hätte ſein Vater für ſeinen beim Militär in
Mitau ſtehenden Bruder als Geburtstagsgeſchenk eine Uhr ge-
kauft, die aber wider Erwarten ſo teuer war, daß ihnen nur noch
das Bahngeld übrig blieb und der Reſt ihrer Barſchaft nicht hin
reichte, um den Zoll für die Uhr zu bezahlen. Diesſeits der
Grenze aber hatten ſie keine Bekannten, und ſo kam der Vater auf
den unglücklichen Gedanken, die Grenze mit der Uhr heimlich zu
überſchreiten. Daß der Knabe die Wahrheit geſprochen hatte, be
zeugte nicht nur die bei der Leiche vorgefundene Uhr, ſondern auch
die vollſtändig ordnungsmäßigen Papiere des Händlers, der alſo,
um das Geburtstagsgeſchenk ſeinem Sohne rechtzeitig überbringen
zu können, in ſo entſetzlicher Weiſe ſein Leben hat einbüßen
müſſen.

Raubmord. Aus Hannover meldet man Der Gelegenheits-
arbeiter Nikolaus Gader wurde bei Neheim unweit Arnsberg er
mordet, beraubt und ſchwer verſtümmelt in einem Graben
aufgefunden. Die mutmaßlichen Raubmörder, zwei Bergleute,
ſind flüchtig.

Schweres Brandunglück. Auf dem Gute Lübbersdorf bei
Friedland brach nachts in den Stallungen Großfeuer aus, wobei
gegen 300 Schafe, 25 Stück Jungvieh und 30 bis 40
Tagelöhnerkühe verbrannten. Außerdem ſind über 100
Wagenladungen Weizen, gegen 200 Wagenladungen Roggen und
gegen 150 Wagen voll Heu und Klee von den Flammen verzehrt
worden. Das Feuer ſoll aus Rache von einem Schnitter angelegt
ſein, der verhaftet worden iſt.

Zum Untergang des Unterſeebootes „Lutin“ bei Biſerta wird
dem „Petit Journal“ noch gemeldet, daß ſich an Bord des „Lutin“
2 Offiziere und 14 Mann befanden, da der Kommandant des Unterſee-
bootes geſtern noch 2 überzählige Maſchiniſtenzöglinge angenommen
hatte, die an den Taucherübungen teilnehmen ſollten. Jm Marine-
miniſterium iſt aus Biſerta ein Telegramm eingelaufen, wonach die
Arbeit der Taucher bis geſtern abend vergeblich war doch
ſollen die Rettungsarbeiten heute früh wieder aufgenommen werden.
Ueber die Urſache der Kataſtrophe verlautet, daß das Unterſeeboot im
Augenblicke des Untertauchens ein Leck erhalten habe. Man ver-
mutet daher, daß alle Jnſaſſen ertrunken ſind.
Die engliſchen Rettungsmannſchaften aus Malta werden ſich bereits
heute an den Hebungsverſuchen beteiligen auch ein Privatunternehmer
erhielt hierzu Erlaubnis.

W. Furchtbarer Racheakt der Neger. Wie dem „Daily Telegraph“
aus NewYork gemeldet wird, haben Neger die Stadt Seneca
(Süd-Carolina), die 1200 bis 1500 Einwohner zählt, nieder
gebrannt. Vermutlich liegt ein Racheakt der Neger vor, als Ver
geltung für die Zerſtörung des Negercolleges in Seneca bei den kürzlich
dort vorgekommenen Ruheſtörungen.

Anarchiſtenprozeß. Das Zuchtpolizeigericht in Marſeille ver-
urteilte den italieniſchen Anarchiſten Cyrillo wegen Falſchmeldung zu
100 Franken Geldſtrafe, ſprach ihn jedoch von der Anklage des un-
erlaubten Beſitzes von Sprengſtoffen frei der Mitangeklagte de Angelio
wurde freigeſprochen.

Die Barbaroſſaburg zu Gelnhauſen. Bei ſeinem Beſuch in
Gelnhauſen hat, wie gemeldet, der Kaiſer auch die dortige
Barbaroſſaburg beſichtigt. Er äußerte dabei, für die fernere Er
haltung der Burg möge nichts geſpart werden, man
dürfe ſich nötigenfalls in einer Eingabe an ihn wenden.

Ein ſenſationeller Mord iſt in der Nähe von Cawnpore (Jndien)
auf der Grand Trunk-Straße verübt worden. Das Opfer iſt, ſo wird
der „Poſt“ geſchrieben, ein Polizeiinſpektor eines auf derſelben Straße
liegenden Wachtpoſtens, und er war ſelbſt der Anſtifter des Verbrechens.
Sein Tod iſt dem Verſehen zweier ſeiner Helfershelfer zuzuſchreiben.
Ein in Cawnpore angekommener Reiſender fand Unterkunft im Hauſe
des Jnſpektors und teilte dieſem mit, daß er eine Menge Goldes mit
ſich führe. Einige Zeit ſpäter bemerkte er, wie zwei Männer in der Nähe
des Hauſes eine Grube gruben, und ein geflüſtertes Geſpräch erregte
in ihm den Verdacht, daß die Grube als Grab für ihn beſtimmt ſei.
Da es ihm nicht möglich war, Hilfe zu finden, ließ er ſeine Goldbeutel
im Stich und verbarg ſich, nachdem er eine Strecke entlang der Straße
geflüchtet war, in den Aeſten eines Baumes. Wie es ſcheint, legte ſich
der Jnſpektor, der im Verlaufe des Tages außerordentlich viel getaunken
hatte, auf das Bett, das für den Reiſenden beſtimmt war, und
ſchlief ein. Seine Helfershelfer erſchienen ſpät in der Nacht auf
dem Wachtpoſten, und da ſie den Jnſpektor daſelbſt nicht vorfanden,
beſchloſſen ſie, nach ſeinem Hauſe zu gehen und den Mord in ſeiner
Abweſenheit auszuführen. Dieſen Plan führten ſie denn auch aus.
Daſelbſt angekommen, bemächtigten ſie ſich eines Säbels, den ſie im
Hauſe fanden, und zerhieben den ſchlafenden Mann in der Dunkelheit
buchſtäblich in Stücke. Nachdem die Mörder ihres Verſehens gewahr
geworden waren, vergruben ſie den Leichnam und entfernten alle Spuren
des Verbrechens. Am nächſten Morgen paſſierte auf dem Wege nach
dem Wachtpoſten ein europäiſcher Offizier in Begleitung einiger Leute
den Baum, auf dem ſich der Reiſende während der Nacht verſteckt ge
halten hatte. Dieſer teilte dem Offizier das Vorgefallene mit, dem es
auch gelang, die beiden Mörder zu verhaften.

Der Militärdienſt als Entſfettungskur. Der Sohn eines
Mainzer Geſchäſtsmannes trat vor zwei Jahren als Rekrut in ein in
Mainz garniſonierendes Regiment ein. Der junge Mann war aber
damals von ſolcher Körperfülle ein väterliches Erbteil daß für
ihn keine der vorhandenen Uniformen paßte, ſodaß eine ſolche extra
angefertigt werden mußte. Bei der jüngſt erfolgten Entlaſſung der
Mannſchaften kam nun der Betreffende als ſchlanker Reſerviſt wieder
ins Zivilleben zurück er hatte während ſeiner Dienſtzeit 60 Pfund
abgenommen.

Anſchlag auf einen Gutsbeſitzer. Der Baron von Sprenger auf
Naſſow bei Köslin wurde von ſeinem Inſpektor durch Schrotſchüſſe in
den Rücken verwundet. Nachher ſchoß ſich der Jnſpektor eine Kugel
in den Kopf. Die Veranlaſſung zu der Tat war die angedrohte Ent
laſſung des Jnſpektors.

Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Preußen ſoll gelegentlich ihres Aufent
halts in Rominten zehn Mädchen von Theerbude „geprüft“ haben und
deshalb von ihrem kaiſerlichen Vater die „Dorfgouvernante“ genannt
worden ſein. Die Prinzeſſin ſtand mit einem Pappſtock in der Hand
im Kreiſe der Mädchen und legte den Sieben- bis Zwölfjährigen ver
ſchiedene Fragen vor, die gewiſſenhaft beantwortet werden mußten.
Die Kaiſerin hörte zu und ſagte zum Schluß der „Prüfung“: „Jetzt
kommt die Strafe für die, die falſch geantwortet haben.“ Und
Prinzeſſin Viktoria Luiſe zog lachend eins der kleinen Mädchen hervor,
nahm das Händchen und klatſch fiel das Ende des „Stockes“ auf
die ſtraffe Handfläche. Aber o Wunder! ſtatt des Schmerzes
fühlte die ängſtliche Kleine etwas Hartes in der Hand ein Röllchen
Schokolade. Da wollten alle Mädchen falſch geantwortet haben und
alle erhielten „Schläge“, bis von dem Zauberſtock mit der Scho
oladenfüllung nichts mehr übrig war.

nun einen etwa 13 jährigen

Die Weinleſe am Rhein nimmt, wie aus St. Goarshauſen,
16. Otober, gemeldet wird, wegen der ſchlechten Ernte nur vier
Tag e in Anſpruch. Durch die vielen Krankheiten, unter denen die
Reben zu leiden hatten, iſt der Traubenanſatz ein ſo geringer, wie er
in den letzten 20 Jahren nicht geweſen iſt. Der Geſamtſchaden, welcher
in den Weinbergen entſtanden iſt, wird von Fachmännern auf 10 Mill.
Mark geſchätzt.

Zu dem Mädchenmorde in Bramſtedt, über den wir wiederholt
berichteten, liegt eine überraſchende Meldung vor. Aus Altona wird

emeldet Die Polizei verhaftete in Kellinghuſen bei Altona den pen
onierten Wachtmeiſier Laue. Er iſt des Mordes an der elfjährigen

Elſe Grotrian aus Bramſtedt verdächtig und kann ſein Alibi nicht
nachweiſen.

Ein großes Haberfeldtreiben, wie ſie in Bayern allmählich zu
den Seltenheiten gehören infolge der ſtrengen Strafen, die darauf
ruhen, wurde in der Nacht zum Sonntag in Neukirchen bei Niesbach
in Oberbayern gegen den katholiſchen Pfarrer und Lehrer abgehalten.
25 vermummte Individuen hatten ſich zuſammengerottet und vollführten
den üblichen Höllenlärm, wobei ſcharf geſchoſſen wurde. Der Pfarrer
aber wußte ſich zu helfen. Er ließ Sturm läuten und alarmierte ſo
die umliegenden Dörfer mit der Gendarmerie. Die Haberer verzogen
ſich darauf. Zwei von ihnen ſind bereits feſtgenommen worden.

Die Witwe des Ermordeten. Der Militärfiskus läßt es ſich
angelegen ſein, die Witwe des vor Jahresfriſt durch die (ſpäter in
Poſen hingerichteten) Musketiere Roſinsky und Geppert ermordeten
Ackerwirts Glapa aus Mielcarek wirkſam zu unterſtützen. Sie iſt
bereits, wie das „Poſ. Tgbl.“ mitteilt, zweimal mit einigen hundert
Mark unterſtützt worden. Weitere Hilfe iſt ihr in Ausſicht geſtellt.

Eine böſe Hochzeitsnacht hat unlängſt in Paris ein junges Paar
durchmachen müſſen. Ein Kaufmann Berillon hatte mit Freunden und
Bekannten in einem großen Reſtaurant Hochzeit gefeiert und war dann
in einer Droſchke mit ſeiner jungen Frau nach ſeinem Heim in der Rue
Marcadet gefahren. Jn der Aufregung und Freude ſtieg er aber bis zur
fünften Etage in die Höhe, anſtatt vor der Flurtür der vierten Etage Halt
zu machen, in der ſich ſeine Wohnung befindet. Zum Unglück ſchloß
auch der Schlüſſel die falſche Tür auf, und das junge Ehepaar betrat
ahnungslos eine fremde Wohnung. Als deren Jnhaber Lärm hörte,
glaubte er, Einbrecher hätten ihm einen Beſuch abyeſtattet und gab
mit dem Rufe: „Zur Hilfe! Diebe!“ mehrere Schüſſe aus einem
Revolver ab. Der junge Ehemann wurde an der Schulter getroffen
und mußte in ein Krankenhaus gebracht werden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem emeritierten Pfarrer Ernſt Auguſ,

Derfs zu Hochheim bei Erfurt, bisher in Beiersdorf, Kreis Ober
barnim und dem Kreisausſchußſekretär a. D. Hermann Steinicke zu
Belzig der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem emeritierten Pfarrer
Otto Loycke zu Wernigerode, bisher in Mallnow, Kreis Lebus, und
dem Geh. Rechnungsrat Paul Schnibbe zu Berka bei Weimar der
Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Lehrer Eduard v. Wehren
zu Erfurt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lehrer und
Kantor a. D. Adolf Burckhardt zu Ufhoven im Kreiſe Langenſalza
der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern.

Jagd und Sport.
o Querfurt, 17. Okt. (Jag d.) Bei der letzten Treibjagd im

Nemsdorfer Jagdgebiete wurden 442 Haſen, im Göhrendorfer
Reviere 180 Haſen und bei einer kleinen Treibjagd in Oberſchmon
47 Haſen und ſieben Kaninchen zur Strecke gebracht.

Dederſtedt, 17. Okt. Bei der heute abgehaltenen
Treibjagd) kamen zur Strecke 300 Haſen, 20 Rebhühner, ein Fuchs.
Das Reſultat iſt gegen frühere Jahre um 2--300 Stück zurück geblieben.
Die Strecke ging in den Beſitz der alten Firma Krabs u. Keller
in Halle, Gr. Märkerſtraße 13, über.

y. Preußlitz, Kr. Cöthen, 17. Okt. (Jagdergebnis.) Vom
Rittergutsbeſitzer R. Meyer hier wurde eine große Treibjagd abge-
halten, bei der 119 Haſen, 10 Rebhühner und 10 Faſanen erlegt
wurden.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Freitag, den 19. Oktober fällt die Abend-

mahlsfeier wegen der Kreisſynode aus.

Standesamt.
Halle (Säüd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Oktober 1906.

Eheſchließungen Der Poſtbote Ernſt Thorwirth, Landsberger-
ſtraße 62 und Linna Eppendorf, Büſchdorferſtr. 5. Der Schloſſer
Hermann Lähne, Bernhardyſtr. 19 und Meta Schneider, Voigtſtedt.
Der Goldarbeiter Robert Nitſche, Liegnitz und Martha Koch, Alt-Jauer.
Der Tiſchler Otto Sondermann, Wettin und Luiſe Weber, Gr. Brau-
hausſtraße 22.

Geboreu Dem Kaufmann Bruno Koell, Königſtr. 59, S. Adalbert.
Dem Hilfsweichenſteller Auguſt Junghahn, Merſeburgerſtr. 100, T.
Frieda. Dem Arbeiter Otto Müller, Merſeburgerſtr. 109, S. Otto.
Dem Former Willy Nothnick, Turmſtr. 2, S. Willy. Dem Milch-
händler Gottfried Voigt, Forſterſtr. 18, S. Walter.

Geſtorben Die Wwe. Luiſe Fiedler geb. Groß, 67 J., Siechen
hausStiftnung. Die Wwe. Auguſte Zwarg geb. Rocks, 68 J., Raffinerie
ſtraße 36. Des Bauarbeiters Karl Schmidt T. Anna, 2 Mon., Tor-
ſtraße 574.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 17. Oktober 1906.
Eheſchließungen Der Zementfabrikarbeiter Johann Gläske und

Elſe Arnold, Hermannſtr. 18.
Geboren Dem Tiſchler Otto Geithner, Fleiſcherſtr. 30, T. Gertrud.

Dem Kontorgehilfen Friedrich Behrends, Fleiſcherſtr. 14, T. Ella. Dem
Steinſetzer Otto Knorre, Triftſtr. 35, S. Otto.

Geſtorben Die Schweſter Minna Wilke, 18 J., Mühlweg 7.
Der Arbeiter Kurt Kuhl, 16 J., Eichendorffſtr. 33. Des Bureau-
beamten Hugo Senf T. Frieda, 11 Mon., Kaiſerſtr. 22. Der Rentier
Wilhelm Körner, 72 J., Gütchenſtr. I. Des Fleiſchermeiſters Franz
Marggraf aus Steuden Ehefrau Antonie geb, Große, 33 J., Diako-
niſſenhaus.

C d d dVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönltch, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
c

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

e



Theodor Rühlemann,
Mitglied d. Rab.- Spar- Vereins.

Massgebendes Spezial Sesckäft für Neufieiten in
Falle a. S. Leipaigerstrasse 97.

Damen ſonfeſtion Foertige Kleider Kostüme u. Kostümröcke

o J Halbfertige Roben

e

nach Mass.
Foſgonsſoſſs Kleiderstoffe

Blusen

Kinderkleider
Anfertigung

nach Mass.

II

HAabbE a. SAAbE,

einzuladen.
steht franko zu Diensten.

behr. Bethmann NMöber-Fabr

gestatten sich, bei der Heschaffung von

braut-Ausstattungen und einzetnen Möbenn

zur Besichtiqung ihrer sehenswerten Ausstellung von ca. 60 Musterzimmern ergebenst r
Rosten-Anschläge und Vorbesprechungen bereitwilligst.

Hervorragende Neuheiten.

gr. Steinstrasse 79

Musteralbum
Prompte und reelle Bedienung

m I tut. 14, I.
Gegründet 1881.

Ausbildung vom Elementaranfang bis zur künſtleriſchen
Vollendung.Nur Einzelunterricht. Fünf Lehrkrafte. Aufnahme jederzeit.

S Seminar
zur Ausbildung von Muſiklehrerinnen nach den Lehr- und

Lernzielen des Verbandes.W Der neue Kurſus t Januar 1907, WTheoriekurſus für Herren 1. November 1906Direktor Paul Plaschke,
direktes Mitglied des Muſikpädagogiſchen Verbandes, ghrun

m Tanz Unterrichtr erſte Winterkurſus meines Tanz- Unterrichts nebſt n

über Körperhaltung und Umgangsformen beginnt Dienstag, den
23. Oktober in den „Kaiſerſälen“. Jm Beſitz ſämtlicher neuenTänze. Zur Annahme gefälliger Anmeldungen bin ich jederzeit in
meiner Wohnung bereit.

Tanzlehrer an der Ober-Hermann Wipplinger, ne Dei
Forſterſtraße 50, I. Et. [292

r Miſſtons- Verein
der St. Ulrichs-Gemeinde,
deſſen Einnahmen der Armen und Krankenpflege in unſerer Stadt,
zu welchem Zweck auch eine eigene Diakoniſſin angeſtellt iſt, ſowie der
Guſtav-Adolf- Stiftung und der Heidenmiſſion beſonders in unſeren
Kolonien zufließen, beabſichtigt ſeinen

4. Bazar
am 18. November zu eröffnen.

Alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner des Vereins
und ſeiner Beſtrebungen werden 1 gebeten, für den Bazar ge
eignete Gegenſtände bis ſpäteſtens den November an den unter
zeichneten Vorſtand gelangen zu laſſen.

Halle, im Oktober 1906.
Der Vorstand.

Frau Rentier A. Bonſtedt. Frl. Anna Friedrich.
Frau Kaufmann A. Hofmeiſter. Frau Kaufmann A. Klopfleiſch.
Fr. Rentier H. Kurtzke. Frl. Anna Richter. Frl. Marie Sickel-
Fr. Kaufmann Cl. Schmeißer.

Paſtor Richter.

77 7

an e SW goter Ficolay, Verzig a. d. Nose
Spezialität Naturrelne Welno eigenen Wachstums.

09 Annühb. e

Ranuiſcheſtraße

Fr. Geh. Kommerzienrat E. Steckner.

S

Albert Neubert,
Buchhandlung,

Halle a. S.
empfieblt seinen umfangreichen

Journal-Geseeirſtel.
Auswahl von ca. 170 verschiedenen Zeitschriften.

Pünktliche Lieferung

Versand auch nach auswärts.
Auswahl der Hefte nach Belieben.

Pintritt jederzeit.

Bei Jahres- Abonnement 20 o Ermässigung.
S

Poststrasse 7 Poststrasse 7

Saubere Journale,

Verzeichnis kostenlos.

Tanzunterricht.
1 Gegen Ende OKtober eröffnen wir im Hotel Kaiser

Wilhelm““, Bernburgerstr. 12/13, unseren diesjährigen Unterrieht.
Der Sonderkurzus für jüngere Mädchen beginnt im ovember.
Gefl. Anmeldungen erbitten wir in unserer Wobnung in dor Zeit

von 11--4 Ubr. [3348F. Roceo, Universitätstanzlehrer, F. Roceo,
Kurfürstenstrasse 8 (a. d. Reilstr.). Blumenthalstrasse 11.

Vratzke 8 Steiger
h und Edeilschmledse,nigi. GrieoHoflieferanten Halle a. S. Poststr. S.

Nur die Narke Pfeilring“
gibt Gewübr für die Behtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream- I anolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream
und weise Nachahmungen zurück.

W Lanolin- Fabrik (3331Waare v W 9 4 Martinikenfelde, Fs
Charlottenburg, Salzufer 16.

Tierschutz- Verein Für Halle a. S. und VUmgegend.
TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. S, am Hauptbahnhof.

Fort Aufnahme n überzähliger Tiere täglich 8—12 u.--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.
von Venſionstieren à 40, 30

Für die Jnſevate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

allischer Kunst Verein
am Hallmarkt, Volkslesehalle,

Wancder-Ausstellung
Hallischer Künstler.

IHlert, Iolas, Iuckoff, Keiling, Kneise, Kopp,
Mathies-Masuren, V. Sallwürk, Wessner.

Vom 21. OKtober bis II. November.
Geöffnet täglich von Il-6 Uhr.

KRintritt 50 Pſg. Mitglieder Frei.

Evang.-Kirchl. Hilfsverein Hale g. 8.

Jahresfeſt der Evang. Stadtmiſſton
Montag, den 22. Oktober 1906.

I. Nachmittags 5 Uhr in der Marktkirche Feſtgottesdienſt:
Herr Stadtmiſſionsinſpektor P. Le seur- Berlin.

IX. Abends S Uhr Feier in den Kaiſerſälen, verbunden mit
Feier des Geburtstages Jhrer Majeſtät der deutſchen Kaiſerin.

Aus dem Programm:
Chor: Pſalm 92.

Anſprache Herr Juſtizrat Elze.
Trio von Beethoven für Flügel, Cello und Violine, Herr und Frau

Paſtor Prehn, Herr Reg.-Rat Dr. oheringer.
Arie aus dem „Meſſias“ von Haendel, Fräulein Sternagel.

Seſtre Herr Stadtmiſſionsinſpektor P. Le Seur-Berlin,
Thema „Wozu gibt es eigentlich Menſchen

Bericht: Herr Paſtor Hobbing.
Programme à 10 Pfg. berechtigen zum Eintritt.

Der Vorſtand.
D. Hering, Konſiſtorialrat, Prof.

aſtor. Lehmannm, Geh. Kommerzienrat.
Wächtler, Oberpfarrer. [3948

Kaisersäle.
Morgen (FPreitag), abends 72 Uhr:

Liederabencl
Anni Bremenr,

Konzertsängerin aus Berlin.

Am Klavier: Clemens Schmalstich aus Berlin.
Programm: Lieder von Beethoven, Moxart, Brahws.

Wolf, Reger und Schmalstich. [3939
Bechstein Konzertflügel (Vertr.: Reinhold Koch).
Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mark in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade Ia. Fernsprecher 1199.

Für Stud. b. Univ.-Kastellan. I

53 66 hallmarkt„2um Würzburger“,
empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerbräu
(hell und dunkel)(EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.

Hochachtungsvoll Ljchwig Riese.

FIze, Juſtizrat.
Hobbing,

8

i ronen- Quelle
zu Obersalzbrunn i. Sehl.

Arztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- nde beschwerden, Diabetes a die verschiedenen Formen der

r erner haligche Affectionenund der r und Darmkatarrhe.pääh t durch alle Mineral ungen und Apotheken zu beziehen.
Broschüren mit auf Ware gratis und franco.

Adree Kronenquelle Salzbeurund ſaledraf
30, 20. 5 p. Tag je nach Größe.

Haupt Niederlage der Kronen- Quelle (379 795

Helmbold Co.
Mit 2 Beilagen.

16

18
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Gedenktage,
19. Oktober.

1693. Gründung der Univerſität Halle.
1812. Napoleons Rückzug aus Rußland von Moskau aus.
1889. Die deutſche Schutztruppe erſtürmt Buſchiris Lager.

Tagesſpruch: Jn einer guten Eh' iſt wohl das Haupt der Mann,
Jedoch das Herz das Weib, das er u miſſen kann.

ückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 18. Oktober 1906.

T Die Kreisſynode der Diözeſe HalleStadt findet morgen
Freitag, den 19. Oktober, vormittags 9 Uhr, im Sitzungsſaale
der Stadtverordneten ſtatt.

r Kirchenwahlen zu St. Georgen. Am Montag, den 22. d. M.,
abends 8 Uhr findet in der chriſtlichen Herberge zur Heimat, Mauer-
ſtraße, eine Vorbeſprechung zu den kirchlichen Wahlen ſtatt.

Das Jahresfeſt der Evangeliſchen Stadtmiſſion, verbunden
mit der Feier des Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, der
Protektorin des EvangeliſchKirchlichen Hilfsvereins, findet Montag, den
22. Oktober ſtatt. Die Feier wird eröffnet durch einen Feſtgottesdienſt
nachmittags 5 Uhr in der Marktkirche. Herr Stadtmiſſionsinſpektor
Paſtor Le Seur-Berlin wird die Feſtpredigt halten. Bei dieſem Gottes
dienſt wird auch der zweite Vereinsgeiſtliche der Evangeliſchen Stadt
miſſion, Herr Paſtor Von hof, durch den Superintendentur-Verweſer
Herrn Oberpfarrer Knuth in ſein Amt eingeführt werden. Abends
8 Uhr wird eine Feier in den „Kaiſerſälen“ ſein. Hier bietet ſich Ge
legenheit, das weit verzweigte Werk der hieſigen Stadtmiſſion kennen
zu lernen. Schon die Zuſammenſetzung dieſer Verſammlung erbrachte
in den vergangenen Jahren den Beweis, daß alle Schichten der Be
völkerung unſerer Stadt für dieſes Werk intereſſiert ſind. Näheres über
die feſtliche Veranſtaltung ſiehe im heutigen Jnſerat.

Aus der St. Bartholomäusgemeinde wird uns geſchrieben Die
kirchlichen Erneuerungswahlen finden nicht, wie irrtümlich verlautete,
am 28. ds., ſondern bereits am nächſten Sonntag, den 21. d. Mts.
unmittelbar nach dem Hauptgottesdienſt um 12 Uhr in der
Bartholomäuskirche ſtatt. Zu wählen ſind auf ſechs Jahre drei Aelteſte
und zwölf Gemeindevertreter. Alle wahlberechtigten Gemeindeglieder,
d. h. alle, welche in die kirchliche Wählerliſte eingetragen ſind, ſind zu
reger Beteiligung an der Wahl eingeladen.

Stadtmiſſion. Ueber das Thema „Halleſches Elend“ wird
Herr Paſtor Hobbing am Sonntag, den 21. Oktober, abends 8!/, Uhr
im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen öffent
lichen Vortrag halten.

BVohltätigkeits Unterhaltungsabend. Zum Beſten ſeiner
ſozialen Hilfsarbeiten im Dienſte der Kindererziehnng wird der
Frauenbildungsverein am 1. November in den Räumen
der Berggeſellſchaft einen Unterhaltungsabend arrangieren. Ver-
ſchiedenartige Szenen aus dem Kinderleben in Muſik, Wort und Bild
ſollen vorgeführt werden. Es ſei ſchon jetzt auf dieſen Abend, der in
jeder Weiſe Neues und Schönes bieten wird, hingewieſen. Die künſt
leriſche Leitung ruht in den Händen der Hoſſchauſpielerin Frau Lucie
Lindner-Orban aus Leipzig.

Militäriſches. v. Hart wig, Oberleutnant im Trierer Feld
artillerie- Regiment Nr. 44, wurde unter Beförderung zum Hauptmann,
vorläufig ohne Patent, als Batteriechef in das Mansfelder Feldartillerie-
Regiment Nr. 75 verſetzt. Zu Fähnrichen wurden ernannt der
Unteroffizier Linke im Füſilier-Regiment Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 und der Unteroffizier Blomeyer im
Mansfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75. Der penſionierte Ober
wachtmeiſter zu Fuß Wolfram, bisher in der 4. Gendarmerie
Brigade, erhielt den Charakter als Leutnant.

Statiſtiſche Erhebungen über das Vereinsweſen in unſerer
Stadt werden zur Zeit gepflogen. Die Vorſtände der zahlreichen Vereine
werden von der Polizei erſucht, die Vereinsſatzungen einzureichen und
genaue Angaben zu machen über Zahl der Mitglieder uſw. Es handelt
ſich, wie geſagt, lediglich um Beſchaffung ſtatiſtiſchen Materials.

Evangel. Männer- und Jünglings-Verein (Mauerſtraße 7 p.).
Sonntag, den 21. Oktober er., abends 81 Uhr findet ein Miſſions
vortrag ſtatt.

Verein ehemaliger Küraſſiere. Am Sonntag, den 21. Okt.,
abends 8 Uhr begeht der hieſige Verein ehemaliger Küraſſiere in den
Hug erjalen ſein 20. Stiftungsfeſt, beſtehend in Konzert, Theater und
Ball.

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen hatte
die in den Vorſtand delegierten Vertreter der angeſchloſſenen
kommunalen Vereine zu geſtern abend nach Hotel „Stadt Berlin“ ein
geladen, um in der Fleiſchteuerunsgfrage zu beraten. Man beſchloß, in Kürze
eine öffentliche Bürgerverſammlung abzuhalten, um den
Vortrag eines auswärtigen Redners entgegenzunehmen. Das Nähere
erfolgt noch durch Bekanntmachungen in den Zeitungen.

Im Haus und Grundbeſitzerverein verbreitete ſich in einer
geſtern im kleinen „Kaiſerſaale“ abgehaltenen Verſammlung der Stadt
verordnete Herr Juſtizrat Dr. Lembſer über die Wertzuwachs
ſteu er. Er gab eine durchaus ſachliche und objektive Darſtellung von
Zweck und Weſen dieſer neuen Steuerart, ob für ihre Einführung ein
Bedürfnis vorliege, über ihre vorausſichtlichen Wirkungen in finanzieller
Beziehung uſw. Eine beſtimmte Stellung nahm der Redner zu der
Sache nicht ein. Der Vortrag fand lebhaftes Jntereſſe eine große
Debatte knüpfte ſich an denſelben nicht, da die Verſammlung den Aus
führungen des Redners im ganzen zuſtimmte. Eine Reſolution wurde
nicht gefaßt. Es wurde dann noch kurz über die Unannehmlichkeit

geſprochen, die die gegenwärtige „Buddelei“ namentlich in den engen
Straßen für Geſchäftsinhaber und Anwohner hat. Es wurde aber
von mehreren Rednern betont, daß die Bauverwaltung ſoviel wie
möglich Rückſicht nimmt, um dem Bürger entgegenzukommen. Unzu-
kömmlichkeit laſſe ſich natürlich trotzdem nicht ganz vermeiden.

Geſundheitspflege, e. V. Zu der am Dienstag ſtattgehabten
20. Generalverſammlung hatten ſich zahlreiche Mitglieder in den „Kaiſer
ſälen“ eingefunden. Aus dem Jahres und Kaſſenbericht, der den Mit
gliedern in dem neu erſchienenen Jahrbuche gedruckt vorlag, iſt hervorzuheben, daß die Nenderalung und Verteilung der Satzungen ſtattfand,

ſowie die Eintragung des Vereins in das Vereinsregiſter, ferner die
Vervollſtändigung des Luft und Sonnenbades in den Pulverweiden.
Es fanden 14 Vorträge ſtatt. Die Mitgliederzahl hat ſich bedeutend
gehoben, was wohl in erſter Linie der Schaffung des Luft-
und Sonnenbades zu verdanken iſt es fanden 128 Neuaufnahmen ſtatt,
ausgeſchieden ſind 34 Mitglieder, ſodaß jetzt ein Beſtand von 360 Mit
gliedern vorhanden iſt, gegenüber 266 im Vorjahre. Die Einnahmen
und Ausgaben balanzieren mit 3558,49 Mk. bei einem Barbeſtande
von 421,57 Mk. Die Vermögensüberſicht ergibt einen Beſtand von
1608,73 Mk. Jn dem Bericht über die Bundesverſammlung zu Weißen
ſels wurde hervorgehoben daß die Schaffung eines Bundeskranken
hauſes beſchloſſen worden ſei, damit die Anhänger der Naturheilmethode
bei ſchweren Erkrankungen, in denen von Seiten der jetzt beſtehenden
Naturheilanſtalten keine Aufnahme ſtattfindet, Gelegenheit haben, ſich
ihrer Ueberzeugung gemäß behandeln laſſen können. Der Bundesvorſtand
iſt beauftragt worden, in der Umgebung von Berlin geeignetes Gelände
anzukaufen. Ferneriſt die Einrichtung von Erholungsſtätten auf dem Lande
unter Leitung ausgebildeter Diakoniſſen geplant. Von den 10 zur Beratung
ſtehenden Anträgen ſind folgende Beſchlüſſe bemerkenswert Der Vereins
beitrag bleibt wie bisher 3 Mark pro Familie. Dagen wurde ein
ſtimmig beſchloſſen, die zur Errichtung des Bundeskrankenhauſes an
den Bund abzuführenden 10 Pfennige pro Mitglied jährlich und die
Gruppenſteuer als Sonderſteuer zu erheben. Die Einrichtung einer
Flußbadegelegenheit in Verbindung mit dem Luftbade ſoll ſpäterer Er
wägung überlaſſen bleiben, desgleichen die Einrichtung einer Begräbnis
unterſtützungskaſſe. Mit dem Wunſche an die Mitglieder, ſie möchten
durch eifrige Werbung neuer Mitglieder zur Stärkung der Kaſſe bei-
tragen, damit der Verein bei dem geringen Jahresbeitrage von 3 Mk.
pro Familie in die Lage geſetzt werde, nicht nur im bisherigen Sinne
weiter zu arbeiten, ſondern immer mehr praktiſche Arbeit zu leiſten,
ſchloß der Vorſitzende gegen 12 Uhr die Verſammlung.

Die hieſige Eſperantiſten-Gruppe begann am 15. d. Mts.
unter reger Beteiligung einen unentgeltlichen Kurſus in der inter
nationalen Hilfsſprache Eſperanto. Die leichte Erlernbarkeit des
Eſperanto (der Kurſus umfaßt nur 10 Stunden) ermöglicht es jedem,
ſich jetzt noch zu beteiligen. Der Unterricht findet jeden Montag
abends 8 Uhr im Reſtaurant „Zum Schultheiß“, Poſtſtr. 5 1, ſtatt.
Damen und Herren ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Der Halleſche Schachklub hat in der Generalverſammlung vom
3. d. Mts. ſeine Spielabende im Vereinslokal „Tulpe“ auf Mittwoch

und Sonnabend feſtgeſetzt Schachfreunde, auch mindergeübte Spieler,
finden dort als Gäſte Gelegenheit zum Spiel. Das für die nächſte
Zeit in Vorſchlag gebrachte Turnier wurde durch Zuſage vieler Mit
glieder ermöglichſt, es können dabei ſelbſt weniger ſichere Spieler
einen Preis erringen.

Der Jahnſche Turnverein ernannte den Regiſtrator Willy
Rohleder, nachdem dieſer fünf Jahre als ſtellvertretender Geräte
wart tätig war, zum II. Kaſſenwart.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft ſetzte in ihrer geſtrigen
Verſammlung das Programm für das am Sonntag, den 4. November
auf dem „Pſälzer Schützenhof“ ſtattfindende Geflügelſchießen feſt. Am
Dienstag, den 6. November, findet in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ein
Ball ſtatt, bei welchem die am Sonntag vorher erſchoſſenen Preiſe und
Jubiläumsmedaillen zur Verteilung gelangen.

Der hieſige Piſtolenklub feierte geſtern nachmittag auf dem
„Pfälzer Schützenhof“ an der Heide ſein einjähriges Beſtehen durch ein
Preis Piſtolenſchießen. Beim folgenden geſelligen Beiſammenſein ge
langten die geſtifteten Preiſe zur Verteilung. Aus dem voraufgegangenen
Piſtolen Serienſchießen ging als beſter Herr Kaufmann Herold
hervor, dem der Serienſtern überreicht wurde. Am Abend fand ein
gemeinſames Herreneſſen ſtatt.

Zuoologiſcher Garten. Morgen nachmittag findet das
30. Elite- Konzert des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters ſtatt. Herr
Kapellmeiſter Günther Coblen z hat ein ſehr gewähltes Pro-
gramm zuſammengeſtellt, aus dem wir folgendes erwähnen wollen
Mendelsſohn-Bartholdys Ouverture zu den „Hebriden“ (Fingals-
höhle) R. Volkmanns Serenade F-dur Nr. 2 für Streichinſtrumente;
ferner ſind einige Solis vorgeſehen, und zwar Herr Konzertmeiſter
Alb. Jaroſy mit dem berühmten D-dur-Konzert für Violine von
Paganini und der vom letzten Geſellſchafts- Konzert aus vorteil-
haft bekannte Celliſt Herr Paul Moth mit der „Zweiten Ber-
ceuſe“ von Renard und einem „Scherzo“ von D. van Goens. Der
letzte Teil des Konzertes enthält vier Kompoſitionen des Herrn
Johannes Richard hy, welche der Komponiſt ſelbſt dirigieren wird.

Allgemeiner deutſcher Univerſitäts- und Hochſchulkalender.
Jn neuer Ausgabe iſt zum Semeſterbeginn im Verlage der
G. B. Leopoldſchen Univerſitätsbuchhandlung in Roſtock
der von Otto Schröder, Sekretär der Univerſität Roſtock,
herausgegebene „Allgemeine deutſche Univerſitäts- und Hochſchul-
kalender“ wieder erſchienen. Das handliche, in ſtarkem Umſchlag
ſolid geheftete, 300 Seiten umfaſſende Taſchenbuch, welches zu dem
geringen Preis von 1 Mk. zu haben iſt, enthält folgende Ab
teilungen: Teil I. Geſchichte, Verfaſſung, Beſoldung, Gebühren,
Behörden, Dozenten, deren Lehrfächer und Geburtsdaten, Jnſtitute,
ſtud. Verbindungen der ſämtlichen deutſchen Univerſitäten, tech-
niſchen uſw, Hochſchulen, der Forſt- und Bergakademien. Teil II.
Studium für die verſchiedenen Berufe, KoſtenUeberſchläge,

1. Beilage zu Nr. 489 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

19. Oktober 1906.

e z

Prüfungsvorſchriften in den einzelnen Bundesſtaaten uſw.
Teil III. Das ſtudentiſche Verbindungsweſen in Deutſchland.
Der Kalender iſt ein ebenſo praktiſches als billiges Nachſchlagebuch
für Behörden, Univerſitätslehrer, Studenten, ſowie für Eltern,
deren Söhne ſtudieren ſollen.

22 ü
Sittlichkeitsverbrechen. Geſtern abend gegen 8 Uhr ſoll ein

hieſiger Gerichtsvollzieher an einem 10 Jahre alten Kinde ein Sittlich
keitsverbrechen verübt haben, indem er das Kind in ſeine Wohnung
lockte und dort gewaltſam mißbrauchte. Nach Ausſage des Mädchens
ſoll es ſeit Mai d. J. öfters mit der betreffenden Perſon im geſchlechtlichen
Verkehr geſtanden haben, ohne daß es wagte, den Eltern davon Mit-
teilung zu machen.

Unfall. Geſtern nachmittag gegen 6 Uhr fiel ein hieſiger
Oberlehrer in den Anlagen neben der Gr. Steinſtraße, Ecke Magde-
burgerſtraße, über einen Stacheldraht, welchen die in der daſelbſt be
findlichen Kaffeehalle angeſtellte Verkäuferin über den Weg geſpannt
hatte, der von der Magdeburgerſtraße in den hinter der Kaffeehalle be-
findlichen Buſch und nach dem hinteren Eingange derſelben führt aber
nicht mehr dem freien Verkehr dient. Durch das Anbringen des
Stacheldrahtes ſollte ein Eindringen Unbefugter in die Kaffeehalle von
der Rückſeite, was in der letzten Zeit wiederholt des Nachts geſchehen
iſt, verhindert werden. Der Geſtürzte trug ſtarke Rißwunden an den
Unterſchenkeln davon und hat anſcheinend das Naſenbein gebrochen er
mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben. Eine deutlicher ſichtbare
Abſperrung des betr. Weges wäre demnach dringend zu wünſchen, bevor
weiteres Unglück geſchieht.

Scheue Pferde. Geſtern abend gegen 8 Uhr gingen die
Pferde der Droſchke Nr. 53 während der Kutſcher in der Burgſtraße
mit dem Abladen von Gepäck beſchäftigt war, da ſie vor einem Straßen
bahnwagen ſcheuten, durch, raſten über den Mühlweg und rannten gegen
die vor dem Grundſtück Mühlweg 22 aufſtellte Straßenlaterne. Das
Sattelpferd kam bei dem Zuſammenprall zu Fall der Wagen wurde
zertrümmert und die Laterne ſtark beſchädigt. Perſonen wurden nicht
verletzt.

Geſtohlener Wagen. Vom Lagerplatz Forſterſtraße, Ecke
Krukenbergſtraße, iſt in der Zeit von Ende September bis 12. d. Mts.
ein zweirädriger, blaugeſtrichener Tafelwagen, etwa 1,50 m lang und
0,80 m hoch, geſtohlen worden. Perſonen, die über den Verbleib des
Wagens oder über ſonſtige Beobachtungen bezgl. der Täterſchaft Mit
teilungen machen können, mögen ſich bei der Kriminalabteilung (Rat
hausſtraße 19 II, Zimmer 62) melden.

Halleſches Kunſtleben.
(Luſtſpielzyklus III: Kotzebues „Die deutſchen

Kleinſtädter“.) Von Leſſing, Goethe und Kleiſt zu Kotzebue,
welch ein Abſtieg! Kotzebue war ein neidvoller, würdeloſer, fanatiſcher
Gegner unſerer großen Klaſſiker und ſuchte ſie zu ſchädigen, auch in
ihrer göttlichen Kunſt zu ſchädigen, wo er nur konnte. Er repräſentierte,
wie ſich Adolf Bartels einmal zutreffend ausdrückt, die Verſumpfung
ſeines Zeitalters, im Gegenſatz zu Schiller, der ſeinem Volke die Kraft
und hohe Geſinnung einhauchte. Und doch haben ſeine Dramen für
alle Zeit eine gewiſſe Bedeutung. Mit dem ſicheren Jnſtinkt für
Dramenaufbau, Szenenführung und Bühneneffekte geißelte er in ſeinen
Schwänken und Poſſen die Schwächen ſeiner Zeit, freilich nicht wie ein
auf Heilung bedachter Arzt, ſondern wie einer, der niedrige Luſt hat
am Spott und an der Kränkung und an der Denunziation. So ſind
ſeine Werke, wie wenig vornehm ihre künſtleriſchen Ziele auch ſind und wie
veraltet uns vieles darin heute auch erſcheint, immerhin kulturhiſtoriſch
wertvolle Karikaturzeichnungen von der Aversſeite der damaligen Zeit
und ihrer Menſchen. Eines ſeiner gelungenſten und ſpaßhafteſten
Luſtſpiele „Die deutſchen Kleinſtädter“, beging geſtern, als am dritten
Abende des Luſtſpielzyklus, eine höchſt vergnügliche Auferſtehung. Das
Publikum war ſichtlich auf das freudigſte überraſcht über die flotte
Situationskomik und den bald draſtiſchen, bald feinen, überall zündenden
Humor des Werkchens. Für Kotzebue war aber natürlich nicht der
harmloſe Humor, ſondern die beißende Satire der Hauptzweck ſeines
Luſtſpiels. Und zwar richtete ſich ſeine Satire gegen zwei Fronten.
So weit die geſellſchaftliche Satire, von der das Stück durch
tränkt iſt, in Betracht kommt, iſt ſie noch heute durchaus „modern“.
Sitzt ſie doch zu Gericht über Schwächen, die noch heute bei unſeren
hochzuverehrenden Zeitgenoſſen vielfach nicht ausgeſtorben ſind, ſondern
oft genug noch wunderliche Blüten treiben die Klatſchſucht und die
Titelſucht. Nur daß ſich, beſonders die letztere, heute nicht mehr wie
bei Kotzebue auf die kleinen Städte beſchränkt. Auch heute gilt
leider in den meiſten Kreiſen nicht der Menſch nach ſeinem innern
Werte, ſondern nach Titel und Orden und der Größe des Geld-
ſackes. Nicht mehr ganz ſo leicht verſtändlich iſt heutzutage die
literariſche Satire des Kotzebueſchen Luſtſpiels, und ſie
ging denn auch geſtern abend meiſt ſpurlos am Publikum vorüber.
Die ſcharfen, zum großen Teil ungerechten und unverdienten Hiebe auf
die Romantik, auf Wieland und vor allem auf Schiller, ſo hübſch ſie
von den Spielern pointiert wurden, blieben faſt ganz unbeachtet. Dem
äußeren Erfolge der Aufführung kam dieſer Umſtand natürlich nur zu
Gute. Das Stück hatte auf dieſe Weiſe für das Publikum einen durch-
aus harmloſen Charakter, und, indem man die giſtigen Spitzen nicht
fühlte, konnte man ſich an dem ganzen Werkchen umſo behaglicher
freuen. Und dies um ſo mehr, weil in einem flotten einheitlichen Stile,
voll Laune und liebenswürdigem Uebermute geſpielt wurde. Einer
übertraf ſozuſagen geſtern den anderen. Die Herren Berend,
Nonnenbruch und Stahlberg in ihrer lächerlichen Selbſt
gefälligkeit, Aufgeblaſenheit und Wichtigtuerei, die Damen Brandow,
Laaßner und Amberg in ihrer albernen Grandezza und Be-
ſchränktheit, ſie alle in der ſtupiden Befangenheit ihrer kleinbürgerlichen
Vorurteile und Gewohnheiten boten jeder für ſich köſtliche Typen und
in ihrem Zuſammenſpiel eine Krähwinkelgeſellſchaft von zwerchfell
erſchütternder Komik; ihre Koſtümierung in Reifrock und Perücken
gab ihnen auch äußerlich das charakteriſierende Gepräge. Frl. Holl
mann, die in ihrem ſchlichten Empire entzückend ausſah, verkörpert-

Stadttheater.

rstoff- Preise.
Durch Ankauf großer Fabrikläger in Kleiderſtoffen bringe ich, ſolange der Vorrat reicht, zu außergewöhnlich billigen Preiſen zum Verkauf:

Finen Posten
Kleiclerstoffe

für Blusen und Kleider,
doppeltbreit

Wert bis 90 Pf. Moeter jetzt 50O Pf. Wert bis 1.50

Finen Posten

Kleicerstofte,
reine Wolie,

doppeltbreit moderne MusterMeter jetzt 75 Pf. Wert bis 1.80

Finen Posten

Pantasiestoffe
für Blusen und Kleider,

Meter jetzt 1 M.

PVinen Posten

schwarze
Kleiclerstoffe,

Wort bis 2.50 Meter jetzt I M.

S Rabatt auf alle Waren
Halle, Leipzigerstr. 94.



mit Herrn Steineck die Vertreter der inneren Befreiung und
tüchtigen Aufklärung und ſtanden mit prächtiger Ueberlegenheit und
gutmütigem Spott über den törichten Vettern, Baſen und Muhmen.
Auch die ſorgfältige Tätigkeit der Regie trug zu dem lebhaften Erfolge
des Abends viel bei. Die Kleinſtadt in der kalendermäßigen Mon
ſcheinnacht ſah ſpaßhaft und maleriſch zugleich aus und belebte ſich
höchſt ulkig mit allerhand Menſchlein in mehr oder minder intimer
Gewandung ſelbſt der Phylax des Nachtwächters führte ſeine Rolle
mit Eifer durch, nachdem er die fehlende Zwiſchenaktsmuſik ohne
beſonderen Erfolg zu erſetzen verſucht hatte. Das Enſembleſpiel war
ganz außerordentlich friſch und auf das ſauberſte abgetönt, ſodaß wirk
lich Charakter in der ganzen Sache lag und man ſich mit Befriedigung
ſagen mußte die Direktion will uns einen hiſtoriſchen Luſtſpielzyklus
geben und hier hat ſie uns in der Tat ein Luſtſpiel aus dem Ende
des achtzehnten Jahrhunderts in Ton und Weſen vorgeführt. Bravo,

Bravo Dr. W. Gebensleben,Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns
Am Freitag wird die „Schützenlieſel“ wiederholt. Am Sonnabend
gelangt nach längerer Pauſe „Egmont“ von Goethe in neuer Ein
ſtudierung zur Aufführung. Die Titelrolle liegt in den Händen des
Herrn Gode, das Klärchen ſpielt Frl. Lafrenz die Leitung des
muſikaliſchen Teiles der Vorſtellung (die geſamte Beethovenſche Muſik
kommt zur Aufführung) hat Herr Kapellmeiſter Tittel übernommen,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Nochmals ſei auf das heute (Donnerstag) ſtattfindende einzige Gaſt
ſoviel des Herrn Karl Wiene, Hoſſchauſpieler vom Hoftheater in
Dresden, in „Geſchäft iſt Geſchäft“ als Lechat hingewieſen.
Am Freitag findet die 47. Wiederholung von „Sherlock Holmes“
ſtatt. Als nächſte Novität wird ein in Bonn ſpielendes luſtiges
Studentenſtück: „Das Land der Jugend“, Luſtſpiel in drei
Akten von Hans Bauer, vorbereitet. Die Direktion des Jntimen
Theaters in Nürnberg hat die Einladung des Herrn Direktor
Mauthner zu einem Enſemble- Gaſtſpiel angenommen und wird am
Montag, den 22. Oktober Bernhard Shaws intereſſante Novität
„Frau Warrens Gewerbe“ am hieſigen Neuen Theater mit
dem ganzen Nürnberger Enſemble zur Aufführung bringen.

Liederabend. Auf den morgen (Freitag) in den „Kaiſerſälen“
ſtattfindenden Liederabend der Konzertſängerin Anni Bremer ſei
hierdurch nochmals hingewieſen.

Leipziger Kunſtleben.

Städtiſches Kaufhaus. Sonnabend 20. Oktober, abends
7x Uhr Konzert des Münchener Streichquartetts.
Programm Schillings, Quartett V-moll Haydn, op. 33 Nr. 3;
Beethoven, op. 130.

Alberthalle. Sonntag, 21. Oktober, vormittags 11 Uhr Konzert
des Lamoureuz-Orcheſters aus Paris. Programm
Schumann, Ouv. „Manfred“; Beethoven, Sinfonie C-moll Saint
Sasöns Totentanz Wagner Wotans Abſchied (Solo: Herr
L. de la EruzFrölich) Liszt, Préludes Berlioz, Röm. Karneval.
Dirigent: Camille Chevillard.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der a. o. Profeſſor Dr. phil. Adolf

von Wenckſtern in Greifswald iſt als ordentlicher Profeſſor
der Staatswiſſenſchaften an die Breslauer Univerſität berufen
worden und wird noch zum Winterſemeſter dorthin überſiedeln. Geboren
iſt er am 4. Oktober 1862 zu Groß-Tippeln in Oſtpreußen. Dem
ordentlichen Profeſſor der Phyſik und Direktor des phyſikaliſchen Jnſtituts
an der Univerſität Würzburg Dr. phil. Wilhelm Wien, der erſt
vor kurzem einen Ruf an die Berliner Univerſität als Nachfolger Paul
Drudes abgelehnt hat, wurde der Titel eines Geheimen Hofrates ver
liehen. Prof. Wien iſt in Würzburg Röntgens Nachfolger. Mit der
Vertretung des Strafrechtslehrers a. o. Profeſſors Dr. jur. Alexander
Burggrafen und Grafen zu Dohna an der Univerſität Königs
berg i. Pr., der als BVegleiter des Prinzen Auguſt Wilhelm von
Preußen nach Bonn überſiedelt, wurde der Privatdozent für Strafrecht
und Strafprozeßrecht Dr. Paul Merkel in Marburg beauftragt.
Dr. Merkel iſt am 18. September 1872 zu Roſtock geboren. Der
a. o. Profeſſor der Mathematik Dr. phil. Georg Landsberg in
Breslau iſt in gleicher Eigenſchaft an die Kieler Univerſität
berufen worden. Er iſt ein geborener Breslauer (1865). Zum
goldenen Doktorjubiläum erneuerten die philoſophiſche Fakultät der
Univerſität Jena dem Schulrat, Realgymnaſialdirektor Dr. Karl
Wilhelm Töpfer in Sondershauſen, ferner die juriſtiſche Fakultät
dem Dr. jur. et. phil. Emmerich Jgnaz Tkalac zu Karlſtadt
(Kroatien) unter ehrenvollen Glückwünſchen das Diplom.

Berlin, 17. Okt. Das Lortzing- Denkmal im Berliner
Tiergarten wird am Sonntag, den 27. Oktober, mittags 12 Uhr ent
hüllt werden. Der Kaiſer, der bei der Feier durch den General
intendanten v. Hülſen vertreten ſein wird, ließ dem Denkmalskomitee
ſein Bedauern darüber ausſprechen, daß er durch anderweite Feſtſetzungen
verhindert ſei, perſönlich der Feier beiwohnen zu können. Von
Theaterleuten, welche in Berlin als ſachverſtändig gelten wird die
Nachfolgerſchaft ud wig Barnays beſprochen. Als ſein Nachfolger
in dem Amte als Direktor des Kgl. Schauſpielhauſes gilt Ferdinand
Bonn! Auch ein Zeichen der Zeit und ihre Kunſt!

Schiffahrts Nachrichten.
r Hamburg-AmerikaLinie. „Patagonia“, nach Weſtindien,

16. Okt. 10 Uhr 40 Min. nachts von Kuxhaven abgeg. „Dortmund“
16. Okt. in NewOrleans angek. „Saxonia“, von Oſtaſien, 16. Okt.
nachm. von Port Said abgeg. „Fürſt Bismarck“, nach Havana und
Mexiko, 16. Okt. 9 Uhr abends in Havre angek. „St. Thomas“
16. Okt. in Havana angek. „Acilia“, von Philadelphia, 16. Oktober
3 Uhr 10 Min. nachm. Seilly paſſiert. „Pennſylvania“, von New
York, 16. Oktober 9 Uhr 20 Minuten abends von Cherbourg
n. Hamburg abgeg., 17. Okt. 9 Uhr morgens Dover paſſ. „Slavonia“
16. Okt. v. Calcutta abgeg. „Nubia“, v. NewYork n. Oſtaſien, 16. Okt.
Malta paſſ. „Chriſtiania“ 16. Okt. 11 Uhr morgens v. Antwerpen n.
Hamburg abgeg. „Canadia“ 15. Okt. in Suez angek. „Jllyria“ 13. Okt.
in Punta Arenas angek. „Bolivia“, von Weſtindien, 16. Okt. 7 Uhr
morgens von Havre n. Bremen und Hamburg abgeg. „Suevia“ 16. Okt.
morgens in Singapore angek. „Arcadia“ 16. Okt. nachm. in Manila
angek. „Poſeidon“ 16. Okt. in Wismar angek.

Norddeuntſcher Lloyd. „PrinzRegent Luitpold“ 16. Okt. von
Southampton abgeg. „Borkum“ 16. Okt. v. Funchal abgeg. „Roon“
17. Okt. in Penang angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ 16. Okt. vorm. 7 Uhr
v. NewYork abgeg. „Gneiſenau“ 16. Okt. v. Penang abgeg.
„Crefeld“ 17. Okt. Vliſſingen paſſ. „Kronprinz Wilhelm“ 17. Okt. mittags
12 Uhr v. Southampton abgeg. „Prinz Heinrich“ 17. Okt. in Suez angek.

Woermann-Linie. „Melita Vohlen“ auf Heimreiſe 17. Okt.
in Hamburg eingetr. „Ascan Woermann“ auf Heimreiſe 16. Okt. von
Lme abgeg. „Jeanette Woermann“ auf Heimreiſe 17. Okt. Oueſſant
paſſiert. „Lulu Bohlen“ auf Heimreiſe 16. Okt. in Cuxhaven eingetr.
„Hedwig Woermann“ auf Ausreiſe 16. Okt. von Addah abgeg.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. Oktober.

Wetterbericht vom 18. Oktober, morgens 5 Uhr.
Der ganz Nord und Weſteuropa überdeckende niedere Druck
bleibt für uns ohne Bedeutung. In Deutſchland herrſcht meiſt
heiteres, trockenes Wetter unter Einfluß hohen Druckes, der
ſich von einem Maximum am Schwarzen Meere aus nach
Zentraleuropa erſtreckt. Jn Magdeburg betrug die Temperatur
um 11/, Uhr nachts noch 13/.9 C., während ſie jetzt bis auf
6 C. geſunken iſt. Unter Einfluß des hohen Druckes iſt auch
weiter meiſt heiteres und trockenes, am Tage mildes Wetter
zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Oktober Ziemlich
heiter, trocken, früh ſehr kühl, am Tage ziemlich milde, ſtrich
weiſe Morgennebel und an exponierten Stellen Reif.

Voranusſichtliches Wetter am 20. Oktober Fort
geſetzt trocken und teilweiſe heiter, früh ſehr kühl, am Tage
ziemlich milde, ſtrichweiſe Morgennebel und an exponierten
Stellen Reif.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk Wettervorherſage für den
19. Oktober: Schwache ſüdliche Winde, teils heiter, teils neblig, trocken,
Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 18. Okt.

in
erIII von ieirie n 2

Hallesche conv. 394 96 Sfadf- Anleihe von 1882 e. o 3 S 7Kallesche 3 Theater Anleihe von 1883 i z
Uaſſerche 8 Stadi-Anſeihe von 1886 u. z pUeſſerhe 358 9 Stadi-Anieide von 1892 a u. 34 9726B
Hallesche 4 9 Stadi- Anleihe von 1900, Serie

n nan e in 1900, Serie II m T T tallesche adt- Anleihe von

unkündbar bis 1907 a 101,50BHallesche 39290 Sfadt- Anleibe v. 1900, Serie I a u. 35 97,006
Akener 32 96 Siadt- Anleihe a. z SErfurfer 39 9 Sſaät-Anſeide a m. i 35 86,76BErfartor 4 90 Stadt- Anleihe il von 1893 a. l 77Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 u. n rHalderstädter 99 90 Sſadi- Anleibe verschied. 8 a
t Stadt Anlelde u. 3 96,75Zerdater 354 90 Stadt Anleibe U u. 7Landschaftliche 392 90 Teniral-Pfandbrieke m u. S 7
Landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe a u. 3 D. gFächeitche 4 90 laväschafiſiche Ptanddriefe 53
Sächslzche 39 90 lanäschaffiſche Planäbrieke a u. 335 96,4
Sächsische 3 landschafiliche Pfandbriefe a u. 7 3
Süchsische 392 99 Provintiol- Anleihe verschied. z 96,006
Unstrut-Ragul. 32 90 dis (Wret.-Habra) n. 3 96,000Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Anleihe a a. 4 100,500
Bernburger Maschinenfabrit Anſeibe rücz. 103560
Bruckdorf-Fletledener Dergbau- Verein 4 90 Teil-

zchuldverschreibungen unkündbar bis 1910 e o 4 1100,006
Conzolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe a u. r l 4 17868
Cröllwitzer Papierfadrit, 490 ypoth.- Anleihe m a. 300,
nan ar ita* Wo r i 45 102,006senacher Kammgarnspinnere t.rückz. mit los 1. o 43 102,000Fabrik landw. Maschinen F. 2immermann 4 Co., GA-6., 4 90 Teilschuldr. rüciz. mit 103 90 u. 10 4 101,35Grube Glückauf 49 9 Ohſiganonen u, 43100,606

tet ralle-Hettstedter 4“2 90 kEhb. Ohbl. a u. 7 T rr 4 90 b. i. o7 u. 100,006rbdisdorfer Zucherfabrik, gekündigt pro 4 u. o dKykthäuserhütte Hypoth. Anleſte J u. Vio 4 100,25Baumdurger Braunkohblen abg. Hypoth. Anl. a. 4 760
Söchsisch-Thür. Braunkohbl.-Verw. 4 90 Schuldr. u. 4 32.766Aſchsisch- Thür. Braunt.-Ferw. II. Anl. rücz. 10290 u. 4 100,75b
Maldauer Braunkoblen rückr. 10290, geſ. p. “/407 u. i 4 101,250
aldader Braunkohlen 1902 4 96 rüctz. 10090 u. o 4 1129756Werschen-Neihenf. Braunk, 496 Anfeie r. 18901 u. 329,7650
Werschen-Weibenf. Braun 4 90 Anleihe v. 18998 u. 99,756
Werschen. Weitenf. Braunk. 4 Anfeite v. 1002 u. 4

Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe e meeeHallesche Banirerein-Attien a 7 4 1656,5066Spar- und Vorzchudbant- Aktien 2 2 4 57,000
Ammendorfer Papferfabrii-Altſen 277 15 4 2688,00bB
Bernburger Maschinentabrit-Ahtien 2 9 (4 146.90B
crölwüter Popierfabrit-Attien I 15 4 1240000Cönnerner Nalzfabrit- Arten i 10o 9 4 1175,006nan Eraunk.-lnd.-Artien zDörstewitz-Rattmabnsdorfer Braun Vorz.- Aktien 5 4 99,50Bkilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien r 452 65 4 121,256
kisenwerk Brünner- Aktien 18 10 4 149,9006keläschlöbchen-Brauerei- Aktien o o 36,506
Glauziger Zuckerfabrik- Aktien 0 2 8 4Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 24 384 4 hHaliesche Akffen-Bierbrauerei-Aktlen o 5 4 1107,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 18 32 4 406,906
Hallesche Straßenbahn- Aktien 45 6 4 I135,75BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktlen r I
Hildebrandsche Mählenwerke- Aktien 9 4 eKördisdorfer Zuckertabrik- Aktien 95 7441 130,00B
Kyffhäuserhütte Aktien 20 13 4Landsberger Malzfahbrik- Aktien 28 7 4Haumburger Brauntobien-Abfien 11 12 4 10,00BNiemberger Malzfabrik- Aktien o 5 4 eAHienburger Schlobmälzerei-Aktien o 6 4 SKiebecksche Montanwerte- Aktien 174 115 12 4 110,006
Sächs.-Thür. Braunkobſen-St. Aktien 2 3 4. 109,00B
Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien I. Em. 5 5 4 r
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St. -Pr.-Aktien H. Em, s s 4 108,000Waldauer Braunkoblen- Aktien 174 12 12 4 1258,00b
Wegelin Hübner- Aktien 7 8 8 4 1353,006Werschen-Weibentelser Braunkohlen- Aktien 4 16 16 4 266,00b
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 7 10 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 10 11 4 182.000
Zuckerraffinerie Halle Aktien 2 2 4 149,50BBruckdart-ietlebener Berghbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen 105 90 o. 2. 21006
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kurg 28 30 ?765,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark tür ein Stück.

Allgemeines.
y. Bergwerksverleihungen. Die Aktiengeſellſchaft Kaliwerk

Neubleicherode zu Eſſen (Ruhr) erhielt vom Oberbergamt Halle
a. d. S. unter dem Namen „Neubleicherode“ das Bergwerks
eigentum in einem 2 188 998 qm großen Felde in den GemarkungenNeuſtadt und Haynrode im greiſe Worbis zur Kaligewinnung;

ferner erhielt die Aktiengeſellſchaft Deutſche Kaliwerke zu
Bernterode ein gleich großes Feld unter dem Namen „Liſe“ in
den Gemarkungen BodenſteinAdelsborn, Kalt-Ohmſeld und Worbis im
Kreiſe Worbis. Außerdem verlieh dasſelbe Oberbergamt das
Bergwerkseigentum zur Kaligewinnung in je einem preußiſchen Normal-
felde dem königlich preußiſchen Bergfiskus unter dem Namen
„Salzbeeſen“ in den Gemarkungen Cuſtrena, Domäne Neubeeſen,
Unterpeißen und Kreuz im Saalkreiſe und unter dem Namen
„Salzmödewitz“ in den Gemarkungen Cönnern, Altmödewitz und
Trebitz im Saalkreiſe; der Aktiengeſellſchaft „Bismarckshall“
zu Samswegen unter dem Namen „Bismarckshall Nr. 10“ in
den Gemarkungen Samswegen, Meſeberg und Stiftsdomäne Wolmir
ſtedt im Kreiſe Wolmirſtedt und unter dem Namen „Bis
marckshall Nr. 11“ in den Gemarkungen Samswegen, Wolmirſtedt
und Stiftsdomäne Wolmirſtedt im Kreiſe Wolmirſtedt; dem
Bergwerksbeſitzer Hermann Schmidtmann zu Aſſchersleben unter
dem Namen „Friedrichsrode 1“ in den Gemarkungen Friedrichs
rode, Obergebra, Sollſtedt und Gemeindewald Niedergebra in der
Grafſchaft Hohenſtein; der Deutſchen Tiefbohr-
Aktien Geſellſchaft zu Nordhauſen unter dem Namen

Deutſchland 1“ in den Gemarkungen Nieder-Orſchel, Huegſtedt
und Rüdigershagen im Kreiſe Worbis.

Neue Aktiengeſellſchaft. Unter der Firma Hardt
Wülfing A.G. wurde in Berlin mit 15 Mill. Mark Grund
kapital eine Aktiengeſellſchaft gegründet, die den Export über See,
namentlich nach Südamerika, in Manufaktur und Kurzwaren pflegen ſoll.

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge, A.G. zu Blanken
burg am Harz. Jn 1905/06 betrug die Produktion der fortgeſetzt voll
beſchäftigten Gießereien mit Ausſchluß des Sangerhäuſer Beiriebes
6,34 Mill. kg (i. V. 5,06 Mill.). Aus dem nach 77514 (i. V.
71 963 Ac) Abſchreibungen verfügbaren Reingewinn von
55 024 C (i. V. 33 735 Verluſt, der aus dem Reſervefonds gedeckt
wurde) ſoll, wie bereits mitgeteilt, eine Dividende von 2 ſo ver
teilt werden. Das neue Geſchäftsjahr hat bisher einen günſtigen
Verlauf genommen, und es liegen weitere reichliche Aufträge vor.

y. Gewerkſchaft Friſch Glück und Kaliſyndikat. Wie die
„Deutſche Bergw.Ztg.“ hört, wird die entſcheidende Sitzung des Kali
ſyndikats über die Verſtändigung zwiſchen Held burg und dem
Kaliſyndikat über den r Eintritt der Gewerkſchaft Friſch
Glück am 30. d. Mts. ſtattfinden. Nach der Stimmung in beteiligten
Kreiſen iſt anzunehmen, daß eine endgültige Verſtändigung
erreicht werden wird.

Hüſtener Gewerkſchaft. Der Auſſichtsrat beſchloß, 7 (i. V.
6 Dividende vorzuſchlagen.

Sächſiſche fabrik DresdenPlauen. Im abgelaufenen
B hre der n r nur von 33 375 auf36 162 obwohl für Betr ebsmaterialien nur 474 716
t V. 596 976 aufzuwenden waren. Die Einnahme für

alz uſw. ging von 728 646 auf 607 230 zurück. Die
Dividende beträgt wiederum 3

Elektrizitäts Aktiengeſellſchaft vorm. Hermann Pöge in
Chemnitz. In der Generalverſammlung am Dienstag wurde die Divi
dende auf 7 feſtgeſetzt. Die Verwaltung teilt mit, daß der vorliegende
Auftragsbeſtand etwa der doppelte des Vorjahres iſt.

Wollabfall- Auktion. Aus Crimmitſchau wird den
„L. N. N.“ geſchrieben Der Katalog zu der nächſten, am 22. Oktober
ſtattfindenden Auktion iſt geſchloſſen er umfaßt 510 Loſe. Zum An
gebot kommen ca. 1800 Ballen in diverſen Woll und Baumwollabfällen.

Das Gasröhrenſyndikat in Düſſeldorf hat die Rabattſätze
für Gasröhren um 1 e ermäßigt. Damit iſt die erwartete Preis
erhöhung zur Tatſache geworden. Gutem Vernehmen nach iſt die
Preiserhöhung erfolgt, um einigermaßen den vorhandenen Preis
erhöhungen für Röhrenſtreifen Rechnung zu tragen.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von A uguſt Mann, Halle a. S.

Augekommen am 17. er. Kahn Nr. 345, Schiffer C. Suckrow,
mit Stückgut von Hamburg.

e

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.

Guisbeſitzer Ernſt Friedrich Fritzſche in Eppendorf bei
Auguſtusburg i. Erzgeb. Bäckereigeſchäfts-Jnhaber Max Curt Obbel
in Chemnitz. Weiß, Woll und Kurzwarenhändlerin Emma Marie
verehel. Rabitzſch geb. Gerbert in Chemnitz. Bäckereigeſchäſts
Jnhaberin Alma Minna verehel. Kaiſer in Dresden.
vertreter Friedrich Johannes Stübler in Dresden. Nachlaß des
Prokuriſten Ernſt Robert Kühn in Dresden. Gaſthofsbeſitzer Johann
Friedrich Weppe in Löbau bei Dresden. Maurermeiſier Heinrich
Richard Werner in Jena. Kolonialwarenhändler Albin Bach
mann in Delitzſch. Kürſchner Joſef Auguſt Spyra in Dresden.
Firma Maasberg Könnecke in Mühlhauſen i. Thür. Spitzen
fabrikant Friedrich Auguſt Krippner in Plauen i. Vogtl. Firma
Eliſabeth Ern ſt in Plauen i. Vogtl.

e

Trockenſchnitzel.
T Halle a. S., 18. Okt. Preis pro 100 Kilo 8,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zeutnern.

Chile-Salpeter. 17. Oktober 1906.
Hamburg M loko, Lamburg 11,60 Februar
Magdeburg A. Magdeburg 10,85 C. März 1907.

Februar-März 1908: 11,25 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,95 C. ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Viehmärkte,

Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 18. Oktober 1906.

i Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.e Viehgattung Leb.Gew. 50 kg Leb. Preis ß

fsrr kg. Gewicht
I. Magdeburg. Ochſen 7 S(Kreis: Wanzleben, Bullen

Rinder u. Stiere 450wölnieſede Calb 49 7et Aer Angem. Kühe 540-630 35-36 36 38leben Sr. on Kälber 48 66 38 40
burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--24 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine 55leben.) (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 7 2Maſtlämmer 7Fette Hammel

Angefütt. Merzſchafe 7 S

Ochſen 7 c car e len Bullen 650--850 39--40,5 7
Salzwedel, Oſterbur Rinder u. Stiere 400--700 36,3
Stendal Jerichow Angem. Kühe 500 369)Jerichow II.) Kälber 60--75 40 45 a

(ca. 8--14 Tage alt)
Maſtſchweine 100--150 64,5-67,3 7
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 150--206 57,5-62,5

Maſtlämmer 40 35 SFette Hammel 50 35 7Angefütt. Merzſchafe 50 28 32 7

Ochſen S 41 39--40,75 urg,e ginn t 660 37,5 40,230,5 42,2
is: Bitterfeld, inder u. Stiere r 7Lihſh Siterberh, Angem. Kühe 34--35,5 33,8--37

Torgau, Schweinitz, Kälber 7 39 46,5 50)Liebenwerda, Deſſau, (ea. 8 14 Tage alt)
Zerbſt.) Maſtſchweine 125 609,4-71,8*68,8-72,5*

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 65* 67,5*Maſtlämmer r 38,7Fette Hammel S
Angefütt. Merzſchafel 00 70 32 33

IV. Merſeburg, Ochſen 40--42 9,5-42,3Sgeſeb x Julen 141,3--42,7 s
Rinder u. Stiere c 3lngem. Kühe c 34-36 33,5--34,2

fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 41 46 47,3Eckartsberga, Sanger- (cg. 14 Tage alt)

e u Naſtſchweimns 125 72,1-78,4 72,5
ernſ Lbthen ge ZuchtSauen u. Eber e 67,5*

Maſtlämmer 7 372)Fette Hammel 35 33 34Angefütt. Merzſchafe a

V. Erfurt. Schſen eEreig: ſt Bullen 40--42 38-—39,3
Langenſalza, Mühl- Rinder u. Stiere 40--42 4143
r Angem. Kühe 600 35,5--36,51 36 382)Graſſchaft Hohenſtein, Kälber 50 42 45 45 48

Schleuſingen, Weißen (ca. 8--14 Tage alt) r 726
ſee, Ziegenrück, Gotha.) r 100--125 72,5--75 74,1-76,6

ca. 1 Jahr alt
ZuchtSauen u. Eber 2 7 72,5Maſtlämmer 7 422)Fette Hammel 7 42Angefütt. Merzſchafe

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis
22 Tara abzuziehen. ein Verkauf, eine Notierung, ſehr gut.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 18. Oktober. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößker, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das
Geſchäft verlief auch in dieſer Woche ſehr ruhig. Ob das überraſchende,
um 3,61 für I. Qualität und 6,35 für II. Qualität höhere
Ergebnis der Hamburger Auktion und die als „etwas beſſer“ bezeichnete
Tendenz des Berliner Marktes den Abſatz günſtiger beeinfluſſen, muß
algenet i lzene Molkereibutter 126 128

usgeſucht feinſte geſalzene Molkereibuttergeluqt f J seſ gen do. 120 125

II do. 112 119in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
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Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Proving Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich ergielte Getreidepreiſe

am 18. Oktober 1906.
m

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Halberſtadt Stadt 115.70--17,00 15,80 16 50 15,70--18,80 15,15--15,93 17,70--21,20
Stendal, Stadt en 15.20—-15,80 15,30- 1700 15,00- 1660 26, 00)

Wittenberg 16,50--17,20 16,60--16,50 16,00-- 17 00 1450- 16, m
Schweinitz 164717 0 161316 a o 26w gibt 1646-7 16,00--19,00 15, 17, 00
Saalkrei 60--17,2 „80 17,00 16,80 20,00--21,Merſeburg, Stadt 16,41--17,50 15,60 16,90 e e 2
Ballenſtedt 16,60--17,26 15,60--16,40 16,00--18,00 165,00--16,00 19,00--22, 00
Langenſalza 17,00 16,00 18,00-18,50 16,60
Gotha 18,00 16,00Bemerkungen: 2 1300 kg, 280 kg, 900 Kg. und

TagesMarktberichte,
darüber.

New-York, 17. Okt., 6 Uhr abdends.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Okt.)

Warenbericht.
Baumwolle- Preis in NewYork 11,25 (11,25), Lieferung Dez. 10,97

(11,02), Lieferung Febr. 11,11 (11,15,, in New Ocleans 11
(118/5), Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7,60),
in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz,

Brothers 10,00 (10,20),
Dez. 51 Sie Mai 50 (49 Weizen

s

ver Dez. 82 (81 ver Mai 848 (84
Getreidefracht

7 8

9,76 (9,90), Rohe
Okt. 54 (54
roter Winterweizen

JuliKaffee fair Rio Nr.

loco (80), Weizen ver
nach Liverpool 1
(8 Rio No.

eſtern ſteam

Mais per

u
per

Nov. 6,45 (6,40), per Jan. 6,50 (6,50), Mehl, Spring Wheat
elears 3,25 (3,25), Zucker 3 (83

(43,00--43,25), Kupfer 21,75--22,25 (21,50 22,25).
Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Obwohl Feſtigkeit in den auswärtigen
Berichten vorherrſcht, konnten hier die anfänglichen kleinen Mehr
forderungen für Weizen, Roggen und Hafer nicht aufrecht er

Berlin, 18. Oktober.

halten bleiben.
wird feſt gehalten.
Rüböl etwas matter bei ſchwacher Kaufluſt.

Werzen per Okt. Av, Dez. 178,00 C., Mai 183,00 C
Roggen per Okt. Dez. 160,25 Mai 164,25 C.
Hafer per Okt. 157,75 Dez. 157,25 Mai 162,256 C
Mais per Okt. 127,00 Dez. 126,75 AC, Mai 123,75
Rüböl per Okt. 64,20 AC, Dez. 64,80 Mai 62,90 C.

Börſe von Berlin vom 18. Okt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Der geſtrige Beſchluß der bergbaulichen Vereine Deutſchlands,

mit den Arbeiterorganiſationen, die den Antrag auf eine 15pro-
zentige Lohnerhöhung eingereicht haben,

Zinn 43,25--42,60

Greifbares Getreide war ſpärlich angeboten und
Mais auf Oktober weſentlich höher gehalten.

hierüber nicht zu ver

handeln, da ſie als zuſtändige

hege ſt des gefaft
aßten

fiel, daß es den
den Vertretern

luſt einen Druck aus. Deutſch Lu

r e Prozent, xca, 1 Prozent und Harpener Progent
en ſich. Bankenmarkt

Laurahütte nach ſ
46 Prozent, Gelſenkir
nur mer be

Ruſſen von 1902 um 0,30 Prozent höher,
ngslos; nur MeridBah iſtS rei an

liches
rumpfte das äft in ſämtlichene u nur nominell waren.

geſchwächt, 74,00.

Seſchiuſfes in der men die eiten
rwaltungen unbenommen bleibe, ev. mitr rkutieren. Auf den Mon ienmarkt

dis
ations

rger verloren 1 Prozent,

Der war umteile niedriger, Ruſſenbank feſter und um Prozent höher.
prozentige Reichsanleihe ſtill und unverändert, desgleichen Japaner

74,20 auf

ſchluß an NewHork
er

Rheinſtahl
3

Drei
Paris.

ional Eiſenbahn 54 Pro
er im Anſch

rtsaktien preishaltend; ſpäter Paketfahrt angiehend. Täd 324 hre Bei Uebergang in e ehe Weſen
rkten derart ein, daß die

t Ruſſen von 1909 abBei Berichtsabgang weiter luſtlos bei Ab
bröckelung im Montanaktienmarkte, auf den ſchließlich doch noch die
ungelöſte

Kornzucker excl., von 88 8,65-—-8,77x.
end. n en

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25.
Nachprodukte excl. 750

rage der Lohnerhöhungrege drückte.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 18. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75--19,00.
Gem. Melis mit Sack 18,25 18,50.

Tendenz: ruhig.

I e

Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Oktober 18,75G, 18,85B.
November 18,356, 18,40B.
Dezember 18,406G, 18,50B.

Zuckermarkt. rBaſis 88 h Rendement neve Uſance frei an
März 18,70.
Mai 18,85.
Auguſt 19,10,

per Oktober 18,75.
November 18,35.
Dezember 18,35.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 18. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Tendenz: ſtetig.

Privatdiskont

Tendenz: ſtill.

Januar-März 18.606G, 18,70B.
Mai 18,906, 18,95B.
Auguſt 19,156G, 19,20B.

Rüben Rohzucker J. Produkt,
ord Hamburg.

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Bonn, 18. Okt. Der Kaiſer hörte heute vormittag
den Vortrag des Stellvertreters des Chefs des Zivil-
kabinetts. Für den Nachmittag iſt wieder
Automobilausflug geplant.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 18. Oktober, 2 Uhr nachmittags.

ein größerer

ber ausführliohe Kurszettel ersoheint
in der FPrüh- Ausgabe

Weecehsel-Kurse.
Privatdiskont 47 90,

Amſterdam Kurt
Brüssel n
ltalien
Kopenhagen

London vNew-Vork vlsta

Paris ar
Schweir

Petersburg

Wien eRio de Janeiro auf London e
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Geldsorten,
Sovereigus IIIIIIIIIIIIIIIIIIII
20 Franes- Stücke h
Amerikanische Noten
belgische do.
Dänische do.
kaglische I
französische do.
Holländische do.

ltalienische I
Oesterreichische do. IIIIIIIIIIIII
Kuszische do.
Schweizer do.

Deutsche Anleihen

3 üo. do. e328 90 Preubische Staats-Anleihe.

39 do. do. e e

do. es s Keeree e
3 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902
490 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 ant. 09

1896 190539 do.9 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91
do. St. -Anl. v. 86, 97/02

390 Sächsische Staats-Rente

1886, 1892
490 Magdeburger 1891, unconv. 1910

352 90 (o. 1875 1902
490 Merseburg 1901 unt. 10.
32 90 München 1903--04
32 2 Haumburg 1897/1900 comr.

t eo zche e 9000322 90 o. do. t
3 90 do. do.

Ausländische Staatspapiere.
590 Chinesen 1896 gr.
452 90 do. 1898
1,80 Griechen con.

L do. Monopol IIIIIIIIIIIIIIII
Gold LIIIIIIIII IIIIIIII

do. eAn e
490 do. 1898

I. An
45 o. Aronen 0Aamurauis 97

3 do. kixer.

Bankhaus Pauf Schausei Co., Halle a. S. Bitterfeld, Delitased, Filenburg.

ELisenbahn- Akten.

Deutsche kisenb. B.-6. III
Halle-Hottstedt e III
Läbeck-Büchen e III
Schantungbahn eElektrizche Hochdahn

b Grosse Berliner Straßenbahn
Franzosen ult.

Lombarden ult, IIICanada-Pazific adg.

Gotthardbahna III LIIIIIIIIIIIII
ltalien. Meridionalhahn

da. Mittelmeerbahn GIIIIIIIIII
Luxemb. Prinz Heinrichbahn
Westsizilianische Elsendahn

T. 156
100,00d0

Eisenbahn-Obligationen.
T9 Horähausen-Wernigerodt. 99,60

Eisenbahn-Prioritäten.
90 Böhm. Nordb. Gold Ob e 92 9

3 90 Dux- Prager

e Oesterr. Gold Pr.
2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
492 90 lwang. Dombrowo Pr.
4 90 Moskau Rjösan Pr.
3 90 Transkaukasische 5. Pr.
4 90 Wladikawkas 1897 Pr.

b 90 Anatolier 1. Pr. e
5 90 do. 2. Pr.2,40 90 ltalienische Eiszenb. Pr.

49 do. Mittelmeer Pr.
3 86 Port. Eisenb. Obl. 1886.
4,02 90 Süd. ltal. kis. Obl.
4 Morth.-Pac. Pr. Lien. h o
4 9 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951.

Sehiffahrts-Aktien.
Hamb. -Ameri Pakett. 2225

Norddeutscher Lloyd

Bank-Aktien.
Bergisch-Märk. Elberfeld e
Berliner Handelsgesellschaft

do Uypoih.-Bank lit. B.
Commert. u. Disk.-Bank G
Darmstädter Bank Markst.
Dessauer landes-Bank

Deutsche Bank III IIIdo. Vebersee-Bank
Diskonto-Kommandit-Ant.
Dresdner Bank
Essener Rredit
Gothaer Grundkredit-Bank. III
Leipziger Kreditanstalt
Magdeburger Bankverein

o. Privathank
Mitteldeutsche Kredit-Bank

Hationalbank für Deutschland.
Oesterr. Kredit Anstalt ult. e 99000
Petersburger Diskonto-Bank.

do. Zentral-Boden- Kredit II
Reichsbank
Russische Bank f. ausw. Handel
Süchsische Bank

A. Schaaffhaus. Bankverein
Schlesischer Bankverein
Wiener Bankverein

Preudische Boden-Kredit-Bank 1

Brauerei-AKtien.

Patzenhofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Schulthelss
Leipziger Brauerel Riebeck

287,0bB

Vereinsbr. Ariem I
Indastrie-Papiere,

Akkumulstoren- Fabrik.

Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft II
An o-Kontinental-Guano e e
Anhbaltische Kohlenwerke.
Askania, chem. Fadbri

Baer 4 Stein IIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Baroper Walzwerk.

mann Elekir.
ahr.

III

r e
Bhesenbach V. -A.

uüziabl

III

Chem. Fabrik Buckas
Concordis

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Aktien-Ges. f. Anilinfabr. e o 380

Anh. Maschin
Berliner Elektrizitäts- Werke e o oesteene 1

do. Hasch. Schurzk.

Bizmardhütte 324
Bochumer 6
Braunschw. Kohl. St. r. 27
üunte à Co. üeiaii o6 2500

Consolidation Schalke 452,25 Oberschl. Kokswerke 165.,500
Cotthuser Masch. III 115,00b6 Orenstein Koppel be 227.396
Cröllwitzer Papierfabrik e oeeesesesee 243,75b0 Phönix Bergw.-A. 2eeeeeeefeeeees 211,00b6

92,75 Rhein.-Ha 324,50e verein p N nWerke h 77. ein. aniwerke, dodo. Luxemb. V.-A. III 208.2566 R b t e e 210 25Deuisehe Gasglühlicht 362 5060 en eer ütte G IIIIIIIIIIIIIIIII

T kl.-Ges. r aunkohlen 231. 00Waffen u. Mon. e 127.90Donnersmarck- Hütte konv. 266 00v6 h ähe o er
Dortmunder Union lit. C. 83,90b6 do. do. St. -Pr. 117.750
Dortmunder Union lit. D. 103,00b0 Soſine Saizungen 108. vo
Dynamit-Trust. 172,80 J Sengerhäuser Nosch. 213.758
k lenburger Kattun o e o 121.2506 Schalker Gruben o o d ega

en. IIIIIIIIIIIII r R 293.,0006teeh 2, es. Bergb. in. e deeg es 473.0066Elektr. Untern. Zärich. 185. 906B Schles. Port Zement. IIIIIIIIIIIIIII .04 50d0
Eschweller Bergw. 241.900 J FSchuckert. Flektr. 126, 5000
frl n kisen II IIIIIIIIII 141,60 Schulz -Anaudt. 165.,7656
bur e Pr.-Akt.. IIIIIIIIII 22006 e e IIIIIIIIIIIIIIIIII r

III III a e em. ahri IIIIIIIIIIIIIIV 3127 re Portl. Zement 23*Mmäarnienuunte e 089 ett. Vuikan 81.,00bBdo. do. St. -Pr.. IIIIIIII 05.00 oGesollschaft f. elektr. Untern. 139.30 e h
ken dräe R o Zinkh. neue 182,50achtete eHalfesche Hascinen (408 d o. o. V.-4.. 136 50
Hannov. Bauges. St.-Pr. 103 006 ſhöringer n 60,000Hannor. Masch. St.-Pr. A. u. 8. 374.75 Wegelin 4 Hühbner, Masch. 154,09B
Harpener Berghau 211,60 erteregeiner Alkali. e 224,506
Hartmann sächs. Maschinenfabr. 130 25 Westf. öraht-lnd. 210,50

r u. B. 101,6000 Sia 119.750e e 9 r W e gIIIIIIIIIIIXO 1 r e, Zere III LIIIIIIIIII 2.6 oHibemla Bergw.-Ges. e Aurm-Revier e 149, 0bBW e r Teitzer Maschinenfabr. 241,00b0
hösch, kisen u. Sie 234.75
Agentech 91.000 Sehluss-Kurse.Hahbla Porzellan 78, 6000 Tendenz: ziemlich fest.
Kaliwerte Aschersleben 164 5000 JHattowiſzer Berghau 200, 5000 Hreditakfien 211,50

koner r ehe nnig m II III LIIIIIIIIIIII ern Iuäartabe t 199208 n er me u l en elänn, ieſdäht ün 288.5006 Bationalbank für Deutschland 128.30
a nine e e de 249,10b6 un Aann ne

117,6506 esterr. ann h ebe m. t. c werdo. S. Pr. 118,006 eichsanleine 6,2Um à (0. a so Bochumer Gußstahl. 241,50Maschinenfabris Buthan 146,60b0 Deutsch-luxemb. V.-A. 208.59
Hainiſdenbütie Vortmender Unlon-C. 2320in i cwen Pr. Alf. u rn 248,50ce e. 39, 5 b e e 2082 III 7r r l Gelsenkirchener Bergwerk g-
n m od. t. 32,50 ar ener h 11,75n Rohl les 171 50d0 Gro e Berl. Straßenbahn h bau n

ERW. LIIIIIIIIIIIIIIIINorästern Steinkohl 329 75 b Hambur er Pakettahrt h 158.75en LIIIIIIIIIIIIIIII
öberschl. kisend.- Bed. 14000R Noräddeuitscher Lloyd 124,99E.-ind.-Karo-H.. e. 128,40 Dynamit-Trust h h 17 „75

u

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 18. OKtober, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905

3 90 Föchsisch e 773 do. Stastsanl.
z Leipzig. Stadtanleihe

4

4

4

4

4

4

o. do. 1904
age Papierfabr. Obl,

a i. Stradenbann öbiig. 100,50B

n ä. J. 100,906do. do. 1893 100.906
7 do. do. 1897 en 100.,806

do. do. 1902) 1102,000
494 Zeitzer Parattin Obl.) 100,50B
32 90 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr. 300
47 do. do. 101,6004 u Hypoith. Bank ter miee

r. l. unkdb. bis 1914 102,400
322 90 Kommunalbank für

m Maas An Steine 698,000
Kommunalbank für

gr. Sachs. Anl.-Scheinel I102,250

Aktien,

Außig-Teplitzer Eh. s u
m. erdbabn 5 SBoschtiehrader Ed. Lit. A. 125 122

n. B. 13 12üo.

n. und rKredit e. s 9v. Sparbank Leipzig o 5

Dividende 1904 1905
Leipziger Hypothekendant 7 7 II44,75B
Sächzische Bank 6 6 1134506
Säasische Bod.-Hred. Anzst. 7. 7, I48,756
Große Leipziger Straßenbahn 752 852 186,5090
Hallesche Straßenbahn 4 61 135,75B
Leipziger Elektr. Strabendabn 352 4 1106,006
Altenburger Akt. Brauerei II 9 1171,506
Cröllwitzer Papierfabrik 15 14
Dörsiew.-Rattmanusd. St. 232 3 657,906

do. da. ler 5 6 0998,75B
Glauziger Zuckerfabrik 28 1130,000
Hallesche Zuckerraffineris

und neue 2 dern 149,900
Kördisdorfer Zuckerfabrik 9 73 178,606
Leipziger Baumwollspinner. 14 16 259,750
Leipziger Bierdrauerei Riebeck 100 (10 204,600
Leipziger Elektrizitätswerte

ziger kam ereil 7 10 180,756
Leipziger Malzfabr. Scakeuditz 7 3 1123 256
Mansfelder Kuxe 40.480. 13200
Haumburger Braunkohlen 11 12 210,900

n r 0., 1Thüringer Gas 15 16 301,756
Tittel &Krüger, Wollgarnfabrit) 2 1 118,75B
Wernshaus. Kammgarn Vorz.-A 9 8 113.250

z u 10 11 183,106male 5 8 1142,000
Tendent: zuill.

wie Sitzung die Vorlage betr.

Berlin, 18. Okt. Die Neuregelung der
Penſions verhältniſſe der verabſchiedeten
Reichsbeamten dürfte noch in dieſem Jahre die Parla-
mente beſchäftigen. Wie der „L.-A.“ von parlamentariſcher
Seite erfährt, ſind die Porarbeiten zu dieſem Entwurf ſo
weit gediehen, daß ſeine Einbringung im Bundesrat im
Laufe des Winters, vielleicht ſchon vor Weihnachten, erwartet

darf.
Braunſchweig, 18. Okt. Der Landtag von rer

eiter-
r ung des Zuſchuſſes zur Zivilliſte des

andesfürſten bis 1906 an. Nächſte Sitzung: Diens-
tag (Vorlage betr. Neuwahl eines Regenten).

Gleiwitz, 18. Okt. Der „Oberſchleſ. Wand.“ meldet:
Der Ausſtand auf der Donnersmarckſchen Zinkerzgrube
Neuhof in Radzionkau gewinnt an Ausdehnung. Von der
966 Mann ſtarken Belegſchaft haben im Laufe des geſtrigen
Tages 839 die Arbeit niedergelegt. Die Verwaltung gibt
bekannt, ſie ſei nicht abgeneigt, den Arbeitern entgegenzu-
kommen, wenn ſich die Ausſtändigen ruhig verhielten und
ihre Forderungen berechtigt wären. Die Ruhe iſt bisher
nirgends geſtört worden.

Leipzig, 18. Okt. Das Reichsgericht verurteilte den
Schriftſetzer Scheve in nichtöffentlicher Verhandlung wegen
verſuchten VPerrats militäriſcher Geheim-
niſſe zu vier Jahren zehn Tagen Zuchthaus, acht Jahren
Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht.

Eſſen, 18. Okt. Einer Zeitungsmeldung zufolge hat der
Kupferblechverband abermals den Grund-
preis für Kupferblech um 2 Mk. auf 240 Mk. pro
100 Kg. erhöht.

München, 18. Okt. Der Biſchof Dr. v. Henle von
Paſſau iſt zum Biſchof von Regensburg, der Weihbiſchof
v. Ow in Regensburg zum Biſchof von Paſſau ernannt
worden.

Stuttgart, 18. Okt. Geſtern abend trafen der Herzog
und die Herzogin von Sachſen-Koburg und
Gotha hier ein. Sie begaben ſich heute vormittag zum
Beſuche des Königs und der Königin nach Friedrichshafen.

Wien, 18. Okt. Herzog Ernſt Auguſt von Cumberland
hat den ſeit 1867 in der Obhut des öſterreichiſchen Muſeums
in Wien befindlichen Welfenſchatz, beſtehend in Gold-
und Silberſchmiedearbeiten, zumeiſt kirchlicher Provenienz,
zurückgezogen und die Ausſtellung derſelben im Gmundener
Schloſſe angeordnet.

Wien, 18. Okt. Prinz Joſeph zu Windiſch-
Graetz, General der Kavallerie und Gardekapitän der
Erſten Arcierengarde, iſt geſtorben.

Paris, 18. Okt. Der „Eclair“ berichtet aus Rom: Der
deutſche Botſchafter hat den ſizilianiſchen Bildhauer Rutelli
im Namen des deutſchen Kaiſers eingeladen, nach Dresden
zu kommen, um dort das zu Ehren Eriſpis er-
richtete Denkmal in Augenſchein zu nehmen. Das-
ſelbe wird am 2. November eingeweiht werden. Bei dieſer
Gelegenheit wird auch der italieniſche Bautenminiſter als
Vertreter der Regierung in Dresden eintreffen.

Paris, 18. Okt. Jn einer morgen ſtattfindenden Sitzung
des Miniſteriums unter dem Vorſitz des Präſidenten
Fallieères dürfte das Geſamtkabinett ſeine Ent-
laſſung geben.

Paris, 18. Okt. Jaurès erhielt von Bebel ein Schreiben,
in dem dieſer mitteilt, daß der Parteiausſchuß der deutſchen Sozial
demokratie, die das Eingehen der „Humanité“ als ein großes Un
glück nicht nur für die franzöſiſche ſozialdemokratiſche Partei,
ſondern für die geſamte internationale Partei betrachtet, bereit ſei,
25 000 Fr. zur Unterſtützung der „Humanité“ zu ſtiften. Der
Verwaltungsausſchuß der franzöſiſchen vereinigten Sozialdemo-
kraten nahm das Anerbieten mit Dank an. Der Betrag von
25 000 Fr. wird in Aktien der „Humanité“ umgewandelt werden,
die ſodann in das Eigentum der franzöſiſchen ſozialdemokratiſchen
Partei übergehen. Die zugunſten der „Humanité“ von den
ſozialdemokratiſchen Vereinigungen Frankreichs veranſtalteten
Geldſammlungen haben bis jetzt ungefähr 10 000 Fr. ergeben.

Petersburg, 18. Okt. Wie dem „Oko“ aus Saratow
gemeldet wird, ergab die Unterſuchung, daß der Haupt-
urheber des Kaſſenraubes, der kürzlich in einer
Fabrik begangen worden iſt, der Chef der Geheim-
polizei iſt, welcher ſeinen Gehilfen zu der Tat an-
geſtiftet hatte.

Petersburg, 18. Okt. Gerüchtweiſe verlautet, daß die
Wahlen zur Reichs duma im Januar ſtattfinden
ſollen.

Kopenhagen, 18. Okt. Prinz Waldemar von
Dänemark und Prinz Georg von Griechen-
land ſind heute vormittag über Berlin nach Neapel abge
reiſt, um ſich auf dem Dampfer „Birma“ nach Oſtaſien zu
begeben.

Queenſtown, 18. Okt. Die an Bord des vorgeſtern hier
eingetroffenen Dampfers „Peruviana“ vorgekommenen
Krankheitsfälle, die als choleraverdächtig galten,
werden jetzt auf den Genuß verdorbener Fiſche zurückgeführt.

New-York, 18. Okt. Die „New-York Sun“ meldet, die
Verbindung mit Kuba ſei ſeit geſtern abend 1074
Uhr unterbrochen, nachdem die Nachricht von einem auf
Havana wütenden furchtbaren Orkan eingetroffen war.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

J J „-[-==zPreisnotierungen für Kuxe vom 18. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Mach- Anfrage gebot frage gebotAdler Aktien volle 82 Hannov. Kali- Aktien 809082
Aäler- Aktien 50 90 8290 Hansa-Siberberg 2825 2900Adelfsglück, abgest. Ant. 859 8790 Hattorf- Aktien 7090 6390 6590
Aleranderszhall 7825 2900 Heldburg- Aktien 889090Belenrode 71007300 Heldrungen l und je 2950 3025
ismarckshall- Aktien 68 70 Hermann 7359Burbach 12500 12600 mmentode 1875 1925Carlzfund 8800 8900 Johannashall 5600 5700Centrum 75 1025 Krögershall-Akhen volle 75öerdemong 5850 6200 Krägershall- Aktien 7590 762
Deuische Rali- Aktien 138 e 1409 Hohſnesh all. 400450
Deutschland. 65150 65200 Neu-Bleicherode- Akt. 6590 10890 110
Linignel t 62006300 Nordhäuser Kali- Aktien 1059 110

hell 625 75 Reichenh al 725 8001389141 Sachsen- Weimar 1025 1050
Clückauf-Sondershauzen 17300 1 3650Grosshberzog von Sachen 6000 Schieferkaufe 1375 1450Günidersdall I 6425 6475 Westersode 300
Gustar Adolf 350 375

Tendenz: etill.

An- und Verkauf von Wertpapieren, FRinlösung von Coupons, Ver-
zinsuvng von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Ueberall rühmlichst bekannt
m Gehr, Zorn's r Kaffee-Miſchungen, r

Bei Entnahme von 4 Ks Porto und Packung frei.
Gebr. Zorn, Koflieferanten, Halle a. S., Gr. Steinstrasse 9. Telephon 367.

à Pfund 1.00, 1.20, 1.40,
1.60, 1.80, 2.00 Mk.

Gelegenheitskauf

An
65 Stück

Jacken- Kleider

aus guten dunklen
englisch melierten
und glatten dunkel-

dlauen Stoffen,
elegante und sehr

beliebte Form,
tadellos gearbeitet,

hochmoclernen

d

V
S gtück für Stück

22
ſot.,3 I.

nur solange
Vorrat

Vollständig neues
erstklass. KRünstlerpersonal.
Preise der Plätze wie bekannt. Vorverkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Mittwoch nachmittag 4--6 Uhr
B Kinematographische Kinder-Vorstellung W
mit belehrendem und unterhaltendem Programm. Nur ein Bintrittspreis.

Kinder auf allen Plätzen (0 Pfg. Erwachsene 20 Pfg.
Sonntag vormittag I Uhr: Frühschoppen-Frei- Konzert.
Sonntag nachmittag 4 Vrr: Familien-Extra-Vorstellung.
3813 Georg Süssmilch., Direktor und BVigentümer.

Apoſſo- Theater
Direktion Gustav Poller.

Allabendlich

Jubelnder
Lach-

Erfolg

Auswärtige Theater.
Freitag, den 19. Oktober 1906.

E. M. Mauthner. Leipzig (Neues Theater): Die Heirat
wider Willen.a e c Leipzig (Altes Theater): Die luſtige

S itwe.n e Erfurt (Stadt-Theater): Die Jüdin.

ſelh Ileater,
Direktion

Kirchenwahlen St. Georgen.
VorbesprechungMontag, den 22. d. Mts., abends s Uhr

in der „Chr. Herberge zur Heimat“, Mauerstrasse.
3959] Klotzsoh. Paul Mertens. NMöbius.

Vaterländischer Frauen-Zweig-Vorein

Halle a. S.
Zur Feier des Allerhöchſten Geburtstages Jhrer

Majeſtät der Kaiſerin und Königin

m Festr Konzert
am Montag, d. 22. Oktober, abends S Uhr

im Saale des Stadt-Schützenhauſes, am Königsplatz
unter gütiger Mitwirkung von Herrn Geh. Regierungsrat Profeſſor
Dr. Lindner, Halle a. S., Herrn und Frau von Dulong,
Konzertſänger aus Berlin, Herrn Dr. Brause, Konzertſänger aus
Berlin, Herrn Chordirektor Klanert, Herrn Dr. med. Herschel,
Herrn Konzertmeiſter Hans Schmidt, Herrn Konzertmeiſter
Bernhard Schmidt. Herrn Kraemer., Herrn Giebichen-

stein, Herrn Last, Herrn Klinner, Halle a. S.
Orcheſter Die Kapelle des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall Graf
Blumenthal Nr. 36 unter Leitung des Herrn Muſikdir. Wiegert.
Konzertflügel: Blüthner aus dem Magazin des Herrn B. Döll.

Eintrittskarten zu 3, 2 und 1 Mark in der Hofmuſikalien
handlung des Herrn Heinrich Hothanm, Große Steinſtraße 14.

Der Vorstand.
Frau Geh. Kommerzienrat Dehne, Frau Generalleutnant Röhl, Exzellenz,
Herr Konſiſtorialrat D. Goebhel, Herr Geh. Kommerzienrat Steckner,
Herr Juſtizrat Dr. Rüffer, Herr General z. D. Baath, Frau Geh.
Medizinalrat von Bramann, Frau Elise Emicke, Frau Wirkl. Geheimrat
Berghauptmann Fürst, Frau Mara Haenert, Frau Paſtor Dr. Jenrieh,
Frau Margarethe Dr. Krause-Dehne, Frau Geh. Kommerzienrat
Lehmann, Frau Generalmajor Freifrau von Löüttwitz, Frau Land
gerichts Präſident von Meibom, Frau Geheimrat Kurator Neyer, Frau
Erſte Bürgermeiſter Dr. Rive, Fräulein Anna Schmidt, Frau Eiſen
bahn-Direktions- Präſident Seydel, Frau Rittergutsbeſitzer von Trebra.

Herr Dr. med. Keil, Herr Dr. med. Kohlhardt,
Herr Oberpfarrer Knuth, Herr Baumeiſter Kuhnt, Herr Reg.-Bau
meiſter Knoch, Herr Rittergutsbeſitzer Gustav Otto, Herr Stadtrat

Dr. Tepelmann, Herr Stadtrat Schulze. (3869

Literarische Gesellschaft.
Sonnabend, 20. OKtober, abends 8 Ubr (pünktlich)

im Saale der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz

Vortrags- Abend.Geh. Reg.-Rat Frhr. V. Wilamowitz-Moellendorff,
ordentlicher Professor an der Universität Berlin

„„Der griechische Sternhimmel“,
Hierauf z2wangloses Beisammensein. Zutritt nur gegen Vorzeigen

der Mitgliedskarte. Anmeldungen neuer Mitglieder sind sohriftlich
an den unterzeichneten Ausschuss zu richten. [3956

Der geschäſts führende Ausschuss.
Stadttheater in Halle a. S.
Freitag, den 19. Oktober 1906
35. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Die Schützenliesel.
Operette in 3 Akten von Leo Stein

und Karl Lindau.
Muſik von Edmund Engsler.

Regie Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.,
Nachdem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [3930

ver n a 783 27 Ste ſo von
alle SeCironenm Oe

oviegel das dnhalfes ga-
nügt für einen Kochen
P oder Sauce.e

S a

Se
zu haben bei:

Sonnabend, d. 20. Okt. 1906
36. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Fgmont.

Doolog. X Garten.
[3961

Freitag, den 19. Oktober
nachmittags

III. Düte-Lonpert,
ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler-
Orchester

(Leitung: Herr Kapellmeiſter
G. Coblenmz).

Anfang 3 Uhr.
Eintrittspreis:Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

G

Gepr. Lehrerin hen
Offert. unter Z. a. 489 an die
Exped. dieſer Zeitung. [3954

Alfred Apelt, Leipzigerstr. 8.
Bernh. Barth, Kl. u. Gr. Ulrichstr.
Otto Bornschein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogerie, Magdeburgerst r.

Ecke Halberst, Strasse.
Ernst Fischer, Moritzzwinger 1.
Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104,
Julius Herbst, Rannischestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Geist-

strasse 59/60.
Otto Kramer, gegenüber der

Glauchaischen Kirche.
Carl Krütgen, Beke Merseburger-

und Königstrasse.
Max Mansohatz, Meckolstr.
Ernst Ochse, Leipzigerstr. 95.
Gebr. Rauhe, Geiststr.
A. Reiohardt jun., Burgstr. 69.
Curt Sohlegel, Leipzigerstr. 50.
Albert Schlüter Nachfig., Gr. Stein-

strasse 6. [3937A. Steinhach, Königstrasse 14.
Theodor Stade, Königstr.
Rob. Weise, Friedrichsplatz.

unnsWaesch)
am besten

Haben Sie ſchon (Pf d
16 Ah Wolle probiert bei
R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Perlaugte ſeiner

Für Rittergut bei Zörbig ſuche
ſofort einen einfachen tätigen
Verwalter bei 500 Mk. Gehalt.
Willy Künhn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

NB. Vorſtellung ſofort nötig!
General Agentur

einer alten deutſchen FeuerVer-
ſicherungs Geſellſchaft muß wegen
Kränklichkeit des langjährigen
Vertreters [3934baldigſt
vergeben werden. Bewerber, welche
mannigfachſte Beziehungen in der
Provinz haben, belieben Adreſſe
mit allen erforderlichen Angaben
sub D. R. 631 bei MHaasen-
stein Vogler, A. G.Magdeburg einzureichen. Gew.
Diskretion gerne gewährleiſtet.

Auf Rittergut Eckſtedt wird
zum 1. Januar 1907 ein tüchtiger,

energiſcher [3946
Hofverwalter

eſucht. Gehalt 400 Mark bei
reier Station. Meldungen vor-
läufig ſchriftlich unter Einſendung
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes
und Zeugnisabſchriften an die
Rittergutsverwaltung.
men

Suche für ſofort in Buch
führung und Viehzucht erfahrenen

Hofverwalter.
Gehalt 500 Mark. [3904

Wagner.
Dominium Goldbach

(Herzogtum Gotha).

Ein verheirateterherrſchaftlicher Kutſcher
wird zum 1. Januar k. Js. geſucht.
Geſuche mit Zeugnisabſchriften an

Rittergut Branderoda
bei Mücheln (Bez. Halle).

x Sohn achtb. Eltern mit guter
Schulbildung wird für mein
X Getreidegeſchäft a ſof de
x 3 ür ſofort oderLehrling be geſuyt
Th. Jordan, Prinzenſtraße.

Aelt. u. jüng. Oekonomie-
wirtſchafterinnen, Stützen, Kin
dergärtnerinnen, Kochmamſells,
Köchinnen, Stuben-, Haus- u.
Kindermädchen erhalt. vorzügl.
Stellen durch Pauline
Fleckinger, Stellen-vermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt. [3858

Ich ſuche zum 1. Januar eine
in Küche und Federviehzucht
erfahrene, zuverläſſige, ältere

Mamſell.
Gehaltsanſprüche und Zeugnis-
abſchriften bitte ich einzuſenden.
Milch geht nach der Molkerei.

Frau Oberamtmann Mathe,
Domäne Wimmelburg

bei Eisleben. [3945
Aelt. Ehepaar in Giebichenſtein

ſucht ſofort junges kräftigesMädchen, welches ſich allen vor

kommenden Arbeiten unterzieht.
Gehalt nach Vereinbarung. Zu
melden Seebenerſtr. 16, I.

Geſucht für ſofort oder ſpäter
mehrere landwirtſchaftliche

Arbeiterfamilien.
Anfragen unter Z. t. 485 an
die Exped. d. Ztg. [3907

Perſonen-Angebote. ß

Jn einer S Samenbau
treibenden Wirtſchaft Anhalts
beſchäftigter Hofverwalter ſucht

I. d 1907 Stellung.zum
Derſelbe iſt mit dopp. u. einfacher
landw. Buchführung ſowie mit
Amts und Gemeindevorſteher
geſchäften vertraut und im Stande,
neben ſeinen gewöhnlichen Obliegen
heiten alle vorkommenden ſchrift
n Arbeiten zu erledigen. Off.
u. Z. c. 491 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

8 Oek.-Tochter, 17 J. alt, ſucht bei
8 beſch. Anſpr. Stelle als Mamſell

d. Frau Anna Fleokinger, Stellen-
J vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.

v

Mietgeſuche.
Kleine Familie ſucht in einem

angenehmen Orte an der Bahn-
ſtrecke Halle--Großheringen ge-
legen, hübſches Wohnhaus,
enthaltend 5--7 Räume, großen
Garten, evtl. Wieſe u. Hühnerſtall
zu pachten. Spätere Ankaufs-
möglichkeit erwünſcht. Höhere
Knabenſchnle im Ort erwünſcht
oder durch Bahnverbindung leicht
erreichbar. Gefl. Off. erb. unter
F. W. 40 poſtl. Erfurt.

W

Vermietungen.
Herrſchaftliche J. Etage,

7 heizbare Zimmer mit Zubehör,
Balkon nach d. Waiſenhausgarten,
zu vermieten. Zu erfragen

Steinweg 16, ptr. l.
Herrſchaftl. Wohnungen:

Magdeburgerſtr. 36 1. 4.,900 Mk.
Magdeburgerſtr. 37 II 1. 4.,700 Mk.
Beſicht. 11--2. Näh. 36, parterre

Gr. Steinstr. 31, III. Et., 700 Mk.,
1. 4. 07 zu verm. Näh. i. Laden.

Geldverkehr.
160 000 Mk. habe ich auszu

leihen, auch in Teilungen. Off. u.
Z. u. 486 an die Exped. d. Ztg.

40000 Mark
X auf hyp. Ackerſicherheit ſollen
X ausgeliehen werden. Angeb.
nimmt die Kanzlei des Rechts-
X anwalts u. Notars A—lander,
X hier, Gr. Steinſtr., entgegen.

50 000 Mk. auf gute Acker-
hypothek auszuleihen. Off. unter
Z. v. 487 an die Exped. d. Ztg.

Von der Reise
z.

Dr. Kuliseh.
inſiennagrien

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Frau Auguſte Zwarg geb.
Rocks, 69 Jahre (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Lotte Conrad

mit Hrn. Aſſeſſ. Dr. jur. Oswald
Jacob (Lengenfeld i. V.
Reichenbach i. V.). Frl. Käthe
Müller-Gelinek mit Hrn. Kand.
der Theologie Erich Backhaus
(Dresden). Fräul. Eliſabeth
Moeller mit Hrn. eand. theol.
Fritz Scholl (Magdeburg--
Wittenberg). Frl. Clara Hänſel
mit Hrn. Kaufmann Guſtav
Mittmann (Rotenburg, O.-V.
Steinau a. O.).

Verehelicht: Hr. Kunſtmaler
Wolf von Dieskau mit Fräul.
rieda von Rhaden (Weimar)

Hr. Bruno Geiſt mit Fräul.
Marie Stroehmer (Magdeburg).
Hr. Lehrer Arno Jope mit Frl.
Doris Ziegner (Eutritzſch).

Geboren; Ein Sohn: Hrn.
Diviſionspfarrer Dr. Fenner
(Straßburg i. E.). Hrn. Pfarrer
Hermann Schüffner (Ebers-
grün). Hrn. Regierungsaſſeſſor
Dr. Reichelt (Oppeln). Hrn.
Phyſ. Dr. med. Röpke (Theding-
hauſen). Hrn. Dr. Motz (Langula).

Eine Tochter: Hrn.
Reinhold von Reſtorff (Wilmers-
dorf). Hrn. Wilhelm Heinze
(Guben).

Geſtorben: Hr. Oberſtleut
nant a. D. Hermann Graf von
Reichenbach (Eichberg b. Bunz-
lau). Hr. Prof. Dr. Scholtze
(Niederlößnitz). Hr. Bäckermſtr.
Paul Flemming (Wittenberg).
Hr. Wilhelm Viehweg (Merſe-
burg). Hr. Oberlehrer Emil
Göpfert (Leipzig). Hr. Land-
wirt Heinrich Kohl (Petersdorf).
Hr. Rentier Paul Rüger (Erfurt).
Hr. Landwirt Hennig Näwy
(Kl.-Quenſtedt). Hr. Amtsvorſt.
Valentin Söllig (Ströbeck). Fr.
Julie Richter geb. Siehe (Halber-
ſtadt). Aebtiſſin Ottilie von
Brömbſen (Braunſchweig). Fr.
Friederike Schladitz geb. RichterS ſch). Fr. Jda Purgold
geb. Scheibner (Gotha).
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Freitag

Vermiſchtes.
sſtellung der Hochzeitsgeſchenke in Eſſen. Aus Anlaß derSerwreg e Frl. Berta Krupp mit dem Legationsrat von Bohlen

und Halbach iſt in Villa Hügel eine unendliche Fülle von Hochzeits
geſchenken eingegangen. Die Gabe des Kaiſers war, wie ſchon hervor
gehoben, ein künſtleriſch ausgeführtes Service aus der Königlichen
Porzellanmanufaktur. Der Hochzeitsfeier folgte am 16. Oktober in
einem Salon in Villa Hügel eine Ausſtellung der Geſchenke. Aus der
reichhaltigen Sammlung ſei beſonders das Geſchenk der Stadt
Eſſen hervorgehoben, das in einem prachtvollen ſilbernen Tafelaufſatz
beſteht. Die Mitglieder des Direktoriums der Gußſtahlfabrik in Eſſen
widmeten verſchiedenen Blättern zufolge eine Garnitur Blumenſchalen
und Tafelaufſätze, die aus der Königlichen Manufaktur in Berlin her
vorgegangen ſind. Die Kaiſerin ſandte ein in herzlichſten Worten
abgefaßtes Glückwunſchtelegramm an Frau Krupp. Drahtgrüße liegen
außerdem in reicher Anzahl von preußiſchen Prinzen und vielen
anderen Fürſtlichkeiten vor. Eine Reihe Gaben iſt von
hohem künſtleriſchen Werte; zu dieſen gehört eine koſtbare,
als Wandſchmuck gedachte Delfter Platte mit Darſtellungen
aus der Villa Hügel und Anſichten aus dem Park der
Villa, überſandt von holländiſchen Offizieren, die im Laufe der Jahre
nach Eſſen gekommen waren und Freunde in der Familie Krupp geworden
ſind. Ganz beſonders reich iſt die Zahl der Blumenſpenden, die zu der
Hochzeitsfeier einliefen, z. B. ein mit Roſen bedeckter Blumentiſch des
erbgroß herzoglichen Paares von Baden. Die Beamten und Meiſter des
Kruppſchen Gruſonwerkes überſandten das Modell eines Küſtenpanzer
turms mit Doppelgeſchütz, über und über mit Blumen bedeckt die Be
amten der Germaniawerſt in genauer Verkleinerung das Holzmodell von
S. M. S. „Deutſchland“, mit Blumen geziert und mit dem Signal-
wimpel „Glückliche Fahrt“. Auf dem Achterdeck iſt in natura der Hals
der Champagnerflaſche angebracht, mit der ſeinerzeit das Schiff vom
Kaiſer getauft worden war. Unter den künſtleriſchen Adreſſen, deren
Zahl ſehr groß iſt, ſind beſonders hervorzuheben diejenigen der Arbeiter
jubilare des Gruſonwerkes, des Kaſinovereins der Kruppbeamten, des
Eſſener Turn und Fechtklubs und eine Adreſſe der Schüler der
deutſchen Schule in Rom mit der Aufſchrift: „Jn dankbarer Ergeben
heit.“

Das große Brandunglück, welches bekanntlich am 13. Oktober
über den Ort Liebengrün hereingebrochen iſt und 21 Wohnhäuſer
und 31 Scheunen eingeäſchert und etwa 100 Menſchen obdachlos ge
macht hat, dürfte von einem vierjährigen Jungen ver-
urſacht worden ſein. Man will jetzt Beweiſe haben, daß der be
treffende Knabe es der älteren Dorfjugend, die ſich an dem Unglückstage
mit dem Abbrennen von Kartoffelfeuer vergnügte, nachtun wollte und
für ſich ein Feuer in der Scheune anlegte, das dann bei ſeiner ſchnellen
Ausbreitung dem Orte zum Verhängnis wurde. Der entſtandene
Schaden iſt nach neuerlichen Schätzungen nicht ſo hoch, als anfangs
angenommen wurde, er wird jetzt auf ca. 300 000 Mark berechnet.
Viele der Geſchädigten haben bei der Geſchwindigkeit, mit welcher ſich
das Feuer verbreitete, von ihren Kleidern wenig oder garnichts rettenkönnen, und da die Aermeren Erſatz ſobald nicht beſchaffen können, ſo

beſteht für den Augenblick und für den bevorſtehenden Winter eine
rechte Not. Der Königl. Landrat des Kreiſes Ziegenrück bittet daher
diejenigen, die helfen wollen, Gaben in Geſtalt von gebrauchten Kleidern
an die Ortsbehörde in Liebengrün zu ſchicken, die ſür eine angemeſſene
und gerechte Verteilung ſorgen wird.

Eine moderne Waldnymphe. Aus Genf wird den Berliner
„N. N.“ berichtet Eine Frau, die elf Jahre iu faſt völlig ver
wildertem Zuſtande in einem Walde nahe dem Dorfe
Scientrier (Ober-Savoyen) gelebt hat, wurde vor einigen Tagen
feſtgenommen und in das Hoſpital zu St. Julien übergeſührt. Der
Maire der Gemeinde gab über die Geſchicke dieſes merkwürdigen
Weſens folgende Auskunft: Am vorigen 12. Dezember wurde ich
benachrichtigt, daß eine unbekleidete Frau ſich in dem Walde bei
meiner Gemeinde verbarg. Jch gab ſofort den Befehl, ſie feſtzu
nehmen, aber trotz aller Bemühungen gelang uns dies nicht. Da
ſie jedoch harmlos erſchien, verfolgten wir ſie nicht weiter. Kürz-
lich beklagte ſich nun ein Bürger des Ortes über die Frau, die
ihm das Futter für ſeine Schweine ſortgenommen hatte. Auf
Anordnung des Präfekten wurde ſie von Gendarmerie und Bürgern ge
ſucht, aber erſt am dritten Tage gelang es nach einer längeren Jagd,
ſie zu ergreifen, während ſie in einem Dickicht ſchlief. Sie wurde in
ein Haus gebracht und in einem Zimmer eingeſchloſſen.
wie ein wildes Tier aus, und es koſtete viel Mühe, ſie zu waſchen und
zu kleiden. Meine Fragen ſchien ſie nicht zu verſtehen ſie ſelbſt nannte ſich
„Eva“, konnte aber keinerlei weitere Auskunft über ſich geben. Durch
ſorgfältige Nachforſchungen entdeckte ich aber, daß es eine Frau namens
Maria Nicollet war, die vor elf Jahren das Haus ihres Gatten in
Oyonnax verlaſſen hat, wie es heißt, infolge einer Eiferſuchtsſzene.
Nach dem Zuſtand zu urteilen, in dem wir ſie getroffen haben, muß
man annehmen, daß ſie die ganze Zeit über wie eine Wilde im Walde
gelebt hat. Jhr Mann, ein ganz wohlhabender Händler, iſt kürzlich
geſtorben und hat ihr ein kleines Vermögen hinterlaſſen, von dem ſie
auskömmlich leben kann.

Zur Affäre der Fürſtin Wrede. Nachdem die Fürſtin Wrede
im Verfolg der vielbeſprochenen Vorgänge auf Schloß Baſedow längere
Zeit auf ihren Geiſteszuſtand unterſucht worden war, ſind jetzt die
ärztlichen Sachverſtändigen mit der Ausarbeitung eines ausführlichen
Gutachtens über ihre Beobachtungen betraut worden. Die Arbeit dürfte
noch mehrere Wochen in Anſpruch nehmen. Auf Grund des Gutachtens
wird ſich dann die Gerichtsbehörde ſchlüſſig zu machen haben, ob gegen
die Fürſtin Wrede ſtrafrechtlich vorgegangen werden ſoll.

hd. Der Wahnſinn des Königs von Annam. Die in Marſeille
eingetroffene Poſt aus Tonkin bringt neue Einzelheiten über den
Wahnſinn des Königs von Annam. Nach dem Gutachten der Aerzte
iſt er für die von ihm begangenen Taten nicht verantwortlich zu
machen. Die franzöſiſchen Behörden haben ihn in ſeinem Palaſte inter
niert. Er darf den Palaſt nicht verlaſſen und wird andauernd von
Aerzten gepflegt. Ueber die von ihm verübten Greueltaten berichten
Kolonialblätter haarſträubende Einzelheiten. Unter anderem ſoll er
eine ſeiner Frauen getötet, die Leiche in Oel getaucht und dann ſeiner
Umgebung vorgeſetzt haben. Er ſoll die Mitglieder ſeiner Umgebung
bei Todesſtrafe gezwungen haben, die Leiche zu verzehren Eine
andere Frau aus ſeinem Harem wurde nackt Tigern vorgeworfen,
andere wieder wurden mit glühenden Zangen gepeinigt. Die fran
zöſiſchen Behörden haben die Frauen des Königs in Freiheit geſetzt.

Sie ſah faſt

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

A. Ernennungen, Beförderungen und Ver-
ſetz ungen. Jmaktiven Heere. Bonn, den 16. Oktober
1906. 0 v. Moßner, Gen. der Kav. und Gouverneur von Straß-
burg i. E., ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg, Gen.Lt., Chef des Jäger
Bats. 14 und ä l. s. des LeibGardeHuſ.Regts., zum Gen. der
Kav. befördert.

Zu Gen. der Jnf. befördert: die Gen.Lts.: S v. Fallois,
Kommandeur der 29. Div., unter vorläufiger Belaſſung in dieſerStellung, o v. Heeringen, beauftragt mit der hen des
2. Armeekorps, S v. Ploetz, beauftragt mit der Führung des
8. Armeekorps, unter Ernennung Zu kommandierenden Gen.
der betreff. Korps, o v. Arnim, Gouverneur von Metz, von
Moltke, Gen.Adj. Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, Chef des
Generalſtabes d. Armee, Gr. v. HülſenHaeſeler, vortragender
Gen. Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, Chef des Mili-
tärKabinetts, O Kluck, beauftragt mit der Führung des 5. Armee
korps, unter Ernennung zum kommandierenden Gen. desſelben.
o v. Hennigs, Gen.-Lt. und Chef der Landgendarmerie, der
Charakter als Gen. der Kav. verliehen.

Der Charakter als Gen, der Jnf. verliehen: den Gen.Lts.
o Brunſich Edler v. Brun, Gouverneur von Thorn, 6 v. Voigt,
Gouverneur von Mainz, O v. Werneburg. Jnſpekteur der Ver
kehrstruppen, o Frhr. v. Gall, Gouverneur von Köln.

Zu Gen.Lts. befördert: die Gen.-Majore: o Waenker von
Dankenſchweil, Kommandeur der 11. Jnf.-Brig., o Gallwitz, be
auftragt mit der Führung der 15. Div., unter Ernennung zum
Kommandeur derſelben, Frhr. von Manteuffel, Kommandeur
der 14. Jnf.-Brig., Frhr. v. Medem, Jnſpekteur der Kriegs-
ſchulen, 6 v. Tresckow, beauftragt mit der Führung der 39. Div.,
unter Ernennung zum Kommandeur derſelben, Deines, Ober

2. Beilage zu Nr. 489 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, f

quartiermeiſter, v. Brieſen, beauftragt mit der Führung der
35. Div., unter Ernennung zum Kommandeur derſelben,
o Zachariae, Kommandeur der EiſenbahnBrig., 6 Krebs, Präſes
des Jngen.-Komitees, v. Wachter, Gen. Adjutant des Groß
herzogs von Heſſen und bei Rhein, v. Ammon, Jnſpekteur der
1. Jngen.-Jnſp., o Scotti, beauftragt mit der Führung der
37. Div., unter Ernennung zum Kommandeur derſelben,
o Geiſeler, Jnſpekteur der 1. Pion.-Jnſp., o v. Strantz, be
auftragt mit der Führung der 25. Div., unter Ernennung zum
Kommandeur derſelben.

O v. Schack, Gen.-Major und Kommandeur der 68. Jnf.-
Brig., Frhr. v. Falkenſtein, Gen. Major und Kommandant
von Graudenz, der Charakter als Gen.-Lt. verliehen. von
Rauch, Gen.-Major, beauftragt mit der Wahrnehmung der Ge-
ſchäfte des Jnſpekteurs der 1. Kav.Jnſp., zum Jnſpekteur der
ſelben ernannt. H Gr. v. Bünau, Gen. Major und Kommandeur

19. Oktober 1906.

ür Anhalt und Thüringen.
Kmdr. im Jnf.Regt. 19, zum Stabe des Jnf.Regts. 46 verſetzt.
o Niemann, Major und Bats.Kmdr. im Jnf.Regt. 180, behufs
Verwendung beim Stabe des Gren.Regts. 123 in ſeinem Kmdo.
nach Württemberg belaſſen. o Keppler, Major und Bats.Kmdr.
im Jnf.-Regt. 15, zum Kmd. von Köln, o Mathies, Major und
Bats.Kmdr. im Jnf.Regt. 15, zum Kmdr. des Kadettenhauſes in
Bensberg ernannt.

Zu Bats.Kommandeuren ernannt: die Majore: o Siber
im Kriegsminiſterium, unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 19,
e v. Petersdorff im Kriegsminiſterium, unter Verſetzung in das
Jnf.Regt. 77, 0 v. Dewitz, aggregiert dem Jnf.Regt. 161,
unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 53, G v. Rége, aggregiert
dem Jnf. Regt. 76, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 15,
o Grünewald, aggregiert dem Jnf.-Regt. 28, unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 146, 6 Pietſch, aggregiert dem Jnf.-Regt. 70,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 137, Dahle, aggregiert dem
Jnf.-Regt. 23, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 157, Jaeger,
aggregiert dem Jnf.-Regt. 29, unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 15, 6 Graf Beiſſel v. Gymnich r dem Füſ.Regt. 86, unter Verſetzung in das Inf. egt. 115, o Bock,
aggregiert dem Jnf.-Regt. 112, unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 129, 0 Jenrich, aggregiert dem Jnf.-Regt. 82, unter Ver
ſetzung in das Jnf.-Regt. 155, 6 Willim, aggregiert dem Jnf.
Regt. 151, im Regt. o Stern, aggregiert dem Jnf.-Regt. 74,
im Regt., Schleenſtein, aggregiert dem Jnf.-Regt. 42, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 150.

o v. Knobelsdorff, Major z. D., kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Kommando des Landw.-Bez. Straßburg, S Foerſter,
Major z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando
des Landw.Bez. Mainz, zu Kommandeuren der betr. Landw.
Bezirke, Schiemann, Major z. D., zuletzt Bats.-Kommandeur
im Jnf.-Regt. 17, zum Kommandeur des Landw.-Bez. Koſten,
o v. Natzmer, Major z. D., zuletzt Bats.Kommandeur im Jnf.

Regt. 58, zum Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bez.
Karlsruhe, ernannt.

Jn das Kriegsminiſterium verſetzt: die Hauptleute und
Komp.-Chefs: 0 Tiede im Jnf.-Regt. 31, o v. Oven im Gren.
Regt. 89, beide kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegs
miniſterium.

o Kerſten, Hauptm. im Großen Generalſtabe, als Komp.
Chef in das Jnf.-Regt. 113 verſetzt. Eggeling, Hauptm. aggre-

giert dem Generalſtabe, unter Belaſſung beim Großen General

der 49. Jnf.Brig., zum Jnſpekteur der Jäger und Schützen er
nannt und gleichzeitig mit der Führung des Kommandos des
reitenden Feldjägerkorps beauftragt.

Zu Gen.-Majoren befördert: die Oberſten Oldenburg,
Kommandeur des Jnf.-Regts. 151, unter Ernennung zum Hom-
mandeur der 71. Jnf.-Brig., 8 Deininger, beauftragt mit der
Führung der 19. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur
derſelben, H v. Boehn, bisher Flügel- Adjutant Sr. Maj. des
Kaiſers und Königs, Kommandeur der 1. Garde-Kav.-Brig.,
o Frhr. v. Berg, bisher Flügel- Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers
und Königs, Kommandeur des 1. Garde-Regts. zu Fuß, unter Er
nennung zum Kommandeur der 2. Garde-Jnf.-Brig., von
Hartmann, Kommandeur des Jnf.Regts. 169, unter Ernennung
zum Kommandeur der 49. Jnf.-Brig. s v. Schon, Kommandeur
des Jnf.-Regts. 26,
24. Jnf.-Brig., o v. Waldhauſen, Kommand. der 30. Feldart.
Brig., S v. Wegerer, beauftragt mit der Führung der 30. Jnf.
Brig., unter Ernennung zum Kommandeur derſelben.

s Marſchall v. Sulicki, Oberſt und Kommandeur des Jnf.
Regts. 25, mit der Führung der 57. Jnf.-Brig. beauftragt.o Frhr. v. Williſen, Oberſt und Kommandeur des Lehregnf
BVats., zum Kommandeur des 1. GardeRegts. zu Fuß, 0 v. Kleiſt,
Oberſtlt. beim Stabe des 1. Garde-Regts. zu Fuß, zum Kom-
mandeur des LehrJnf.Bats., ernannt. Prinz Ernſt von
SachſenAltenburg, Herzog zu Sachſen, Oberſtlt. à l. s. des
1. GardeRegts. zu Fuß, unter Belaſſung à l. s. des Jnf.
Regts. 153 und des 1. See-Bats., zum Stabe des 1. Garde-
Regts. zu Fuß übergetreten. S v. Troſſel, Oberſt und Abteil.
Chef im Großen Generalſtabe, zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 26, Rogge, Oberſt beim Stabe des Jnf.Regts. 77, unter
Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades vom 1. Mai 1906
zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 25, ernannt. 0 v. Leyſer.
Oberſtlt. im Jnf.-Regt. 77, unter Enthebung von der Stellung als
Bats. Kommandeur zum Stabe des Regts. übergetreten.
e Riedel, Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts. 46, zum Kom-
mandeur des Jnf.-Regts. 168 ernannt. e v. Randow, Oberſtlt.
beim Stabe des Jnf.Regts. 96, unter Verſetzung zum Jnf.-
Regt. 169 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. Chales
de Beaulieu, Oberſtlt. und Chef des Generalſtabes des 2. Armee-
korps, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 32, 0 v. Kraewel,
Oberſtlt. beim Stabe des Füſ.Regts. 38, unter Verſetzung in den
Generalſtab der Armee, zum Chef des Generalſtabes des
2. Armeekorps, O v. Petersdorff, Oberſt und Kommandeur des
Jnf.-Regts. 124, unter Enthebung von dem Kommando nach
Württemberg mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum
Kommandeur des Landw.-Bezirks J Eſſen, ernannt.

Verſetzt: die Oberſtlts. und Bats. Kommandeure: 6 v. Runckel
im Jnf. Regt. 157, zum Stabe des Jnf.-Regts. 96, Ottmer
im Jnf.-Regt. 74, zum Stabe des Füſ.Regts. 38.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: o v. Beck, Bats.Kom-
mandeur im Gren.-Regt. 109, e Wellmann, Bats.-Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. 137, unter Verſetzung zum Stabe des
Jnf.-Regts. 78, o von der Eſch beim Stabe des Gren.-Regts. 6,
o Goltz, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines
Abteil. -Chefs im Kriegsminiſterium.

O Nordmann, Major und Bats.-Kmdr. im Jnf.Regt. 53,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 131, 6 Balck, Major und Bats.

unter Ernennung zum Kommandeur der

ſtabe in eine Hauptmannsſtelle des Generalſtabes der Armee ein
gereiht.

0 Bielefeld, Hauptm. und Adjutant der 17. Jnf.-Brig., als
Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 154, 6 Knauff, Hauptm. und
Adjutant der Kommandantur von Poſen, als Komp.-Chef in das
Jnf.-Regt. 47, verſetzt.

Ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten: die Oberlts.:
o v. Ziegler im Garde-Gren.-Regt. 2, zum Adjutanten der Kom-
mandantur von Magdeburg, o Hoffmann im Gren.-Regt. 6, zum
Adjutanten der Kommandantur von Poſen, 9 v. Kummer im
Jnf.-Regt. 162, zum Adjutanten der 17. Jnf.-Brig.

o Nolte, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bez.
Soeſt, zum Landw.-Bez. Neuwied verſetzt. S v. Oſtrowski,
Major z. D., zuletzt aggregiert dem Jnf.-Regt. 128, zum Bezirks-
offizier beim Landw.-Bez. III Berlin, 6 v. Raven, Hauptm. und
Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 37, zum Platzmajor in Pillau, er-
nannt. v v. Aſchoff, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 55,
bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kom-
mandiert. S Merkatz, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt.
154, in das Füſ.-Regt. 37 verſetzt.

Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt und zu Bezirksoffizieren ernannt: die
Hauptleute: o v. Below, Adjutant der Kommandantur von
Magdeburg, unter Erteilung der Ausſicht auf Anſtellung in der
Gendarmerie, beim Landw.-Bez. Altenburg, Fahland, Komp.-
Chef im Jnf.-Regt. 84, unter Erteilung der Ausſicht auf An-
ſtellung in der Gendarmerie, beim Landw.-Bez. Schleswig,
0 Freund, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 112, beim Landw.-Bez. II

Eſſen.
6 Uſener, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-

Bez. Graudenz, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Landw.
Bez. Oberlahnſtein, zu dieſem Landw.Bez. verſetzt. Kintzel,
Hauptm. a. D., zuletzt Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 19, mit Patent
vom 1. September 1896 als Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 18 angeſtellt.

Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: 6 Oſſig im
Jnf.-Regt. 23, Müller im Jnf.-Regt. 25, o Landwehr in
demſelben Regt., dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 158,
o Snethlage im Jnf.-Regt. 28. v. Gyhyldenfeldt im Jnf.-

Regt. 31, 0 v. Mansberg im Jnf.-Regt. 55, 6 Fiſcher, Vogel
im Jnf.- Regt. 68. 6 Baur im Jnf.-Regt. 69, Joſephi im
Jnf. Regt. 84, 6 Frhr. v. Schleinitz im Jnf.-Regt. 87,
o v. Oppeln-Bronikowski im Gren.-Regt. 89, o Müller-Pro-
vence im Jnf.-Regt. 112, o Eck im Jnf.-Regt. 167, dieſer unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 98, 60 Seitz im Jnf.-Regt. 170,
o Eggersſ im Jäger-Bat. 10.

Koberſtein, Oberlt. im Füſ.Regt. 40, in das Jnf.-Regt. 18
verſetzt. Lind, Oberlt. im Jnf.-Regt. 160, vom 20. Oktober
1906 ab auf ſechs Monate nach Berlin zum Beſuche des Seminars
für orientaliſche Sprachen kommandiert. 6 v. Willich, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 93, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier

beim Landw.-Bezirk Rendsburg ernannt.
Zu Oberlts. befördert: die Lts.: e v. Lieres u. Wilkau, 6 von

Pleſſen im 1. GardeRegt. zu Fuß, S von Roon im GardeFuſ.
Regt., S v. Schmidt gen. Phiſeldeck (Ernſt) im 5. Garde-Regt.
zu Fuß, o v. Schoenermarck im Gren.-Regt. 6, 6 John von
Freyend (Ernſt) im Gren.-Regt. 11, 0 v. Blomberg im Jnf.-
Regt. 31, 0 Reuter im Füſ.Regt. 33, s v. Verſen im Füſ.
Regt. 37, kommandiert als Jnſp. Offizier an der Kriegsſchule in
Hannover, o Bingel im Füſ.-Regt. 39, o Wilhelmy im Jnf.-

Vniformen a Militär,
Iäeferant erster Behörden und Privatinstitute,

3950]

sowie Polizei-, Post- unch
Eisonbahnbeamtoe.

G. Assmann, Larit B516
Spezialhaus für Rerren- und Knaben Moden, fertig und naoh Mags,

Abteilung VUnfformen,
Diese Abteilung ist bedeutend vergrössert und steht unter Leitung eines eorstklassigen Uniformzuschneidors.



Regt. 47 0
2 Schröcker

e0 im Füſ.Regt. 86, O Frhr. v. en ts)im Jnf.-Regt. 91, Thümmel, o v. Minckwitz im Jnf.RegimNr. 98, S Kuß im Jnf. Regt. 112, o Bölke im Jnf.dtegt. 117,
o Frhr. v. Schimmelmann im Jnf.-Regt. 140, 0 iim
Jnf. Regt. 141, 0 v. den Brincken im Jnf.Regt. 143, 0 Wölfel
im Jnf. Regt. 163, 0 Stieler im Jnf. Regt. 166, o Frhr. von
Sinner in der Maſchinengewehr Abteil. 2, O Buchholz, o Brode
an der Unteroff. Schule in Treptow a. R.

0 v. Puttkamer, Lt. im JägerBat. 2, der Charakter als
Oberlt. verliehen. 9 Kleinmichel, Oberlt. der Landw.Jnf.
2. Aufgeb. (Hirſchberg), zuletzt im Jnf.Regt. 47, auf ſein Geſuch
um Wiederanſtellung im aktiven Heere vom 1. November 1906 ab
zunächſt auf ſieben Monate zur Dienſtleiſtung bei dem Jnf.Regt.
Nr. 155 kmdrt. während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als
vom 22. Oktober 1906 datiert anzuſehen.

Zu einer vom Kriegsminiſterium zu beſtimmenden Militär
Jntendantur vom 1. November 1906 ab kommandiert: die Lts.:
o Meyer im Jnf.Regt. 14, S Gynz v. Rekowski im Jnf.Regt.

Nr. 16, 0 Hollender im Jnf.-Regt. 62, 6 Linnebach im Pion.
Bat. 14, 0 Jenſch im Pion.-Bat. 19. 60 Frhr. v. Blomberg, Lt.
im Jäger-Bat. 5, vom 1. November 1906 ab auf ein Jahr zur
SchloßgardeKomp. kmort. G Geerdtz, Lt. im Füſ.Regt. 33, von
dem Kmdo. zur Dienſtleiſtung beim TrainBat. 4 enthoben.
o Frhr. v. der Horſt, Lt. im Jnf.Regt. 55, vom 1. November
1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim HuſarenRegt. 8.
o v. Meyer, Lt. im Füſ.-Regt. 73, vom 1. November 1906 ab

auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung bei dem Feldart.-Regt. 10,
0 Scharfſcheer, Lt. im Jnf.-Regt. 118, vom 1. November 1906
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 70
kommandiert.

Verſetzt: o Dimter, Lt. im Jnf.-Regt. 61, in das Jnf.
Regt. 168, o v. Krupka, Lt. im Füſ.Regt. 86, in das Jnf.
Regt. 13, 0 Brinckmann, Lt. im Jnf.Regt. 169, in das Jnf.
Regiment 17.

S Gudowius, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 64, in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Füſ.Regt. 90 bis 30. Avril
1907 belaſſen. 6 Freyer, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 144
(I Bexlin), früher in dieſem Regt., vom 1. November 1906 ab
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Jäger-Bat. 14 kmdrt.;
während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 12. Sept.
1904 datiert anzuſehen. S v. Vahlkampf, Lt. im GardeGren.
Regt. 2, als Aſſiſt. zur Jnf.Schießſchule kmört. 6 Soltmann,
Oberlt. an der Unteroff.-Schule in Treptow a. R., in das Jnf-
Regt 174, 0 Nonne, Lt. im Füſ.-Regt. 33, zur Unteroffizier
Schule in Treptow a. R., verſetzt.

Zu Eskadr.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Ritt-
meiſtern, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: O Gr. v. Brock-
dorff-Ahlefeldt im Kür.-Regt. 5, Hempel im Drag.-Regt. 6,
dieſer unter Verſetzung in das Drag.-Regt. 11, 6 v. Gagern im
Huſ. Regt. 15, unter Verſetzung in das Huſ.-Regt. 12.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Oberlts.:
O Frhr. zu Jnn- und Knyphauſen im Regt. der Gardes du
Corps, Gr. v. Limburg-Stirum im 3. Garde-Ulan.-Regt.,
komm. zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt, o v. Wedel
im Drag.-Regt. 2, Frhr. Grote im Drag.-Regt. 5, 6 v. Ober-
nitz im Huſ.-Regt. 4, o v. Frankenberg u. Proſchlitz im Ulan.
Regt. 1, 0 v. Reſtorff, o v. Sichart im Regt. Königs-Jäger
zu Pferde Nr. 1.

S v. Ortloff, Lt. im Drag.-Regt. 21, zum Oberlt. be-
fördert. Collani, Oberlt. im Feldart.-Regt. 54, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Kür.-Regt. 5, in dieſes Regt. verſetzt.
o Gr. v. FranckenSierſtorpff, Lt. im LeibKür.-Regt. 1, in dem
Kommando bei der Geſandtſchaft in München bis zum 14. Dez.
1907 belaſſen. O v. Weltzien, Lt. im Drag.-Regt. 18, in das
Ulan.Regt. 6, Gr. v. Nayhauß-Cormons, Lt. im Drag.
Regt. 19, in d. Kür.-Regt. 7, verſetzt. O v. Moſch, Lt. der Reſ.
des Huſ.Regts. 6, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Drag.
Regt. 14, als Lt. mit Patent vom 29. September 1904 im letzt
genannten Regt. angeſtellt. O v. Wentzel, Fähnr. der Reſ.
(IV Berlin), früher im Regt. Königs-Jäger zu Pferde Nr. 1,
zum Lt. der Reſ. des Drag.-Regts. 11 befördert und vom
1. November 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim letzt
genannten Regt. kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt
ſein Patent als vom 1. November 1906 datiert anzuſehen.

O v. Lavergne Peguilhen, Oberſt und Kommandeur des
Feldart.Regts. 51, mit der Führung der 31. Feldart.-Brig. be
auftragt. S Fabarius, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im
Feldart.Regt. 50, zum Kommandeur des Feldart.-Regts. 51
ernannt. 0 Unterharnſcheidt, Oberſtlt,, beauftragt mit der
Führung des Feldart.-Regts. 165, zum Kommandeur dieſes Regts.
ernannt. Hahndorff, Oberſtlt., beauftragt mit der Führung
des Feldart.-Regts. 66, zum Kommandeur dieſes Regts. ernannt.
O Fiſcher, Major und Abt. Kmdr. im Feldart.-Regts. 11, mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und unter Erteilung der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zum Pferde-
vormuſterungsKommiſſar in Karlsruhe ernannt. 0 Freiherr
von Watter, Königlich württembergiſcher Major und Ab-
teilungs Kommandeur im Feldartillerie Regiment Nr. 52,
dem Feldart.-Regt. 11 als Kommandeur der reitenden Artillerie
überwieſen. Marcard, Major und Lehrer- an der Feldart.
Schießſchule, als Abt. Kommandeur in das Feldart.-Regt. 52,
o v. Pirſcher, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 61,
als Lehrer zur Feldart.-Schießſchule, verſetzt. o v. Plönnies,
Hauptm. im Feldart.-Regt. 61, zum Battr.-Chef, S Flügge,
Hauptm. beim Stabe des Feldart.Regts. 35, unter Beförderung
zum Major zum Abt. Kommandeur, ernannt. 6 Hecht, Haupt-
mann in demſelben Regt., von der Stellung als Battr.-Chef ent
hoben und zum Stabe des Regts. übergetreten. 6 Gerlach,
Oberlt. im Feldart.Regt. 7, unter Beförderung zum Hauptm.,
vorläufig ohne Patent, als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 35
verſetzt. H BraunsDrége, Hauptm. im Feldart.Regt. 56, zum
Battr.-Chef ernannt. Gr. v. der Schulenburg-Wolfsburg,
Hauptm. a. D., zuletzt Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 72, mit
Patent vom 15. Sept. 1905 als Hauptm. und Battr.-Chef im
Feldart. Regt. 73 angeſtellt. o v. Hartwig, Oberlt. im Feldart.
Regt. 44, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent,
als Battr.-Chef in das Feldart. Regt. 75 verſetzt. O Frhr. v. dem
BusſcheHünnefeld, Lt. im Feldart.Regt. 58, vom 1. November
1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 16
kommandiert. e v. Bilow, Lt. im Füſ.-Regt. 90, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Feldart.Regt. 24, in dieſes Regt.,
o Kunze, Lt. im Jnf.-Regt. 147, kommandiert zur Dienſtleiſtung

beim Feldart.Regt. 39, in dieſes Regt., verſetzt. O Rudolph,
Lt. der Reſ. des Jäger-Bats. 6, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Feldart.Regt. 9, als Lt. mit Patent vom 24. Januar 1901
in dieſem Regt. angeſtellt.

Vom 1. November 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: 0 Jesnitzer, Lt. der Reſ. des Feldart.Regts. 15
(Magdeburg), früher in dieſem Regt., zum Feldart.Regt. 7;
während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 5. Januar
1905 datiert anzuſehen. 6 Krefft, Lt. der Reſ. des Feldart.
Regts. 22 (Barmen), zum Feldart. Regt. 67; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 1. November 1906 datiert

ſehen.anzu
O Heinrich, Oberſt und Kmdr. des Fußart.Regts. 5, zum

Kmdr. der 2. Fußart.Brig ernannt. o Limbourg, Oberſtlt. und
Erſter Art. Offizier vom Platz in Straßburg i. E., unter Verſetzung
zum F c mit der Führung dieſes Regts. beauftragt.
8 ger, Oberſtlt. und Bats.Kmdr. im Fußart.Regt. 11, zum

Erſten Art. Offizier vom Platz in Straßburg i. E. ernannt.
0 er h beim Stabe des Fußart.Regts. 14, als Bats.
Kmdr. in Fußart.Regt. 11 verſetzt. o Berlin, Hauptm. und
Komp.Chef im Fußart. Regt. 14, zum Major befördert und zum

O Stechow, Major und Kmdr. des Garde-Pion.-Bats.,

vorläufig ohne Patent, befördert.

Stabe des Regts. übergetreken. o Meher, Oberlt. im Fußart.
Regt. 14, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Pat.,
r Komp.Chef ernannt. o Kaphengſt, Hauptm. und Zweiter

t. Offizier vom Darin M i. E., zum überzähl. Majorbefördert. o Buſſe, tm. und Komp Chef im Fußart. Regt.
Nr. 8, behufs Vertretung eines erkrankten Militärlehrers zur
Haupt Kadettenanſtalt kommandiert. 6 Buchholz, Oberlt. im
Fußart.Regt. 7, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne
Patent, als Komp.-Chef in das Fußart.Regt. 5 etzt.

Verſetzt: a) in das GardeFußart.Regt.: O Mauſom, Oberlt.
im Fußart. Regt. 6, 0 Galle, Oberlt. im Fußart.Regt. 14,
0 Frhr. v. Ruepprecht, Lt. im Fußart.Regt. 4, 0 Melms, Lt.
im Fußart.Regt. 5; b) in das Fußart.Regt. 1: o Zimmermann,
Lt im Fußart.Regt. 6, O Wahrendorf, Lt. im Fußart.Regt. 7,
0 Urban, Lt. im Fußart.-Regt. 9; c) in das Fußart.Regt. 8:
5 Häußer, Oberlt. im Fußart.Regt. 5, kommandiert zur Dienſt
leiſtung bei der 4. Jngen.Inſp. S Baeblich, Oberlt. im Fußart.
Regt. 6, o Beß, Oberlt. im Fußart. Regt. 9, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der Geſchützgießerei, O Karl, Lt. im Fußart.
Regt. 7; d) in das Fußart.Regt. 15: O Wirth, Lt. im Fußart.
Regt. 2, 0 Polzin, Lt. im Fußart.Regt. 4. 6 Leztzſch, Lt.
im Fußart.Regt. 13, zum Oberlt. befördert.

S Krauſe, Oberſt und Kmdr. der Pioniere des 15. Armee
korps, zum Jnſpekteur der 3. Jngen.-Jnſp. ernannt; derſelbe trägt
als Oberſt in dieſer Stellung die Uniform der genannten Jngen.
Jnſp. 0 Exner, Oberſtlt. und Kmdr. des Pion.Bats. 18, mit
Wahrnehmung der Geſchäfte des Kommandeurs der Pioniere
des 15. Armeekorps beauftr. 6 Schulz, Major in der 4. Jngen.
Jnſp. und Jngen.Offizier vom Platz in Köln, zum des
Pion.Bats. 18, 6 Rotte, Major im Kriegsminiſterium, unter
Veſ. in die 4. Jng.Jnſp. z. Jng.-Off. vom Platz in Köln ernannt.
S Schmidt, Hauptm. und Adjutant der 2. Pion.Jnſp., unter
Verſetzung in das Pion.-Bat. 19, zur Dienſtleiſtung beim Kriegs
miniſterium kmort. o Molle, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.
Bat. 21, zum Adjutanten der 2. Pion.-Jnſp. ernannt. 6 Probſt,
Oberlt. im Pion.-Bat. 3, in das Pion.-Bat. 21 verſetzt.

zum
Oberſtlt. befördert. Krumbholtz, Major in der 4. Jngen.Jnſp.,
unter Verſetzung in die 1. Jngen.-Jnſp. zum Jngen.- Offizier vom
Platz in Feſte Boyen ernannt. 6 Reiff, Hauptm. und Komp.
Chef im Pion.-Bat. 18, in die 4. Jngen.-Jnſp., 6 Klipſtein,
Hauptm. und Komp.Chef im Pion.-Bat. 16, in die 4. Jngen.
Jnſp., o Muſchner, Hauptm. und Adjutant in der 3. Jngen.
Jnſp., als Komp.-Chef in das Pion.-Bat. 16, verſetzt.
O Laſchke, Oberlt. in der 3. Jngen.-Jnſp., zum Adjutanten dieſer
Jnſp. ernannt. o v. Staszewski, Oberlt. im Pion.-Bat. 14,
in die 3. Jngen.-Jnſp. verſetzt. s Krang, Oberlt. im Pion.
Bat. 20, unter Ernennung zum Komp.-Chef, 6 Delvendahl,
Oberlt. und Lehrer an der Kriegsſchule zu Metz zu Hauptleuten,

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Oberlts.:
o Soffner in der 1. Jng.-Jnſp., S Lotze in der 2. Jngen.-Jnſp.,
o Berger in der 3. Jngen.-Jnſp., s von der Heyden, G Hertz
berg in der 4. Jngen.-Jnſp., Auguſtin im Garde-Pion.-Bat.,
o Gennerich im Pion.-Bat. 2, Wernicke im Pion.-Bat. 5,
o Girſchner im Pion.-Bat. 6, e Graefinghoff im Pion.-Bat. 7,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme, O Umber,
o Hintze im Pion.-Bat. 8, 8 Hefter im Pion.-Bat. 10,
S Weber, O Scheel im Pion.-Bat. 16, 6 Effnert im Pion.

Bat. 20, o Hoffmann im Pion.-Bat. 21.
Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: Dronke,

Lt. im Pion.-Bat. 8, 6 Schinck, Lt. im Pion.-Bat. 18. 6 Wendt,
Lt. im Pion.-Bat. 18, in das Pion.-Bat. 8 verſetzt. Maag,
Königl. württemb. Lt., kmort. nach Preußen, bisher im Pion.
Bat. 13, dem Pion.-Bat. 15 überwieſen.

o Köhler, Lt. in der Betriebs- Abteil der Eiſenbahn-Brig.,
in das Eiſenbahn-Regt. 1, 0 Segger, Lt. in der Betriebs- Abteil.
der Eiſenbahn-Brig., in das Eiſenbahn-Regt. 3, 6 Salm, Lt.
im Eiſenbahn-Regt. 3, Mahyer, Lt. im Eiſenbahn Regt. 1, in
die Betriebs- Abteil. der Eiſenbahn-Brig. verſetzt. O v. Kaulla,
Lt. im Drag.-Regt. 24, von dem Kommando als Lehrer an der
Kav.Telegraphenſchule enthoben. Frhr. v. Ayx, Lt. im Huſ.-
Regt. 11, als Lehrer zur Kav.-Telegraphenſchule kommandiert.

Vom 1. November 1906 ab bis auf weiteres zur Verſuchs
Abteil. der Verkehrstruppen kommandiert: 9 Frech, Oberlt. im
Füſ.Regt. 37, 0 Frhr. v. Richthofen, Lt. im Jäger-Bat. 6,
S Vittali, Lt. im Jnf.-Regt. 169, o Schwedler (Kurt), Lt. im
Jnf.-Regt. 132.

o Madlung, Oberſtlt. und Kommandeur des Train-Bats. 10,
zum Direktor der 2. TrainDirektion, o Gr. v. Spee, Major
b. Stabe des Train-Bats. 10, zum Kommandeur dieſes Bats.,
ernannt. S Hotop, Rittm. beim Stabe des Train-Bats. 7, zum
Major, vorläufig ohne Patent, befördert. Warnecke, Oberlt.
und Adjutant der 4. Train-Direktion, zum Rittm., vorläufig ohne
Patent, befördert. o Kerber, Oberlt. im Train-Bat. 9, unter
Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent, als Komp.-Chef
in das TrainBat. 4 verſetzt. Uchtenhagen, Oberlt. im Garde-
Train-Bat., Führer der Beſpannungs- Abteil. des Luftſchiffer-
Bats., ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. v. Hauſen,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 79, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
TrainBat. 11, in dieſes Bat. verſetzt. O Perkowski, Lt. im
Train-Bat. 5, zum Oberlt., vorläufig ohne Patent, befördert.
0, Walther, Lt. im TrainBat. 9, in das TrainBat. 6 verſetzt.
o Schäfer, Lt. der Reſ. des TrainBats. 8, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Bat., als Lt. mit Patent vom 1. Nov.
1905 im genannten Bat. angeſtellt. o Junckerſtorff, Oberlt. und
Zweiter Offizier des Traindepots des 8. Armeekorps, in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Soeſt ernannt. 6 Schiller, Oberlt. im Jnf.-Regt. 170, zur Dienſt-
leiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des 8. Armeekorps
kommandiert. e Tietze, Oberlt. im Feldart.-Regt. 55, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots
des 7. Armeekorps, zum Zweiten Offizier dieſes Traindepots,
o Poſchmann, Oberlt. im Fußart.Regt. 15, kommandiert zur

Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des 15. Armee
korps, zum Zweiten Offizier dieſesf TrainDepots, ernannt.

o v. Borcke, Oberlt. im Gren.-Regt. zu Pferde Nr. 3, von
dem Kommando als Jnſp. Offizier an der Kriegsſchule in Anklam
enthoben. G Höfer, Lt. im Jnf. Regt. 129, zur Kriegsſchule in
Neiße, O v. Rohrſcheidt, Lt. im Drag.-Regt. 4, zur Kriegsſchule
in Anklam, als Jnſp.-Offiziere, H v. Oheimb, Lt. im Jäger-
Bat. 6, zur Vertretung eines erkrankten Jnſp. Offiziers bis auf
weiteres zur Kriegsſchule in Hersfeld, kommandiert.

Nachgenannte Kadetten der Haupt-Kadetten- Anſtalt in der
Armee angeſtellt: a) als Fähnriche: die PortepeeUnteroffiziere:
o v. Schoenermarck, im GardeFüſ.Regt., Hoferdt, im Jäger-
Regt. zu Pferde Nr. 4; b) als charakteriſ. Fähnr.: o Kropp,
Unteroff., im Jnf.-Regt. 21.

O BörgerMedwedicki, Major, beauftragt mit Wahrnehmung
der Geſchäfte als Vorſtand des Bekleidungsamtes für die Oſtaſiat.
Beſatzungs-Brig., zum Vorſtand des Bekleidungsamtes des
3. Armeekorps ernannt.

0 v. der Oelsnitz, Major z. D. und Begzirksoffizier beim
Landw.Bezirk DeutſchEylau, von dieſer Stellung enthoben und
als charakteriſ. Major mit ſeinem Dienſtalter vom 19. Mai 1903
in der 8. Gend.-Brig. angeſtellt. 6 Siegel, Oberlt. z. D., und
Bezirksoffizier beim Landw.Bez. Rendsburg, von dieſer Stellung
enthoben und als Oberlt. mit Patent vom 18. Februar 1902 in
der 9. Gend.Brig. angeſtellt.

Verſetzt: die FeuerwerksHauptleute: Schulz (Adolf) bei
der Kommandantur des TruppenUebungsplatzes Elſenborn, zum
Art. Depot in Köln, S! Bienert bei der 18. Feldart.Brig., zur
Kommandantur d. TruppenUebungsplatzes Elſenborn, o Graben
horſt beim Fußart.Regt. 14, zur 18. Feldart.Brig.; der Feuer
werkslt. o Gliszezynski beim Art. Dept in Köln, zum Fußart.
Regiment 14.

und im Heere angeſtellt:
Aus der bisherigen Oſtaſiat. BeſatzungsBrig. ausgeſchieden

Petzel, Gen.Major und Brig.Kom
mandeur, bei den Offizieren von der Armee unter Anweiſung
ſeines Wohnſitzes in Berlin, o v. Weiſe, Major im Generalſtabe,
als aggregiert beim Füſ.-Regt. 40, 0 Dulon, Rittm. und Führer
der Oſtaſiat. Eskadr. Jäger zu Pferde, als aggregiert beim Drag.
Regt. 5, O Walter, Lt. im 1. Oſtaſiat. Jnf.-Regt., unter Be
förderung z. Oberlt., im Jnf.-Regt. 54, 9 Dr. Lattorff, Ober
ſtabs und Regts.Arzt des 2. Oſtaſiat. Jnf.Regts., als Regts.
Arzt des Feldart.Regts. 23.

o Bahrdt, Lt. in der Oſtaſiat. Eskadr. Jäger zu Pferde
der bisherigen Oſtaſiat. BeſatzungsBrig., aus dieſer Brig. be
hufs Rücktritts in Königl. ſächſiſche Militärdienſte ausgeſchieden.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 31. Okt.
1906 aus und werden mit dem 1. Nov. 1906 im Heere angeſtellt:
S van Semmern, Oberſt, als Kommandeur des Jnf.Regts. 151,
o Rieſe, Major und Kommandeur der 2. (Proviant-) Kolonnen
Abteil., als Abt. Kommandeur im Feldart.-Regt. 50, O v. Klitzing,
Hauptm. und Komp.Chef. im 1. FeldRegt., im Jnf.-Regt. 142,
o Oſtermeyer, Oberlt. im 2. Feld-Regt., im Jnf.-Regt. 78,
o Stuhlmann, Oberlt. im Feldart.Regt. 63, O v. Ondarza,
Oberlt. im Feldart.-Regt. 60, 0 v. Sucro, Oberlt. im Feldart.
Regt. 55, 0 v. Trotha, Lt. in der 2, Erſatz-Battr., im 4. Garde-
Feldart.Regt., Frhr. v. Buddenbrock-Hettersdorf, Lt. im
GardeGren. Regt. 3, 0 Ahrens, Lt., im Feldart.-Regt. 36,
0, Jaeſchke, Lt. in der 1. (Fuhrpark-) Kolonnen-Abt., im Feld-
art.Regt. 25, o Weinberger, Lt. in der 1. Erſ.-Battr., im Feld
art.-Regt. 40, Oſiander, Lt. im Eiſenb.Bat., im Eiſenb.Regt.,
o v. Maſſow, Lt. in der 3. (Proviant) KolonnenAbteil., im

Feldart.Regt. 18, o Schubert, Feuerwerkslt., beim Art. Depot
in Königsberg i. Pr., H Zimmer, Oberarzt bei der 2. Feldart.
Abteil., beim Feldart.Regt. 6, O Zöllner, Oberarzt bei den Feld-
lazaretten, beim Pion.-Bat. 19, 6 Nordmann, Oberarzt beim
Jnf. Regt. 16, o Dr. Schaaf, Oberarzt beim 2. FeldRegt., beim
Feldart.Regt. 63, o Dr. Loock, Oberarzt beim Jnf.Regt. 76,
O Dr. Hallwachs, Oberarzt, bei den Sanitätsoffizieren der
Landwehr 2. Aufgebots.

o Schön, Lt. in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika, auf
ſein Anſuchen bis zum 14. Dezember 1906 zur Dienſtleiſtung bei
der GardeMaſchinengewehr Abteilung 1 kommandiert.

o Frhr. v. SchönauWehr, Haupt. in der Schutztruppe für
Südweſtafrika, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs, unter Er
teilung der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und mit
der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, mit der
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.

Befördert: zu Lts. mit Patent vom 23. April 1905: die
Fähnriche: o v. Ploetz im Ulan.Regt. 9, S Reimer im Gren.
Regt. 6, s Sachsze im Jnf.Regt. 87, 0 Frhr. v. Heyl zu
Herrnsheim im Drag.Regt. 23, Hanſtein im Pion.Bat. 11;
zum Lt.: o Kutzen, Fähnr. im Jnf. Regt. 92; zu Fähnrichen: die
Unteroffiziere: O v. Kleiſt im GardeGren.-Regt. 1, 6 v. Arnim
im 1. Garde-Feldart.Regt., H. Witte im Jnf.Regt. 44, 0 Alt-
northoff im Jnf. Regt. 45, Himſtedt im Jnf.Regt. 146,
o Haſſenſtein im Jnf.Regt. 150, o Pietſch im Ulan. Regt. 8,
o Bernhard im Ulan.-Regt. 12, 0 Krech im Jnf.Regt.
Nr. 14, Patrunky im Jnf.-Regt. 49, o Schmidt im Jnf.
Regt. 140, 6 Gr. v. Wartensleben im Jnf.Regt. 149, 0 von

Normann im Gren.- Regt. zu Pferde 3, 0 v. Schrader im Leib
Gren.-Regt. 8, o Lippert im Füſ.Regt. 35, S Weſſel im Jnf.-
Regt. 52, 6 v. Kruſe im Kür.-Regt. 6, 0 Frhr. v. dem Kneſebeck-
Milendonc im Drag.-Regt. 2, S Masſalsky im Feldart.Regt.
Nr. 3, Hühner im Feldart.-Regt. 54, o Meyer im Jnf.Regt.
Nr. 26, 6 Linke im Füſ.-Regt. 36, o Redlich im Jnf.Regt. 66,
o Blomeyer im Feldart.Regt. 75, Gutjahr im Füſ.Regt. 37,
S Behſe im Feldart.Regt. 41, 0 v. Wallhoffen im Huſ.Regt.
Nr. 4, o v. Otterſtedt im Feldart.-Regt. 42, 6 v. Campe im
Feldart.Regt. 58, 6 v. Arnim im Jnf.-Regt. 31, S v. Viereck
im Drag.Regt. 18, 0 Diercks im TrainBat. 9, 0 Seweloh im
Feldart.Regt. 26, Shmpher, Frhr. v. der Goltz im Feldart.
Regt. 46, o Lührſen im Jnf. Regt. 32, r. v. Gregory im
Jnf. Regt. 94, 0 v. Hirſchfeld im Huf.-Regt. 14, 0 Cramer
im Drag.-Regt. 14, 0 Dahlmann im Feldart.-Regt. 14,
o Grünert im Feldart.-Regt. 66, 0 Thedieck im Jnf.Regt. 132,
S Berghofer im Feldart.-Regt. 51, Zincke im Drag.Regt.
Nr. 13, o Ziemer im Feldart.-Regt. 69, 0 Lobach im Jnf.-
Regt. 152, 6 Walther im Jnf.-Regt. 88, 0 Broeſe im Jnf.
Regt. 168; die Oberjäger: 0 Bindewald im Jäger-Bat. 9,
o v. u. zu Gilſa im JägerBat. 11; die Unteroffiziere: O Jhßen
im Fußart.-Regt. 4, Brinkmann, s Tesmer im Fußart.Regt.
Nr. 8, 6 Bauſch im Pion.-Bat. 7, o Radeke im Pion.-Bat. 18,
o Ottmonn im Pion.-Bat. 19.

B. Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven
Heere. Bonn, den 16. Oktober 1906. Jn Genehmigung ihres
Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt:
o Labes, Gen. Major und Kmdr. der 2. Fußart.-Brig., o Gevers,
Oberſt und Direktor der 2. TrainDirektion, Künſtler, Oberſt
und Kmdr. der 31. Feldart.-Brig., beide unter Verleihung des
Charakters als Gen.-Major, Zunehmer, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf.-Regt. 18, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: den
Oberſten: 6 Ochwadt, Kmdr. des Jnf.Regts. 168, mit der Er
laubnis zum Tragen der Regts.-Unif., o v. Oheimb, Kmdr. des
Jnf.-Regts. 32, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.Unif.,
o v. Kalinowski, Vorſtand des Bekleidungsamtes des 3. Armee-
korps, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform,
o Scholl, Kommandant von Köln, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.Regt. 74; den Oberſtlts.: Kothe, Kmdr.
des Kadettenhauſes in Bensberg, unter Verleihung des Charakters
als Oberſt und mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform, 6 Betz beim Stabe des Jnf.-Regts. 131, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 113; den
Majoren: 6 Brandes, Bats.Kmdr. im Jnf. Regt. 129, unter Ver
leihung des Charakters als Oberſtlt. und mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform, 6 Beſeler in der 8. Gend.Brig.,
unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt., mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſte und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Gren.Regts. 4, 0 Frhr. v. Nauendorf, Bats.Kmdr.
im Jnf.Regt. 115, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
d. GardeSchützenBats., 0 Kaulen, Bat.Kmdr. im Jnf.Regt.
Nr. 151, mit der Erlaubnis zum Tragen der Unif. des Füſ.Regls.
Nr. 34, 0 von Lind, Bats.Kmdr. im Jnf.Regt. 146, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, O v. Kalckreuth,
Bats.Kmdr. im Jnf. Regt. 150, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.-Regts. 50, 6 Frhr. v. u. zu Gilſa, Bats.
Kmdr. im Jnf. Regt. 155, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.Uniform, 0 Pietſch in der 1. Jngen.-Jnſp. und Jngen.
Offizier vom Platz in Feſte Boyen, mit der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform; den Hauptleuten: Gr. v. Saurma-
Jeltſch im 1. Garde-Regt. zu Fuß, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.Uniform, o v. Conta, Komp.Chef im Jnf.Regt. 47,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 95,
o Denninghoff, Komp.Chef im Jnf.Regt. 158, mit der Erlaub

nis zum Tragen der Regts.Uniform, o Preuß, Komp.Chef im
Jnfanterie Regiment 63, mit der Ausſicht auf Anſtellung im

ivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
ren.Regts. 10, o Cornelius in der 4. Jngen.Jnſp., mit der

Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Pion.Bats. 19; den Rittmeiſtern: G Frhr. vor
Fürſtenberg, Eskadr.Chef im Kür.Regt. 4, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.Unif., o Anderſt, Eskadr.Chef im Drag.
Regt. 11, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Drag.
Regt. 15, 0 v. Hatten im Drag.Regt. 13, mit der Erl. zum
Tragen der Uniform des Gren.Regts. zu Pferde Nr. 3, von
Zimmermann im Drag.Regt. 18, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.Uniform.
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Wieder ein Beweis für die überall
bekannte Tatsache, dass wir Keine
Kosten scheuen, um stets nur das
Beste den Gönnern unserer Marke
zu sichern.
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Amtliche Bekanntmachungen.

Die Räude unter dem

Halle a.

Bekanntmachung.
Pferdebeſtande des Fuhrherrn

Wilhelm hier, Fleiſcherſtraße Nr. 17, iſt erloſchen.
den 12. Oktober 1906.

Die Polizei- Verwaltung.
Bekanntmachung.

Behufs Neupflaſterung wird die Königſtraße und zwar von der
Merſeburgerſtraße bis zum Grundſtück Königſtraße 23 von Montag,
den 22. d. Mts. ab bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr
geſperrt.

Halle a. S., den 17. Oktober 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Kehmſtedt

belegenen, im Grundbuche von

478,58 Taler,
Dienstag, den 23. Oktober 1906, nachmittags 3 Uhr durch
das unterzeichnete Gericht in der Schmidt'ſchen Gaſtwirtſchaft
zu Kehmſtedt verſteigert werden.

Bleicherode, den 29. Auguſt 1906.
Königliches Amtsgericht, Abt. 1.

Kehmſtedt
unter Nr. 1 bis mit 15 des Titelblattes zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Landwirts
Adolf Stelter in Kehmſtedt eingetragenen Grundſtücke

Ackergut Nr. 1 von 15 ar 57 qm, Nutzungswert 480 Mk.,
Anbauerhaus Nr. 68 von 5 ar 62 qw, Nutzungswert 36 Mk. und
60 ba 57 ar 20 qm Acker, Wieſe und Holzung, Reinertrag

Rübensamen- und Getreides

REISIIOLA bei Düsseldorf-

NeuesteTrocken-Appa rLouis Soest CGo., m. b. H., Maschinenfabrik u. Eisengiesserei,

dt Häuſer Band I, Blatt 1

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1841 iſt heute die offene
Handels geſellſchaft in Firma:
Lange Geilen, Maſchinen
fabrik mit dem Sitze zu Halle a. S.
eingetragen. Die Geſellſchaft hat
am 1. Oktober 1906 begonnen.
Perſönlich haftende Geſellſchafter
ſind die Kaufleute Albert Lange
und Franz Geilen in Halle a. S.

Halle a. S., den 15. Okt. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung B
iſt heute bei Nr. 65 Haaſen-
ſtein Vogler, Aktiengeſell-
ſchaft in Berlin mit Zweig-
niederlaſſung in Halle a. S.,
eingetragen Nach dem ſchon durch
geführten Beſchluß der General-
verſammlung vom 30. Juni 1906
iſt das Grundkapitalums00000 Mk.
auf 1000000 Mk. erhöht durch
Ausgabe von 300 Jnhaberaktien
von je 1000 Mk.

Halle a. S., den 15. Okt. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Handelsfrau
Paula Fenner geb. Silberberg
in Halle g. S, iſt zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

den 12. November 1906,
vormittags 112 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
in Halle a. S., Poſtſtraße 13-17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., d. 12. Oktober 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Perdingnng.
Die Lieferung des Bedarfs an

Viktualien und an friſchen und
geräucherten Fiſchwaren für die
Zeit vom 1. November 1906 bis
31. Okt. 1907 ſoll vergeben werden.

Bezügliche Offerten ſind bis zum
23. d. Mts. 930 vorm. mit der
Aufſchrift „Angebot auf Lieferung
von Viktualien pp.“ verſiegelt im
Zimmer 52 des Stabsgebäudes,
Art.-Kaſerne, abzugeben, woſelbſt
auch die Lieferungsbedingungen

einzuſehen ſind.
Ferner ſollen die Küchenabfälle,

als Kartoffelſchalen, Speiſereſte
und Knochen für die Zeit vom
1. Dez. 1906 bis 31. Okt. 1907 an den
Meiſtbietenden verge werden.

Diesbezügliche Angebote ſind
ebenfalls bis zum 23. d. Mts.
939 vorm. im Zimmer 52 des
Stabsgebäudes, Art.-Kaſerne, ab

zugeben. [3942Halle a. S., den 17. Okt. 1906.
Küchenverwaltung

der II. Abteilung Mansfelder
Feldart.- Regiments Nr. 75.

c]hqcccc]ccccc]—]

Domininm Ocſterkörner,
Halte- und Güterverladeſtelle der
MühlhauſenEbelebener Bahn,
ſoll erbteilungshalber Montag,
den 12. November, vormittags
11 Uhr d. Herrn Juſtizrat Roters
in Mühlhauſen i. Th. im Hotel
zum „Weißen Schwan“ öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.
218 Hektar inkl. Wieſen, alt. Park
u. Plantagen, Rüben u. Samen-
bau. Anzahl. nach Vereinbarung.
Uebernahme 1. März 1907. Näh.
durch Beſitzer [3873

Hauptmann a. D. Fggert,
Landhaus Oeſterkörnerb. Körner.

Großer ſchöner Hund,
Leonberger, treu und wachſam,
in gute Hände billig abzugeben.

Landhaus Siebeneichen
bei Naumburg a. S.

Pferde n Seht
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Rappſtute,
1,68 groß, 7 Jahre alt, Traber,
ſicher ein und zweiſpännig, auch
zum Reiten, weil tragend, iſt billig
zu verkaufen oder auch ſicheres
Reit- und Wagenpferd dagegen
zu tauſchen. Alles Nähere

eſſauer Tatterſall,
Stange, Stallmeiſter, Deſſan i. Anh.

1 braune Stnte
(Hannoveraner) für 180 Mk. u. ca.
40Stüch Hammellümmer

verkäuflich. [3943
Domäne Petersberg.

1 Dogrartpferd,
Fuchs-Wallach, 166 em groß, 5j.,
Araber Halbblut, ſehr ſchönes
Exterieur, ſicher gefahren, aus-
dauernd, preiswert aus Privat-
hand zu verkaufen. Off. unter
Z. b. 490 an die Exped. d. Ztg.

2 ziegen-, Hasen-,
X Hamstoer- ſowie alle Sorten
x Foelle und Häute kauft
Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Veberhitzer.

lauf Kessel
mit und ohne

Filiale: Berlin-Wilmersdorf, Badenschestr. 16.

Bestes Material
Hydraulische Nietung
Grösste Leistung
auf kleinstem

liefern pro
Kilo Kohle 8 bis

9 ko trocknen oder
überhitzten Dampf.

u T,iunòa]] TRRQQubaſiq—

Kes s el
von 80--300 qm Heizſlüche

stets vorrätig oder in Arbeit.

re m. D. I.u tt ſ er winn.
Rheiniseho

Dampfkesvel- J
u. Iaschinenfahrik

Buchdruckerei
Stereotypie

u h W v w 2c r i h eOtto Chiele, Buchdruckerei und Oerlag

Halle a. Saale.
Telephon 158.

Buchbinderei
Geschäftsbücher-
fabrikFormular- Magazin

a I. eipzigerstrasse 87, Singang Gr. Brauhausstr. 30 (Sternstrassen-Passage). e

Druck von Ratalogen für die Export Industrie.
Lieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

Spezialität:

t t e

Rüächarci Riäeckel,
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

Leipzig-R.,
(früher langjührig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderen

Senefeider-Str. 4,
Telephon 2504.

Leipzig-R.,

grösseren Werken tätig),
empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Dampfrfmaschinen etoe. aller Systeme.
Uebernahme von

Transmissionen. Anlassvorrichtungen für Notore.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.

Lager von Ersatzteilen für Motore. Notoren- und Maschinen-0Oel,
const. Pett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung
unter reeller Garantie.

mbauten und Umzügen maschineller Anlagen.
Umänderung von NMotoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
Lieferung neuer, sowie gebrauchter, wie neu vorgerichteter NMotoren.

Eduard Steyer
Leipzig Plaquitz

Gegrunde: i o Baugeschäft e Temspr. 2351.
Sachs. Thüring.

Industrie-
und Gewerbe-Aus-

ſtellung 1897 S
prämiſirt

mitder goldenen
Medaille., t

Fabrikbhauten aller Art-Fabrikschornstein- Bau
(Spezialität)

aus rothen und gelben gelochten Radialsteinen
mit vielfach erprobtem und gesetzlich geschütztem Binde-

verfahren, D. R. G. M. 67028, 71595 u. 94241.
Vebernahme sämtlicher Reparaturen an Dampfschorn-

steinen ohne Betrlebsstörung.

Einmauerung von Dampfhkesseln.
Befon Arbeiten

[3765

Das Allodial- Rittergut Belitz
bei Teterow in Mecklenburg,

der unterzeichneten Geſellſchaft gehörig, wird nach Ausführung
mbauten zum Verkauf geſtellt.

I 473 ba durchweg Drzügr eher Weizen und Rübenboden; gute
mit der 2 km entfernten

der erforderlichen Neu und

Wieſen und Weiden. erbindun
Kleinbahnſtation Vietſchow durch feſtliegendes Feldbahngeleiſe.
Beſichtigung erbeten.

Roſtock) und Teterow (Lübeck-Stettin).
Auskunft erteilt die
ecklenburgiſche Anſiedelnungs Geſellſchaft

Aktien Geſellſchaft
Schwerin i. M., Wismarſcheſtraße 56.

e Abholung nach vorheriger Anmeldung
bei der Gutsverwaltung von den Bahnhöfen Laage (Guſtrgp e

Gebrauchte Kartoffeln.

Pferde, t eLieferung großer Poſten hohen
auch Schlachtepferde, kauft jeder Preis. Abnahme gegen Kaſſe.
zeit und zahlt höchſte Preiſe

Telephon Nr. 316.

Altes Messing, Neuſilber, ſ rübenſamen in allen Sorten und

Barfüßerſtr. 9, Metall-Gießerei. an Haasenstein Vogler

Getreidegeſchäft, Halle a. S.

Merſeburg. Telephon 354.
ſowohlZuckerrübenſamenalsFutter-

Ferd. Haassengier, geſucht. Gefl. Off. unter E. K. 288

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

I.Reinicke, Chemnitz
o o 0 Wiüilhelmplatz 7. 000

Fabrik Berlin NW.,
gchorustein- Brückenallee7

dau, Düeseldork,
g Klosterstr, 94.Dampfkessel-

einmänere Wien e Moskau
New Vogk.Ung.

771 V.rurtrh a a XSee h uer r l r reen
24

Erhauer des töchsten Sehoraslelnes der Erde.

Rud. Speck,
Marienstr. 4.

Geldschränkee Bitter aller Art.
r

n
G

S 3 reinigt rasedSaponia hohne annugreifen, alle fettigen
and desehmatsten Gegenständeaus Moetall, Porzellan, Email, Mar-

mor, Rols, Glas ete. wie Küchen-
gesehirre, Badewannen a. s. w.
Za haben in Drogerien, Colonial-

waren Handlungen eo'e., oventuell
3irekt dureh die Fabrik

Saponla Werke o Offendaoh.

Verkaufſsstellen von
Malle a. S. z

Bruno Berthold, Gr. Steinstr. 48.
Wilhelm Durow, Gr. Klausstr. 17.
Oscar Ballin jr., Leipzigerstr.

(Hirsch-Drogerie).
Ernst Fischer, Moritzzwinger.
T. A. H. Fritze, Sadstr. 52.
Paul Fritzseche, Delitzscherstr.74.
Helmbold Co.Max Holländer, Alter Markt.
Ernst Jentzsech, Leipzigerstr. 31.
C. Kaiser, Schmeerstr. 3.
Carl Krütgen, Königstr. 24.
Fritz Müller, Talamtstr. 8.G. Oſsswald Nenht., Geiststr. 34.
Max Ott, Steinweg 26.
Hermann Pfuhl. Ludwig-

Wuchererstr. 75.
H. Quaritseh, Göbenstr. 1.Max Rädler, Rannischestr. 3.
Arno Renseh, Rich. Wagnerstr. 60.
Apotheker A. Reubke,

Mansfelderstr. 66.
Friedr. Riedel, Merseburgerstr. 33.
A. Steinbach, Königstr. 14.
Herm. Stitz Nehf., Gr. Steinstr. 33.
Frau A. Thomas, Steinweg 34.
Ernst Walter, Geiststr. 6.
Otto Fiedler, Magdeburgerstr.

Eine gebr. Phonola,
ſehr gut erhalten, habe ich weger
Krankheit d. Beſitzerin f. 675 Mk.

5 (neu 950 Mk.) zu verkaufen.
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

ZSoldaten-Kiſten,
S Schiebekiſten mit Schloß in allenS Srößen. Gr. Märkerſtr. 23.

Franz. Billard,
gebr., aber vollständig renoviert,
beliebte Grösse, mit allem Zubel ör
sebr billig zu verkaufen. [2146

G. Kindliäng, Billardtfabrik,
Magdeburg [06, Moltkestr. 9.

Nussbaum-Pianos,
kreuzſaitig, vorzüglich erhalten, billig
zu verkaufen. B. Döll,
3478) Große Ulrichſtraße 33.

2 Gebr. Pianinos,
wie neu, Nußbaum, Mk. 375
u. 450, unter Garantie. [3788
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

u. Kutſchgeſchirre, gutLandauer erhalten, verkauft billig

M. Schumann,Otto Weinstein,
Rübenſamen,

Kupfer, Zink und Zinn kauft 3610 Jahrgängen gegen Kaſſe zu kaufen

A. G., Magdeburg. (3801 P. Kohlbach,. Gröbers.

Te
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